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Qe Bofig der englifthen AUntiwor,

Gine anjenpolitijde fberfidt.

Die englifche Antwortnote, dbie big jept nod nidht eingegangen ift,
wird in Parid mitgeteilt werben, bevor fie nad) Berlin gegeben wird.
Damit wahrt England die diplomatijde Tovm, die Franfreidh be-
obadytete, al8 ¢8 den Wortlaut feiner Antwort an Deut{dhland vorher
in Qonbon befanntgah, Sn diefen duferen Formen der Diplomatie
wird alfo bie Ginbeit der Cntente gewabrt; im Sadlidien aber beftehen
ohue Bweifel Gegenjibe. Jn England bat man bag beutiche Angebot
unb nod) mehr gewiffe deutidhe Kommentare, bie England jdon ald
Sermittler bBinftellten, iibel aufgenommen; noch iibler aber bdie
frangdfijde Note und die gange Art, mit der die mafigebende Rarifer
SRreffe bag beutfdie Ungebote absufertigen verjudite. Qordb Curzon
Gat erflirt, bag er vom ©dadtiih nod) nidht aufftebe; und \u ift

redinen, bafy die englifdye MNote, befrafiiat durch die enalij
e Anndlerung, die Disluffion jortjesen oder vielmed:
Fortiehung exmiglichen joll.

Jn Hom wurben beim dortigen Befud) bed englijhen Konigs-
paared feierlide Reben gehalten, bie fich verpleidhen laffen mit den
Sunbgebungen, die nady ber Gnrann =Jiebe gvijden bem enm
ﬁzmvm sen und bem belgifden Konig uufagnmu[d,. xvmben fi

¢ Pethobe, mit der man bie ’;‘mfnmnu imt|c1,cn will, nrb bor
fem ither ben tatfachlichen Willen, fie forfsufesen. Tah bie fr
fijhe Mote an Deutfdland cudh im Namen Belgiens fpredhen
fonnte, widerfpridht diefer Anffafjung nidht; man gebt wobl nidt febl,
wenn man gewiffe ftiliftifde Wendungen der fram nh'rl)tn Note, die
iprem NMein cinen abiwartenden Charafter geben und wie Ritdfragen
an chr\rﬁlcnb ausfeben, auf ben Ginflug Belgiens :fh hrt. Daf
Belgien fic) der frangdfijhen Note anjdlof, ift nidt ausd der gegen-
it elten,
1 Ruhr-

8 ber Tatjade, 1

[f3ogen Hat. Stalien, dbos anfanglidh in ber N
ijfion und durdy-jeine Jngenteuroeriretung die frams
politif balb mitmadhte, bat fid) jdhon gang abjeits geftellt
anj Verhanblungen.

Gbenfo iwie ber Veginn der Lanjanuer ziweiten Drientfonfereny
ranfreid) ijolicrte und eine enalijhe Unndberung an bdie Tiirfel
exfematen lief, {deint aud in der Repaz atwn%[ruge durdy eine
Tantloje bwh\mumd' Tarigleit Enplands cine Jjolierung Franlreids
im Gange pu fein. 8 {icht faft fo ausd, ol folite fid) bie Lage wieder=
Bolen; bie vor nun 14 Monaten der Genuefer Konferen; voraufging,
nur mit vertaufdten Rollen. Denn bdiesmal BHat Cugland die
biplomatijdhe Ginfreifungspolitit verfolgt, die im Vore
jabre Roincaré gegen Cugland madyte. Auch diedmal rithren beide
SRadjte die biplomatifhe Trommel, um ibre Unbinger wm fich au
fdhaven. ©b aber bie Demonjtrationsreife bed” Maridialld Fod) nach
Warfdaou, Prag und Belgrabd den ndmliden politijhen Wert
baben fann twie die englijd-belgiiden unbd englijd-italier
feiten, muff nod) febr begiweifelt tverben; bemn bie fran aumc{;cn
Bunbedgennijen, die Maricdall Foch bejucht, Haben ieder mit fich jelbit
gt tun und Werben wobl chenfo wie in @enua auf die Dauer die
negative Politif Franfreidh3 nidyt mittvagen Eomnen. Auf der anberen
Ceite aber Dalt Belgien und Jtalien bdie offenbare Fureit vor ber
frangofifhen Eurspahegemonic fejt, und diefes veale Jniereffe ift fiir
Gngland unbd bielleidyt aud) fiiv Deutidland vorteilhaft,

Jn ben gangen Bufammenhang dber englijhen Politif gehbrt nun
aud) bag Dedingte Ulthmatum an Rufland, da3 am Mittwod) der

@oiwjetregierung iiberveidyt wurbe. WIS in Rupland der Juftizmord
an einem Hohen fatholijdhen Priejter veritht wurde, nahm dad Londoner
Auswartige Amt die Gelegenbeit wabr, um zu proteftieren, wad man
fider nidt getan Détte, wenn man mit Rupland politijde Gejdifte
gemadyt Bitte; und die Antworten ded Mosfaner Undmértigen mtes
waren fo fdhroff, daf ein mbglider Brud) {hon im voraus ju erfennen
war. Ras cnglifhe Witimatum fHindigt nun ben englifd-ruffijden
Danbdeldvertrag und bamit anc) bie beiderfeits beftehende Hanbdels-
bertretung — offisielle politijhe Bertrvetungen Baben England unbd
Jupland gegenfeitia nidht —, wenn nidt die wujfiiche Afienpropeganda
in8befonbere in Ufghaniftan und ber Titvfei eingeftellt wiirde, neben
anberen Forberungen. Damit ift neuerdingd der rujjijdh-englijdhe
Drientfampf attuell getvorden, den bffentlich su beseichnen Lord Curgon
fiher bermieden Bitte, wen bie Vesiehungen gur Tiirfet fidg nicht fo
entdeidend gebeffert Bdtten. Der ftellvertretende Minifterprifivent
Qurgon madit aljo Godfte Politif und will moglichft aleichzeitig die
Drient- und dle Feparationsfrage entideidend Beemf!uﬂm

Da3 ift die realpolitijdhe Bajis, bon der aud wir die englijdhe Note
in ber Reparationdjrage betraditen miiffen. €3 wire lacherlidh, erft
nod) bervorsubeben, bag England englijde Politif treibt unbd folalich
nidt Deutidland gefallig fein will; e3 Handelt fich bielmehr darum,
a1t exfennen, ob im abmen ber englijen Jnterefien eine fiir Deutich-
Tand ertrdglidie Reparationsleijtung liegt ober nidit. Das viplomatijhe
Duell swvijdhen Crgland und Frantreid Hat mit einem nemen Gang
Begonnen; auf frangbiiider Seite feblt der tiirfijhe Gefundant,
wihrend Cngland minbeftens Jtalien, bielleidht aber aud Belgien auf
feiner Seite fieht.

fe M
nd dringt

*
Dieenglifdec Antwoet,

Sondon, 11. Mai. Reuter crfihet, daf jetit vie lebte Hand
an bie Immd;“ Hutiwort auf die dentjden Bic!mtutmneunr(dylnge gelegt
werde,  Affer Ez‘lnrmd)cmhdjlm nad) wesbe me Rote in d]tzr cnhnulhpm
@eftalt der 1t rden,
Leunr fie Teutjdhland 5ugeftem gntbcmf London wnd mm mﬁthen nut

ten f

q

Die Reidjsregicrung wartet uB
Raut B3 hat der Reidhalangler die Abfidht, hreute gclmcnmd)
Hei \’vung bed Gints ves Reidjsfamslers in ciner Neve 3u
ber_alliterten Middyte auf die lebte bdeutidie Note r!lvmn
3u nefimen, aunfgegeben, da heute die cuq[unj: und die italienijdie Note
;r:udyﬁmkmi 3w erivarten find. Die dritte Lefung wurde anf nidite Wode
Tidjoben,

Surdythave Ueteile gegen deutjdie Gijenbahner.

Was angeficdia hczﬁrnbw‘Bwaeﬁeé nicht geniigend Beadhtet wwuvbe,
fei jebt 1o al8 in aller Ghwere nutgem[t und empfunben,

bie Edre urteile qsgm hcumf)c Gifenbabne:

ur ﬂrhmtag verhandelte a3 fransofijde S“énegagt.mﬁ! in Mainy
unter Anusfding der Dricm{vdﬂm gegen cmc éRNY;c von Gewerfidaita.
fithrern und fingeficliten He3 D (n)mc
gegen Beamte de3 Dircktionabezivts Maing, die vor ungefahr einem
Bierteliahr verhaftet wirden, weil fie bie Gijenbahner alfgemein auf=
geforbert haben folfen, nur die h‘M&r und Anordnungen der deutjden
Regierung g beinlgen. & Yngeflagte find feitbem in Haft
und wardew vorgefiibet. Die Verfandlung war in jedem Falle Fury
unbd jdjematijl). ©3 wurden joloende furdytbarven lUvteile gefills:

Hoth, Begirialeiter DHes Deutfehen Gijenbahnerverbandes,
10 Johre Gefingnis;
Beder, Rajjierer  ded  Deutjhen  Gifenbahnerverbanses,

6 Monate Gefingnis und 100000 A Gelditrafe;

Bisweiter, Drtdbeamter o3 Deutjchen Gifenbafnerverbandes,
7 Jahre Gefdngnis;

Reppert, Sefretir der Qxcumm abieilung des Deatjden Gijen-

banbes, b ‘ga)x: Sefn

Weife,
4 Wouate Gelingnis,

Qeinmeber,

Jalre Gefangni

Ruje, O
fingnis;

Harsbori, Gifenbahnd
Diart Gelbjtvafe;

Gungel, Gienbahubedienfteter, 1 Jahr Gefingnis, 100000 A
Beldjirafe;

Sliugler,
&cmn nig;

Calomon-Shwind, Angejteliter pe3 Dentiden Cijenbafners
verbanbes, 4 Jnhre Gefingnis;

Hummel, Dherbaurat der Gifenbahudivettion Maing, 1 Jahr
Gefiingniz, 100 000 S Uelbﬁmie #

Hed, He ber Gije
Gefiingnis;

Graling, Bertreter bder Reidegewertidhaft deutidher Gijen
bafwer, 6 Jahre Gefingnis;

Qudwig, BVertreter bdér Gewerljdaft
6 Jabre Gejanguis;

Srinmmel, Beriveter der Gewertidheft der Rangicrer, 6 Jajhre
Gejingnis;

Qieble, Bevireter ber
7 Smju (ic ngnis.
drodensurteile lifen in den freifen der Gifenbahner
(ﬁwucmng aus.

Die jeht ESLrur’E\I'E'\ fagen fedis Wodjen in Daft, ohne daf ihien
bie ge uiuclt cgeben tourde, iu:f] mit einem bcull&;e{r &

¢ durften nur Cb;m Befuch von Yige!
Se

S Deniidh Gifont

b Bes
100000 A QJJM(M[E
b3 B

B, in Wi

3

be3 8 Jahre Ge.

feter, 3 Moncte Gefiingnis, 100 060

Borjisender bes Befricharats Maing, 6 Jahre

Bubiveltion Vaing, 8§ Jafre

beutjder Gifenbahner,

Gewerlidajt bentider Eifenbahmer,

or

u en,
unb ﬁd} mit thnen nux in
n durd) ein Gitter umcxr)uuzn

s erﬁe_ Zobegurleil!

912 etite Tobesitraie! Audthous und Jwanasarheit

eldorf, 11. Mol (Privn-Telogr) Bor dem fran:
qe d)t in Diffjeldorf faub am Dienstag und Mittwody ei
{t gegen den Saufmanu Albert Leo wuéiﬂge(el aus. Eerlm
e Hans Sabdoiwfih aus Gfjen, Stubent der Wiebizin AL reb
Beder:: .Utcg;, vd)'uncr Seotg Znemet_ﬁﬁobbam, Saufmann Georg m\s
mewinant, Beidner Hifping unb Sngenieur Paul Sathlmann qus en
Die “l)\ﬂaqﬂ warf ihnen por, tm Marg und April 1923 im Wuf)tga et
Jadiridten qcmmmclt Berichte und Sdjriftitiicte an deutjhe Behbrden

enivatt pon Jfran

Ttene Ciredensurteile!

ber Allijerten nbcr hon x[ynm abhingige Perfonen veriibt, ferner im
sz, an der i g pril in Werden borfabhrf) Bahn=
forper burd) ’"mcnqi{ e 3er$1nrt bejdydbigt ober su’ bejchddigen bers
Jueht su Haben,  Gin peiterer Jnﬂugemuﬂt betrifit bxe Grithiehung des
SKomnmnifter und. o ;}é)en Gyisels Sinder in Effen, der angeblich
bon Sabowily vor bem yohgu,!f(!?\b\um in Gfjen mu)nﬁau wotben
jein %ol‘[

Antlage nahm ait, daf bie Cnﬁctaqsmgﬂhnatmn i Rubre
gebict mit den Abgeorbneten Wulle und von Graeje in BVerbindung ges
ftanben und von boct {hre Weiungen erhalfen hitte. Geldliche Unters
ftiibung fet thnen vom OGrofen Be';?;el ber in der Hauptvetwaltung von
Qmpp nnmrcllt jei, gewdhrt worden. Das Urteil wurbe geftern nade
mittag gefdllt.

U4 yourden veruifeiit I wegen Ept und

pum Tode, 3 Slangli 3 Beder

iweger bet i aid i 15 Jabren Slmmuﬁt
n\‘(vﬂf, Werner  wegen

\,nlumm: s 20 Qafiren %maunsurﬁcu ﬁe\vmu fvegern @hmnage 3::
5 Jahren Gefingnis, Qublmann su 7 Jahren Gefangnis und Jimurers

mun\x 3u 10 ‘}nmm Gefingnis, Gegen Sadowily wird wegen der aft-

geblichen (,m{;rc;xmg Sinvers nmf; f;mhr verhandelt werbem

Dentfihe Drofefinofe

gegen bos Werdener Ghandurteil
1 Mijfionen find beauftragt Wworden, den nidt an ber
ung  beteiligten frembden Jegierungen folgende Tote am
reidien:
Die franifijden Bef Haben ben unbei
die fidh am Ofterfonnabend auf ben Qrubum en Werten in Gifen abe
gefpielt und bierzehn fchulblojen urlm.em bas Yeben gelojtet haben,
ein (Yncud\tsuctfabrm folgen Knﬁcn, ag bie araufaue ergemaltigung
er R fait in nod) Stdite seiat, al3 jene Int-
tat felbit c8 aetan Dat. «qé na he Sriendgeridit in Werben hat
am 8 Wav ein Urteil erlaffen, bas iiber ben h-mgenéen beg Auffichis=
Tai8 ber Qruppiden Werke, iiber adt Mitglicher Bertleitung und
iiber em Mt alico bes Betriebsrat Sreibeitsitrafen bi3 su 20 Jahren
Ibftrafen bid i 100 Viillionen Mart berbangt,
ecfliiffig, bas Berfahren 1und da3 Urteil bes frangdiijdhen
ewqcruﬂtﬁ in feinen einzelren techtlichen und tatfadlichen BVoraus-
yemmqen su Beleuditen. ev fefie Cnifdiuf der Rubrbevslferung,
nidit unter militirijdem Drude su arbeiten, bat su dem Braude ges
fithrt, ben Arbeitern bei einer militarijcden Befesuna ihrer Produttions-
itatte bu*:{] Eirencnfignale dag 8°K(IJE‘K jur Ard ettémebeﬂegung B
?ebem Dicjer. Draud), . den.. die. fiidhen hlahaber Tangft
tiiien wnb fonft niemels beanﬁ«nhct Bumcn, it
wm barans cin gejeimes Somylott der TWerfleitung
fapungsirappen su fonfiruicren. Der Swed bicjer imn[»im Antlage
Tag voy vornherein flox gniage. Sie follte bie Verantwortung fiir
@rnwrbmm der vicrzeln Arbeiter von en Bejasungstruphen abiyil
und einer deutiden Stelle. aujbiirben, angleid) jollte ein Steil amifdgen
bie Q(*Fcﬂnriﬁ;ait unp bie Wiiernehmer getrieben werden,

A3 ‘am Tage nady der Bluttat die erfte %erba{tung bon Mite
gliebern bed Sruppichen Direftoriums erfolgte, hat die beutidhe Ree
gierung Bei ber fransbfijchen Regicrung gegen ben Berjud, iiber dad
%er{uv{brn ber Bejapunastruppen einen Schleier zu werfen, fbfnrt
Berwahrung eingelent. *J[vscrbem Dat ﬁa aber, um bie b au
ciner unparteiifden 1 i} Cadperhalts au blden,
1 vor Woden der fre den ﬁxmcrung den Vorjdlag gem

3 ;nméhmmﬁmn eiifzuiesen, die gemdk dem

1907 bag beiderfeitige Beweidmaterial g
1 fiir den Smndjar fall in Betradyt fom
ren batte. Die ttansn{tfﬁfje Stegiernng Jat
atioriet, Sic hat e8 boraeogen, bie

125 i

Haager  Ubfommen
pruf;n wd

1 Bwiidenfall bei den auf beutjder Seite
T Bet ben rmuanm&m Bejabunastruppen liegt,
Brigenbiefer Truppengebilbeten
deiden zu laffen, bad sugleidy Partei und
Ridter war. Dem entipricht bas Cmcbnm, Inie 8 jebt in dem Wrteil
De3 RriegBerichtd borliegt.

Anftatt bas an den deutidhen Arbeitern begangeme Berbredhen su
fiihnen, wird in frivoler Faljhung der Tatjadien cine newe Uniat
Degaugen, bie {dhuldloje ehrenfajte Manner ind Gefingnis wirft und
bag grifie indujtrielle Unternehmen bes Tubrgebictd der Fithrung
beraubt.

Die b‘utfﬂye Hregierung vmtefmlt feierlih gegen dicjen @tbn[tuﬂ,
ben & it bein begelt, wo

Frage, ob bie Edy

eteiligten Perfonen od
oo einem aus Ynge
RQrieg8ageridt ent

einen Sdritt getan Bat, um im allgemeinen Jntereffe die Beenbdigung

itbermittelt, Ynjdhlige gegen Perfonen ber Bejabungsiruppen, Beamie

Des

ueﬁerguﬁe pev englijden

ondbon, 11, Mai, (Drahtmeldung unjerer Berliner Rebak-
twn) "te enu[tidn Note an Deutfhland it geftern fertigaeftellt wor~
en und wird wabhrideinlidy Jeute tm Rauje bea %ntmd:agﬁ nad
Jtom, Paris und Britfel jur Senut werben.

Hitiwort am Sonnabend,

ﬁﬂeltere Semen Bejeft.
Cfjen, 11. Mai, @eiﬁem abend ﬁeiu;ten ble ‘{ymn-
3ofen voi der Jn

24 Stunben nadh) Befanntgabe der Siote an bie Ml
alio_nidyt por Sonnabend mittag, Wwird die JFote btr Deutidhen Bots
dajt sur Weicrtgabe nad) Berlin nuénnnnnmt werden, Die bis-
Detige %-t;,ngmmg ber Fertigitellung ber Note vithrt von einem aus-
ebcl‘l nten Sleintngdaustanfd siwijden Gngland und Jtalien her, der
eirer vollftandigen ubemniﬁmmnnq sloifden Qondon und FHom
uber bie wefentlidjiten Gedbantenginge der emglijen und italienijden
ntworinote gefiihrt Hat.

Degoutte nls Kokskommiline.

Cijen, 11 mm (BIB.) Suiolge ﬁer Ch[legung der vielen

nimmt boit Tag ab, fo baf ¢3 den

Frangofen Yanm unrﬁ mnghd) iit, zﬁre .\bmtenmv:t!c it Rofs geniigend

git Deliefern, Degontte hat fid) infolgedeffen sur Hevandgabe feiner

Berorduung Rr, 35 veranfafi gejehen, durdy die alle %eftnnbe an §ol3

ober Ftebenhrodutien per SKople 3ng|.n{ten Im al[nevfm imnrﬁw ,*}‘-
iperrt” mwerben. Falls bie Beftin

riffen fie
Rulfuwtmget

Buer, 11. Mat.  (Priv-Telegr) Dienstag abend gegen 10%
Uugpe ﬁbztflc[m a,nm ottgeblid) betruntene belgijdje Solbaten Polizeis
Tommifiar. Sdiremadier und den Handler BVoing und etzivangen umter
Borhalten Mt NRevolver die Hevausgabe von Geld. Boing handigte
ignew 4000 A ous, Sdjirvmadjer erflivte, dap er Tein Geld Habe,
worauf fie ihn nzrvrugenen und feine wertvofle lederne Bigarrentajdje
hatte fliichten fonnen, Deraubten
fie Boiug unt mmm 10000 . @mc Stunbe wnter raubten el

%clgm bem t 150 000 Mart.
Dot mee mtnmsms

RQaunja anne, Wtai.  (Drabhmelbung nnjerer ‘Eeﬂmex He-
n‘mm) Der Gmm.ber Worawstis Gonvadi 1t am 10, Jamuar 1896
in Pelersburg geboren, ob Biivger ded Saniond Grau-
Biinben. Lr mﬁsm in B ar geftern jriif nuﬁ Biitidy nad)

e
werben, Haben bie netaumnmucﬁen Slremren Diejer %nmzfse eine bcm
boppelten Wert per Vejtande gleidie Gvldjtrafe veriirlt, die aber
mmbeftcné 10 Millionen betragen jolf, un cine Gefangnisitvaje von
5 Jahren ober eine ber Strafen. Gbenfo wird jede Feqnahme der Bea
jtinde ober per mnrrﬂedmnmq bei allen xrgnnbnm Em:tfdml w ntit
einer Gelbitrafe bis su 100 Millionen Viorf und 5 Sahren Ge
ober einer biefer Durdy A ber Vernrdnung

fi | !ne‘:gA

eretit, nm die Mitg! ber rujjiidhen Delegation qu
crntorben, Crm Plan war jehr jorgialti fmmm, benn man fand
1 feinent V«nwgmmcx eine Art von Dentidhrift Der er jeine Ab-
it darlegt. Gin Bricf, der gejiern nadjmittag inr ibn aus Genf in
smmr Sotel eingetioffen lwar, wurbe von den I!nm{mﬁungéﬁebnrbcn
cidlagnafnt. €3 foll i) in Hem Bri e cine grofere Geldjumme
mi\en bofen. Die Unierjudungsbehivton fiefen audy ente nod)

irh verboten, pen $ ofa fitr hius ncdc ,,u xcvnmnmt
Wer &yuttcnfuw verfauft oizcr Bei Der Handhab e Transpstt
sber Der Werwendung beteiligt ift, hat bie ::tm» Dc§ .imicls 7 ber

i eliten vein bmnnmﬁm Sadjeatt
adis Nom ben Weijdelwifien ermordet fein

5t aejtern in Giejelljdjaft eined Dr. Marens
feit [ingerer Jeit iy in Lanjanne aufhalien

ba Der Batey €
ehlid) naf fEis

Bevovdnung K, 16 veriwirft,

aug im:lm, ber b
Jelf, gejrithitiiet.




[! Sdjoffibter Beitung),  Hreitag dem 11. Drat 1928,

Ceite 2. Merfeb

e, 109,

Qer Nachhall des Werdener Schandurteils.
Die Kundgebung im Reicystag.

Jm Reidhstag geb vor Gintritt in die Tagedordnung Pritfident
oebe ber Cmpdrung bed Hei iiber bie ©dredendurteile
it Werben und WMaing AYusdbrud. Cr jagte: ,Qandfrembde militarifde
Ridyter haben den l}eriudj emadyt, ben Wiord an ben Efjener Arbeitern
1t verbillen baburch, daf fie bie Deutjdhen Ranbdslente der Grmorbeten
sut_iabrsebutelangem Serfer berurteilten. [Ezbagte Pfuirufe) Sie
aben fidh wobl ber findifden Anffaffuna bin, da fie bie Unugen ber
elt bamit blenben tonnien. Eie gl

©ie glauben, baf fie Hinter bem buntlen
Borhana der Schredensiniti dad Blut bon fid) abwajdien Iinnen, dad
an ihrén Sinden Hebt und bdad nidt mehr entfernen tonnen.
beneide bieje Manner um ihr ridterlidhes Gewiffen nidyt. (@Zggr
nd;tig!} Eittlid) wollen wir mit ibnen nicht redten. Sie haben ihr
Urteil Jelbit su berantiworten. Aber i) beflage ben Haf, ber dadburch
awifden swel Bolfern gefdt wird und der immer tiefer wird, bielleidt,
tie ber Werteidiger im Progeh audgefitbrt hat, gegent den Willen eined
glrnﬁen Zeiles bes franadiijden Boltes, fidherlid) aber mit bewugter
it der bereitigen Madhthaber Prantreids. (Lebh. Bujtimmung,)
ir wollen im Namen He3 Reididtaged bem Betroffenen, bie im
Rerfer jmadiien, bie ihre Heimat verloven Baben nnd Dem Dintere
Dliebenen per Gejallenen jagen: a3 Jhe {duldlos leidet, leidet Jfr
fiir Guer Boll, unb e3 wirh der Tag fommen, daf bdie Dnalen, die
Sbr in ben Beiten der Gruiedrigung anj Gndy genommen BHabt, and
ben Blittern der bentiden Geidjichte bell nud lendjtend aun Gurem
Hubm erjtrablen werben, wihrend die Granjambeit Curer Peiniger
veradytfidy beifeite gejdhoben wird. r[QeEImflet Beifall) Wenn_ bdie
@efﬁ)ld}te_hnévﬂeuuﬂ!ﬂ;t ift, dann Yonnt Jbr mit Rube und Stolz
bem 1lirteil biefes Gericitd entgegenfeben. (Qebhafter Beifall) —
Die Abgeordueten Horten die Worte ded Rrdfidenten ftebend an.

*
Dot Brotelt bes Breuilden Landings.

»Bi8 sur Wnertriglichleit.
Dte. Mittwodifibung bes preufiifhen Landtages erdifnet Prafident
Beinert mit ?};en’ber Aniprache: o
Gejtatten Ste mir, bet Crbffmung ber Sibung des Urlells gt ge=
benen, bas geftern pon ben imnsﬁﬁy’dgm Sriegsgerichien gefdlt worben
ift. Dort find bie Direttoren ber Lruppichen %g:ﬁrif und etn Mitqlied
be8 Betriehsrats su Gefingnisftrafen von 20, 15, 10 Sabrenu und
elas weniger berurtellt worben. (Qebhofte Prui-Fufe rechis) Dort
Bat cma-éﬂ%rbn Militarismus diefes Urteil gefallt und awar i}t der
biefes Nrtell3 nichts mweiter, al8 ba3 %mawe wnb b:I%i{cfn
{lithe bon ber %Tutic\)uﬁ) an bem Gijener Ofterfonnabendmord 3u
reinigen.  (Sehr wahrl) Die Tater felbjt haben das Gericht gebilbet,
bag Tirtell war weil bie Frei ber Mirber an
tidhen Arbeitern vor der Welt Bingeftelt merden follte als etne frans
méﬁ gsed‘;tz\maﬁmbme‘ﬁ Baben mit grofer Empdrung pon
1

b Sennints gnnmmeu. i}umf‘:ewg und Belgien verjudien
jekt, Durch berartige anburteife ble elt

5 berart L fiber bie Brutalititen
red bruch® su tiujden. (RLebhafte Buftimmung.) b Babe fdhon
fer @elegenbeit nehmen milffen, fiber biefe Gewalitaten tm Rubrgebiet

und tm befebten ®ebiet mich au Gubern und Ginfprucdh dagegen er=
?dmt; i mup aber fagen, wenn wir heute wieber felerlich SBmtf?t eine
tgmw%: e Mek Bergemwaltinung, dann miffen wir oud erfliren, dak
be:t’i (d)'ldtb” : t::g::t ?1? 82 eihns fn;bgs?‘_ﬁ :Bcb&[tirunv ﬁfg aurb u{;

g afte Buftimmung. m fo mehr

bie %«Iﬂhms g‘r Beodlerung im bortigen Gebiet anguerfennen und ‘Egt
e

g

3
Trere gu unferem Bolf und unferem Vaterlande, S fpreche biefer Bes
bBMerung namens bes Randbtages bden Herslichen Dant aus.
Beifall) Wiz frehen su thr und neigen und vor den Reiben, vor
nterBlicbenen und bor ben Verurteilten. Unbd fo begletten unfere
ym. Zicn unb dle Sympathie bes Bandlaged die Verurteilten auch
td Geflngnia binein. b frelle feft, bah ber Randiag im Geflifl ber
GEmpdrung und mit lebl t Antetlnahme an allen benjenigen, die unter
bem %ﬂ;:lrrfmxdj Rgu Teiben Baben, mit mir vollftdndig einig ift. (Reb=
bafter allfeitiger Beifoll)

(Rebha
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*
HiniRerorifident Braun an Keupp.
ie der Wnili eubifcie Preflebtenft mitteilt, hat ber preupifde
Dintfrerprifivent gr‘m?ur an %(td‘tvthmwgnb Betriebsrat der- Kritpp-
Werte in Cffen folgendes Telegramm gefchict: ,Dasd graufame, jedem
Redyt_bohnfpredende Urleil gegen ben Vorfikenden des Auffiditsrais
und WMitglieber bed Di i i Der P T
%ﬁ ngmg %mﬁm mit tiefftey Gupdrung und Cnifeen ecfitllt. Preufens
m&ﬂ unb Regientng werden nidit ruben, bis die von einer willtirliden

rifdjen g ber Freifeit und frieds
Aen Arbeit puﬂ\duege en find.¥

Der Betriehdrat der Deutidhen Werle Wittengefelfhaft Hat geftern
o ebgrat ber Firma Srupp folgendes Telegramm gericdhtet:
LSrbivmliche Berbrecher, bie vorgaben, im TMomen bed franzdfijdhen
{Bortes m urteilen, habern €3 ferti ebrcgt, ehrenmerbe deuticdhe Manner
big auf Jabre Hinaus su hohen Strafen gu verurteilew, und ing
ngnis u werfen.  Gemeinfam mit eudy proteftieren wir gegen bie
teuefte Schanbbat bes frangditfchen Militarizmus. Das rofe nubd brutale
HUnfiveten Franfreidhs m\%ﬁm bie Abwehe von Shinde su Stunde

Broteftiteelf-der Kruppidien Arbeiteriihoit.
Am Freitag von 11 Nhe 6i8 4 Nbhe,

finfter, 11, Mat  (Priv-Telegr) Sn einer gemeinfamen
en Bettern ber Gewertichaften in Gijen und dem Be-
eute ber Bejdluf gefabt worben, am
itag_in einen Proteftfirelt in ber eit pon 11 b8 4 UBr eingutreten,
iefer Proteftftreit mird nicht nur bie Sruppiden Werle, jondern alle
Betriehe in Grop-Gifen mit sufommen 150000 Urbeifern wumfafen.
jugleic) twirh eine Yufforderuna an bie Gefchifismelt gerichtet merden,
bon 11 bi8 4 115t ebenfalld su {dlicken. Die Trambahnen werden nict
1 3 bie ©trafen follen wibhrend diefer Beit nad) Miglichieit nicht
werben. Der Befdhlup ift einftimmig gefiapt morden.

Qer paffive Widerfiand,

Dle Gewerkidaiten gue Reparation wnd Rubebelepung.
ex UAllgemeine Deutide @emerff&;ngtﬁﬁ_unb, ber Deutihe Ge-
wertidaft8bund und der Deutihe Gewerfidaftdring erlaffen folgende
Sundgebung:

&

Der Notenwedfel ber lepten Tage fiber Reparation und Rubr-
befepung gibt den unterzeidhneten Werbdnden der beutfchen Wrbeifer
und Ungejtellten UnlaB su erneuter Stellungnabme, weil e fidh um
Qebendfragen bed arbeitenben Bolfes Danbelt, bie obne feine Mit=
witfung nidt geh’};ﬁ werben fnnen, und weil ber Notenwedyfel fchon

Parid broht mit Anufid ber &
Saarbriiden, 11. Mal. (Priv-Telegr) Nber bie Betwegs
grt‘mbc ber neuejten %, ber = i f jur ﬁ-
ber Freien

hrinfung der Soaliti thett macite ber B
bie Richt auf bie vdllige Ausidaltung bes

Jebt QJrrtitmer aufweift, beren Befeitigung unb ift,
wenn weitered Hnﬁeil von ber rbeiterihaft in allen Sandern fern«
gebalten werben foll.

Die u;;g:raeid)ne!en Berbanbe find, der politifhen Lage Redhnung
tragend unb in bemr Wunide, die Nadhwirfungen bdes Krieged balde
mbglichit g Deilen,

vou jefer fiiz Teparntionen eingetreten
und Daben bie Bereitwilligleit ber beutichen Urbeiter und Angeftellten,
an Heparationen mitguioirien, immer wieber betont, Sie verfidhern

aud) beute ibre Bereitwilligleit sur Reparation in ben Grempen bed
Moghchen. Sie find babei allerbingd burdidrungen von ber fiber-

eugung, daf bie beutidhe Repara allein
er entopdijien Wirijdhaft nidyt bewirfen fanm, und bak biefer
Wieberaufbay nur durd) bad verftinbdnisvolle Bufammenarbeiten aller
beteiligten Boller auf ber Grundlage be Friedend und der wirtidaft-

idhen Tatfacdien mbglidy ift.
i mit diefen Grunbdfi ift ber Ginbrud) der Fransofen
und Belgier in D3 Rubrgebiet, filr den ber Jriedensvertrag bou
Berfnilles feine linterlagen bietet undb der wirtidajtlide Boraus-
efungen durd) miltirijdie Gewalt erfegen will. Gr bedroht in gleider
eife bag Celbitbeftimy dit werter Teile ded Dentiden Voifes
und damit befjen Ginbeit und Jreiheit, wie ex die Freiheit ver Arbeit,
bn8 Gemeingut” der avbeitenden Menfben aller Bilter unterdriidt.
Siergegen ridiet fich der Widerjtand der bentjdien Arbeiter und
Angeitellten, die pajfive Refifiens, die geiftige und fittliche Waffe, die
feinem Bolfe iiber ber 1 Wwerben fann,
Diejer Wiberjtand ijt fpontan ausd den Bt(teu Strdften bes Volfes
bervorgemadyfen, weil an der Rubr Gewalt unb linredit su herrjden
perjudien, Seine Ylegierung Bhat bdiejen Wiberftand ﬁe?ef)lm ober
dhafien Fonnen, Feine Hegierung Yanm i%g abitellen unb Feine wird
b, felbit mit ben granjamiten Witteln der Gewalt, su unterbriiden
vermogen.
. Die bentfden Arbeitnehmer werben in i{hrem Wiberftand nidt
einen Tag langer berbarven, al3 an Rbein und Rubr bder vedts-
wibrige Buftand anbdauert, Sie fiibren babei einen {hweren Fampf,
aber trop Jot und Cnibehrung fitblen fie ghf; ftax? in bem Bewuft=
fein, ihr guted Recht, bie Freibeit ihre3 Wrbeitslates, su verteidigen.
Sie tampfen sugleidy in ber {ibersengung, micht nur firr i
Freibeit,” jondern aud) fiir bie Freibeit der Urbeit er
dnber einguiteben. Die Buitimmung, die ihnen bon elftimmig
guteil geworden ijt, [aft fie zuverfidtlidy glauben B fiber Madjt=
gebote unbd Qurtitmer ber Regierungen hinwea audh die viehumidmpite
internationale rage der Reparation fdlieblich eine LWwjung auf dem
Boben ber %e!nun‘ét und Gevedytigleit finben mwird.

&in po!éﬁfﬂ)w Attentat,

et wiliiche Delegierte in Lauinnne ermordef!

Ranjanne, 11, Moi. (WIB) Geftern, Donnerdtag, nbcuhl
9 Uhr 20 Min. wurdbe im Hotel Cecil, wo bie rujfijde Delegation
twolut, ber ruffijhe Bevollmidtigte Worowsk beim Abendefjen durd
einen Revolverjdug in3 Genid eridoffen. Seine Begleiter, ber
Preffechef Hhrens nnd der Sebretir Diwillowsti, wurden jeber burd)
mehrere Sdiifie verlest, Dimillowsti siemlidy jdhiwer, Ahrens dagegen
befinbet fid) anfer Lebensgefahr. Der Morder frellte fich fofort nadh
ber Tat unbd wurde fogleid) verhaftet. Gr Deift Conradi, ift 38 Jahre
alt und foll in Der ruffifdjen rmee gebient haben. Er gehirt der
Gruppe ber jogenannten jdiweizerijdhen Fafsiften an, bie in ben legten

agen Wi Drof gegen T i und feime Rollegen bet
ber Delegation auditieh und bereitd am lepten Sonntagmorgen eimen
@djritt beim rujfijden Bevolimidtigten nnternommen Hatte, nm ibn
sum Berlofien der Sehiveis sn swingen. Der Miorder it Grau-
biindener, Gr war abend3 ind Hotel gefommen und Patte fidh einige
Zijdye von Worowski entfernt sum Gijén nicbergelafien. Al er fertig
war, bejtellte er el Glifer Rildr und tran? fie eilig aus. Dann
gab er jieben Seiifie auf die drei Rufjen ab,

o ift benn_aud) die Schweis, bid jeht eine Infel bed Friedens,
burd) einen politijhen Miord befledt. Ceit der Grmordung bder
Raiferin Clifabeth ijt fein Attentat in der Shiweis eriolgt. Man fiebt,
welde Friidite der Fafzidmus in allen Qanbern aeitigt!

Andenpolitiihe Uberficht.

Bertrauensootum fiie Poincars.
 Boris, 10. Mai LI ) Die frangdfijhe Lommer nabhm
Mt wod) nadymittag ibre v;x%ungen wieber auf unb erlebte gleid) au
Beginn eine Reibe Heinerer Bwiidenfille, bie Poincaré veranlaften,
bie Rebneriribiine ju bejteigen.

Nad) furser Geidafisorbnungsbebatte betonte Poincars, bah bie
Rammer mindeftens bdreimal in biefem Meonat Gelegenbeit haben
werbe, iiber bie dugere Politit der Regierung su verhandeln, némlicy
anlaBlid) ber Debatte iiber bie Rubrfredite, ferner iiber bie eries-
baren WUndgaben fowie iiber a8 Bubgetawolitel. ,Heute o jhlok
Poincaré feine Crllarung, ,werde ich ber Sammer nur jagen tonnen,
baf id) bem, was bie belailde unbd frangbfijhe Regierung Dentichland
mitgeteilt baben, nidht3 hingusufiigen Habe.”

Poincaré intervenierte fpater noch einmal und Bat bie Rammer,
bie Defprehung ber Suterpellationen auf ben Jreitag diefer Wode
pu verlegen und dann erft bie Reibenjolae feftufesen, &r fiigte Bingu,
baf eine Debatte {iber bie audmartige anliﬁ im gegenwirtigen
Qlug%nbhd unpaffend wire und dap er entidhloflen fei, fie nidyt hin-
gunehmen.

ibre eigene
aft aller

Die Kammer fprad) sum CSHiug Poincaré mit 498 gegen
76 ©timmen ihr Beriranen ausd und vertagte die Jnterpellation iiber
bie dnfere Politif, bem Antrage der Regiernng entipredens,

Getwertidhaften Angaben,
Lty bei ber Bermaltung bes Saargebiets werfen. Der Kare
teﬂbot_ﬂbeﬂbe teilte mit, bap er mit bem Prafibenten ber Fe lerungs=
1 it ault, eine 11 g batte. Dabei habe {hm g!au.[t ers
Hirt, baf et bet felner Antefenbeit in Genf aus Paris ein Telegramm
‘crbufkn Babe, bas bie &lnmeigung enthielt, ble ungehinberte Augbeutung
ber @anrgruben mit allen 1hm Ju Gcbote frehenden TMitteln herbeizus
fithrem. u biefer Mafregel zabhle am? ber Belagerungsauftand.
Gt, Sault, ?abe batauthin unbversiiglichy Berhandlungen eingeleitet.
Da bie Verhandlungen ergebnislos verlaufer i{zlm, fet ex um fo mehr
g::,mun e getefen, dle lette Berorbnung fiber ble @nberung bes
152 Der Gemerbeordbming Muusaubrimgm.
berufe fich auf ben Artifel 46 bes Berfailler ,Bere
anfreich bolle Freiheit boi der Ausbeutung der Sanre
gruben verbiir

(S

A3 Dem %rﬁﬁbent@n erfliet wurbe, bap bie Wirtung der Berords
nung auf den }Bn%xtbeuedtreif gleidh §eull fei, Lug’n et, bap er bann
1t feinem groften Bebauern gemungen éﬂch\ foitrbe, mit rmg fchirferen

abregeln, event. mit Aufldfung ber Gemerfidaften durd) Befchlage
nabme ifrer Gelber borzugehen.
Gugland vud Rufland

Sonbon, 11, Mal. Renter efihrt: Die Antwost der Sowijets
tegietuny anf die britifdhe Mote vom 28. April ift in ftar? gemdfigtem
Tone gehalten, erflivt aber, Rufland fabe ein Anrecht auf ein fiinf
Meilen Greited Territorialband, — €8 wird tudefien erflist, daf Nufis
Tand bereit fei, bie ngelegenfeit einem Scjiedsgericht gu wnterhreiten,
porausgef baf von feinerlei Berlebung der ruififdien Souverdnitdst
bi¢ Rede jein werde.

Jugoflawiens Reparationsiorgen.

Belgrad, 11. Moi. (Priv-Telegr.) ﬂ%‘n ber Tepten Minifter<
talsfisung erjtaitete ber Juitizminifter Dr. Marfowiticd Bericht fiber
bie Neparationen und das Material, das Sitdflawien aus Deutichland
auf Rehnung der Reparationen erhielt. Gleidhzeitig madte er Bote
ichlage, wie man su Repavationen fommen fomne, ohne e8 mit Jrant-
eidy su berberben. Die Beratung, an ber alle Minifter teilnahmen, war
lang unb lebhaft. Wihrend einerfeits, fo melben die Hiefigen Blatter,
ber Gtanbdpuntt wertveten wurbe, bap Stidjlawien aud) weiterhin die
Berbindbung mit Deutfdland aufrechterhalten folle, trobbem dle Repas
Taiongfommiffion in Paris e8 anders wolle, wurbe von ber anderen
Geite gediubert, bah man in diefer Frage gemeinichaftlich mit Frankreicy
borgeben miiffe, Aus allem gebe Hervor, bemerlen die Blitter, dap ein
Tonfreter Borjdlag der deut] Regierung vorliegt. Der Minifterrat
fonnte in biejer Frage nodh 1 Befchlup faffen.

Droving und Tacbarldnder.

Bufemmenitop wilden Kommuniften und Staflhelmlenten,

t Gilenburg. ©ier fand geftern der Rreidfriegerbers
banb8tag ftatt. Bei diefer Gelegenheit veranftalicte ber BVerein
der ehemaligen 27 er eine Fahnenweibe. [n ber Bevdlferung war He-
fannt getworben, dah in bem qud biefem Unlah mittagd vorgefebenen
Umguge aud Hifelmleyse {hreiten wiirden, und politifdh anbe
ridtete Qeute betrieben daraufhin fiir bdie gleiche Beit einen Gege
bemonfirationdzug. Beide Biige begegneten fidh nun und die Stahl-
belmleute festen fich geaen Schimpfiworte und Steinwiivfe mit Stod-
bieben jur Wehr. €8 fam su wicderholten Bufammenitéfen. Die
Polizei ging mit blanter Waife bor, um die Rimpienden su trenmen,
wed ibr aud) nad vieler I gelang. Verhaftungen wurdben vor-
genommen. Bei den Ber ten fand mon oud) Sdlagringe,
Piftole und dergleichen. Weitere Verhaftungen ditrften folgen. Da bie
Stablhelmlente in bie fibermacht famen, verlautete, aud ben Nadbar-
orten wiithen Wrbeiterverftdrtungen Herangesogen. - Um die Ordnung
3u fidhern, wurbe jhlieplih Torgauer Shubpolizet su Hilfe gerufen.
Diefe fand jeboch bie Orbnung bereitd mwiederhergeitellt und ging in
die Duartiere. Die Wrbeiterfunitiondrehaben angeblich fiir morgen
einen Proteftitreif Bejehloffen.

Zrichwagen swijden Gisleben nud Diansdjeld.

1 Gigleben. Durd) bie Stillegung der eleftrifden Kleinbabhn find
tandfelber Qand Verfehrdidmievigleiten em:-
ige Magiftrat hat fich: b nloft gefehen, mif

Behorden und BVerbanbden tng audreidjender
Bertehramiglichteiten in Verbindung gu treten. Jebt @gm! €3 nun,
al3 wenn_ bie bejtehende MNotlage in abfehbarer Beit Be]emgt erden
finnte. €3 wird die Cinridhtung eines Triebwagenverfehrd swifden
Cigleben und Mansfeld iiber Blantenheim im Anidlug an die swijden
Wansfeld und Giiften verfehrenden Triebwagen empioblen. Die Divel
tion Qalle bat gegen bie geplante Ginridtung Beventen nidt erhs
unb bie Magbeburger Diveition, bie in exrfter Linie hierfiir suftandig
{it, will bie Frage einer woblwolenden Crmdgung unteraieben; fie e«
wartet ndbere lnterlagen sur Pritfung der tedinifchen Cinzelbeiten,
ebenfall3 aud) Wiinfdye in begug der An- und Ubfahridseiten der Triche
wagen. :

Bujamumenitop swifdhen Krajtwagen und Lofomotive,

T Gtopinrt-Leopoidshall. An ber Qiderburger Strafe eveigricre
fidh ein idweres Ungliid. taat3 I |
die Gtrage iiberfubr, mit einem Laf fraftwagen sujommen. Auf deiy
uto befanden fid) einige Urbeiter, bie den Fiihrer bed Wagend very
aeblidy auf bie Gefabr aufmerffom su maden fudten. ©8 gelang
ibnen, reditseitig absujpringen. Das Anto wurbe bon ber Qofomotive
ungefdbr 25 Meter miig n. Der Maurerpolier Karl Ulrid, ey
beim Ubfpringen bor die Naber de: ﬁ‘t_cfxmnge;zs_ geraten ar, wurbe
die ganze Ctrede mitgejleift. Cr erlitt babei fdhmere Quenﬁungem
an der Brujt und am Unterleib. Man Hofft, bah er mit dem Qebew
baponfommt.

=

Cine Etaatbahnlpfomotive ftieh, al8 fid

Feituafme eined Shiehers.

T Gothe. Auf BVevanlaffung der Dberftaatdanmwaltidaft erfolate
am 25, Upril bie vorldufige Feftnahme bed Jnhabers einer Samen-,
Qebens- unb Fuitermittelgrobhondlung. Die Preidpriffungsitelle der
Gtadt Gotha war euf Grund porbandenen Uttenmateriald in eine

Bom deutiden Gling.
Lon Grnft Morig Arndt
D feinen S[ebenserinnerungen fdhreibt G M. Arndt unter dem
Jabr 1814 fiber das Deutfdhtum bes Glink Worte, die nicht vergeijen

mwerben diirfen:
© .30 mwar ben gangen TWinter Froantfurt geblichen und dann
na ?gobIma &figangen, oeil ber Min: ?\mim‘e, id) tonne in der Ver=
waltung bdes Mittelrheind unter Grunet irgendmie eine fhidliche An-
frellung finden. Daraus ward aber nid)ts, weil biefe BVermaltung fich
nach bem Parifer Frieben bald in verf ieherte Beile aufldfte und an?
anberd gejtaltete, als anfangs bie Teinung gewefen war. tien Tei
bes Sommers unb Herbites benupte i, bie W)eh:cigcf)en Lanbe, woriiber
und woburd) ich bisher nur Hingeflogen unbd dus geg[onm war, nifer
gu etfunben. Jch fah ben Oberrhein, ich fah Strapburg ein poarmal,
berjteht fih im Jtrengjtern Jntognito. elthes Lanbd] telche Stadt]
aben fie richt wiebergenommen und bebalten? Iber, 7a?t

man, fle wiithen i jchver gu uns gefiigt haben? Freilich, nidt jo
bald; aber mup fidh) Denn nicht alles gewdhnen? Haben bie fibrigen
Rbeinlande, bie freilich nur 3wdlf bis Tinfzehn ?‘abtc bon ben Frans
aofen Befeht ober beberrfdyt waten, fidh nicht gemiflermafen aud) wieder
an Deutfchland umd an thre deutchen Briider gewdhuen mifjent Eliak
ift “bem gripten Zeile nadhy Hundertifiinfzia, ia freim_x e piveiunbert
Sabve mit Franfreich peveinigf. Nod) hi3 Heute Herriht die Sprache
unbd Sitte Teuts bel ihmen; dod) empfinden menige von ihnen, was fie
vetloren Gaben, bap fie nidht g it ben Pulzadern des gangen
%:?m beutichen BoKs ihr Leben pul Ten. Das ift die geiftige
toerfehrung, wenn ein Boll von e feren frembartigen Bolfe
beherrjdht wird, dap bie Glemente jeines eigenen inmr;tm Lebend fich
matter tegen und jchlechier entmi nd baB es fih bie Glemente
ber frembartigen Mati immerlid) aneignen fann. Wit und
fann ein deutjcher Gljdie n3b7ijchen Wefen und Geift Lin
Weann des erjten Ranged in der frangsiijhen Ponarchie werden 2 Feh
mweifle. — Uber, jagt man ferner, man mwollte ben Revol: n&getit in
%reu!’teia) man _wollie bie Franzofen befriebigen, berubigen —
und mwie wiithe man fie ethittert Hal wenn man_ihnen dag Clap
und alled, wag biesjeils bes i 1 ¢
1 O meint iz, fie jeien ung Deutidjen dantbar fiir unjere Blddigleit,

ming liegt, abgenommien hittel l b

supugretfen® fie felen nicht erbittert, daf fie endlich die verbiente Stanne
gei?rl\!egt haben? Wo ijt ber Franofe, der nicht flucht, dah ble Qeute
in Untierpen, Kbn und Maing bor ihm als bem Heren ben Hut nicht
ubne;mm mitffen® wo ift von Chateaubriond bis de Lamartine, bis
mxg ben bﬁmmiten Sorporal ein Frangofe, ber nicht fagte: ,aber ber
Rbein bas i}ﬁ ranireld)d natiirliche @rzngz; wag biesieitd bes Rheins
Tiegt, ba3 ijt %mn!reid} bag muf bei Der erjten bejten Ghelegenfeit
iedergenommen wexden?” O mit weldhen Gefithlen, mit welden Ges
fiiblen bon Wonne und Weh ftber all biefe Shinbeit unbd Herrlichleit,

ihre Grbfeinde? Wir wiffen, nichts bm\lei?en it gefdehen. Shre
Groberung Galliens fillt in eine gejdhihilich belendhtete Beit. Und ez
Blieh bag beutiche Franfreidh), Uujtrajien g[cncmnt_, nod) pier JFahrhuns
berfe die Sraft und Madyt ihres Reidhs. Uber mit den Sachfen, weldye
nadyfer thre grimmigiten Feinbde hieBen, find fie vermandt gemwejen, fehr
nahe vermandt. Dag jeigt bis auf ben heutigen Tag ihre gange Azt
und Spracdje. TWaren bie gmnlen urfpriinglich ein Bejonderer Stamm 2

S glaube e nidht. Der Name Franfe ift als Bunbesname entjtanden;
bie Maffe, worau3 bas %mnlenbnlf ebilbet worden, mup aus jichiis

unb bap biefe nicht toieber unjer gemworben finb, bin in Stragburg
auf bem Boen Miinfter geftanden und Babe tm Often dei Sdywarzoald,
im Giiben ben Jura, im LWeften dew Bogefus vor_mit fich Hlduen jehen
Gine berrlidhe ©Sfabt, und die Venfchen darin find deutfh nodh! mwie
Teicht exfermilfich bie echte fchlichte bzu?’d)e Ut vom ber mebr verzierten
unb beweglidhen mweljhen! und mweldhe jehine friftigen Bauerns

en
efchlechter in Diefem Berrlichen Rheinthall G2 find Alemannen — bie
%‘eftigmt, ber Ungejtiim ber Qeidenjchaiten, ber furse gejtohene Accent
in ber ©pradie, be Fiille ber Herpigreit und Grabdheit, ja felbft die
Grobheit fagt e8. Dicfer Stamm, freilid) hin und wieder mit andern
Stimmen burdyidofien und etwas berbimni, liuft nad) meiner Qbers
aeugung, wenn id) die Spracse, nody mehr, wenn idh bie Sitten und

Geftalten ber Wlen&)m erdge, iiber ben Hundsritd und die Mofel
gl[ ifeld bei Wnbtemg%b;.‘fo
e1ie:

Binaus big in bie Gifel und Bitlich bis and

bap 8 an cinigen Gfellen nicht fern bon der Aar abbricht.
?egcn Wejten wird bie Sprache auf febe filnf Vreilen hin immer trd
onlofer und plattdeutiher. Der Bauer um Nbln, der im Jiilicher,
Slever, Limburger Lanbde, ja der in Brabant und Flanbern Jpridht mit
leinen ﬂ{bm{id)ungcn im G henLeH:m Dialeit, wenigitend nidt
abweidhender ald in Norbdeut| 1 ber Btaunjdweiger, Holfteinet,
Pommer undb Branbenburger voneinander abiveidhen. Das Facit: bies

find grb\'g'stenteﬂ@ Franfen. 3In biefen Landen mwaren bdie Sihe ber
ti fdhen und falifchen T fie find_nicht ausgemwanbert; ihre
S = i willigen Gef it bert —

perlaffen Haben

e Bolterjdhaften i ein — e8 werben fa aud) fn ber
tomifhen Staifergeichichte bed Dritfen, vierben: Jahrhunberts in ben
Striegen ber Ybmer am linfen Rbeinufer viele fachfijche Blerjchatten
genannt in eben ber Gegend, wo bie Stirle der Franten wobhnte. Die
iofnte_aber in ben Gauen swifden Mojel und Haas wnd jenjeits ber
Maas bis an bie Grenzen der Friefen, die mehr tn ben Daridlander
lings e Meers und um den Giiberjee von bem Ausifup der Maas
bi3 iiber bie Glhe hinaus und bis in die cimbrijche Salbinfel hinein
jaBen. Mud) in den Schilberungen, weldhe Freund und Feind vom
bierter bi3 neunten Jahrhundert von ihuen entwerfen, werden Sadjen
und Franfen in bielen eh thnlich gegeichmet: Hartnidigleit,
Wildheit, ja Graujambeit u; e filedterliche Graulichleit (?nttm nady
allenn Befchreibungen die Franben in jenen Tagen bielleicht vor bden
Gadyfen boraus. Jhnen gegenitber erjchienen die Gothen und Longos
barben biel menjdilicher, milber und titterlicher. Wenigitens ber Frante
in @allien ward, von dem verdorbenen, vertnechteten und romanijierten
®allier angeftedt, bald ebenfo Iiftig und treulod als tapfer unbd graujom.
e gliidlide, ia e jelige Augenblide habe idh bei fenen
b i durc) die, Bande durdhlebt! twie biele edle
alle pon ber Glut umendl Tnungen
et! in TWorms und Cpei
et! & in Fro
gen

N
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Halten; jdafit etwas G

A unb Mausd ausdgesogen, nadiriicden
on ifnen berlafjenen Ranbe bejehen? Ghwa die Sadfen,
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Radpriifung veridiedener & Yr{)ﬁitﬁbﬁﬁu eingetretenn und e8 wurben
Bruttogewinnebonftber 50 Millionen Mart innerbalb
veniger ‘Tage durd) Rettenhandeldaeichafte feitaeltellt. Die ?I_ngeli%etl-

nod) weitere Rreife beviibren, gleichzeitiq aber eine War-
jenigen fein, bie’ in den auferorbentlidy %rbrmen en Beiten
){e_!?ret Stithiirger und be8 ganzen deutihen Volfes ans
bt fpielen.

Der Vi in ber Ginjeherbe.
+ Jfferoba. Unfer DOrt wurbe am Eonntagnadmittag bonteintent
itter Deimpefudit, PIoblid) fubr etn Blih unter eine am
lagernbe Ganjeberde, durdibrad) bie Teidmanuer und ver
TWaffer. Bwolf ber Nadjfommen der ,Retter bes Rapitols”
fatten ihr Qeben loffen miifien.

b Breidwuder mit BVich.

t Leipsig.  Der Biehhanbler Fricbridh Louis Wolf in Colbip
batte qm 2. Dezember 1922 pon einem Landivirte einen Bullen fitr
454500 A gefauft und ihn anf bem SQeippiger Bieh- und Schlachthofe
am 2. Januar fiir 664000 MParf an einen HFleifdher wicber pertauft.
Wuderqericht beredhnete den ungeredifertiglen fibergewinn auf
43 K. Um 24. Desermber faufte Wolf bon einem anberen Gifts-
befiter einen Bullen fiir 405800 A und verfaufte ihn nady adt Tagen
auf bem ©dladythofe. an einen Fleifder jiix 780500 Marf, in biejem
Falle itellte bad Wudjergeridht den unberedifigten fbergewinn mit
210804 A feft.: Das Urteil gegen bem Ungetlagten Wolf lautete auf
4 Monate Sefdngnis und 000 A Gelbitrafe, bie genannten
{ibergewinne werben eingezogen. — Anm 18 Yanuar Faufte ber Fleifcher-
mmeifter Paul mun%arbt in fnoutbain von einem Lanbdivirt swel
fette Gebiveine gum Preife bow aufammen 745400 A, bie er nuff bem
Sdlaht uge fitt: 1409900 A nadh einigen Togen wieber verfauft hats
a8 Wudergericht ervedinete aud biejem Gedaft einen ungeredhis
fertigten fibergevinn von 508 730 A, ber eingesoen wirh.  Dad Nrteil
flautete auf 6 Monate Gefdngnid und 1 Million Gelditrafe.

+ Gdartgberga. Unfer Stidtdhen foll ébenfo wie ble Gdlartburg
quffmb naben ©hlofherge feinen Namen nad) ber Mothe

the bem tresten

et warneiden Herold de3 Wilben Jdgers Wodan, verdanten,

und allgemeln befannt 4t bie bon ©oethe am 17. April 1818 ‘I;ber ge=
biditete Ballabe: ,O miiren wir weiter] O wir idh gu Housl”, bderen
Sn.muvpu,;{ tm(g ber Grimmiden Sage nug] Gczhmraa fein fol. S
EBirHidyteit fin fowobl Burg wie Stadt Edartsberga Grimbungen bes
Ehiiringer WMarbgrafen Edart I, ber nady dem Tobde Rnige: Ottos II1.
iol8 Sronyritendent auftvat, aber 1002 bon feinen I erfachern im
Rlofber §ibe ermorbet warrbe. linter ben fpdteren Befifern, ben
en bon Thilringen, ble aber aumweilen bie E‘N}j nur afs RNaume
Stifislehen innehatten, ift biefe aweimal Shauplat erfehiit
ngﬁbwn geiefen. Die Lanbgrafen Albredit T der Gnte

te unb Zoilhelm TIT. ber piere toaren beibe mit SLaifertdhiern
bermullBlt, bie beibe verjtoken wurben, um {hren Sammerlichen Plag
pu washen. I bem einen Falle, ums Jahr 1300, war e8 Sunigunde
wn Gifenberg, ble den Ranbgrafen in einen etbitterten Sampi mit
feien eigenens ©Bhnen ftirabe, und im anbern Falle, 150 Sabre fhiter,
tina bon Branbenftein, bon ber die Sage beridytet, }mﬁ auf ifhre
eromiaffung ble vedytmifige Lanbgrifin fogar- in einen Turm der
sd!c;cimngr ematert torben mire.  3mijden biefen beiden Greige
il Jert, niimt |£ 1821, ol8 ble Burg bon bem Raubritter Beringer von
!Bcf;el rgen bemsl;:t tar, ift fie serftdrt, und auf ihren Trlimmern ift
ele dubijdy (Sisymbrium & 2 udges
it worben, ble noiig‘ Beute bort borfommt gur Freude ber Botanifer,
ebenfalls ift die Burg mur teilwelje wieder aufgebaut morben, denn

1)

:ua%rabamgm Baben ergeben, dak bie alte Burg ungefdhr dreimal fo-
biel {iide Debedte mie ble febige,  Mum fol neued Seben aus ben
gulm:u erbiiifen. Am ndchten Sonntag follen an Ort und Gtelle
)
b

u-;mbbﬂeger wunb Bauverjtandige ein Urteil dariiber abgeben, ob fich
te Gar ols bheim i Tt

Terfeburg mmd LYmgegend.
11, et
Gln peregnefer Himmelinhrtstay.

Gintdnlg trommelte geftern bormittag ber Regen gegen ble Scheiben.
Dhe Bitme und Strducher {hitttelten fich ob der anbauernden Himmelss
gabe. Petrud Hatte febr chlechte "Raune, er fdheint bie europiifche
Polttif su verfolgen, bie aud) bag menfdhenfreundlichite Gemitt vertirgern
nup. o fah man benn gefrern ftatt weiBer und bunter Friilings-
gewltnber Regenmintel, Regenjdhirme und vermummte Geftalten. Selbft
metn velgenbed Lis-2-pi8 mufte bad Nischen an die gejchlofjene Fenfters
{deibe briidten, wenn e8 nicht ,begoffen” werden follle. &3 war fibers
bled nur eln gweifelfaftes Bergniigen, denn bie Strapen twaten ftrdf
U Teer. Qnfeveffanter mars ouf dem SKanapee. Die Ofen waren
wicher in wirmefpendenbe Thtiglett gefebt und ber Dampf bed Fejt=
i ees t eiten

Dle Niederdlagsmenge vom 9. sum 10. Mai betrug am Himmel-
fofristage frith 8 Uhr 11 Millimeter, wogu His Beute morgen mweitere
8 Millimeter famen. Bu ber Nffe gefellte fich ein ftarfer falter Wind,
fo bap ble Temperatur empfindlich MYl war. Die Saale fithrte piel
Baffer, dbad body eine fdhmubig-gelbe Firbung aufwied und fich nicht
Befonbers etnlabend gegen bas frijdhe Griin ausnahm. — Wer fich nicht
eimfdiidytern Hef, waten bbe frifdhfrdhliden Turners und Turnerinnen,
bie mit Teichtem Gepdd wnb munterem Bied durd) die Felber und Auen
sogen.  §ilc fie war biefer regenbefhwerte Tag boch fdhdn!

*

** Der Beginn ber Shongeit fiir Birl, Hafel- und %nfunml;ﬁ!fme
it vom Besiridansicdhuf auf ben 18. Mai b, J. feftaefent worben; fiir
wilbe Gnten bleibt e8 bei bem gefletlichen Termin, ¥

** Widstine Ynberungen der %et?dnmnnégt{est in Sift. Der
Gefepentourf iiber Ynbderung bder Verfidyerungdgefese it bem Reid)s-
tage pugegangen. Gein widtiglter Punit ift ber Aufban neier Ge-
Dalts- ynd Lobuflaffen, und swor in gleidher MWeife fiir bie Ange-
ftellten iwie fiir bie Jmbalibenverfidherung bis su_etnem Jabres-
larbeit8perbienite bon 7,2 Millionen Marl. Bei ber Angeftelltens
verfidernyigmwerben 24 @laffen geidaffen, was jelbits
verftandlich eine Crbibung ber [eitrdge fiir bie Ungeftellten mit
geogerem Ginfommen und ebenjo eine &rbﬁbupg bed Rubegelded pur
Folge bat. Ghenfo werben bei ber Inbalibenverfiderung
94 Sobhnilafjen eingefibrt. WUuperbem iird dem Meich3arbeits-
minifter bie i'i‘egugnié erteilt, unter Buftimmung bed Neidhsrats an-
auorbnen, bap Beitrdge unter einer %efﬁ‘mmten Qohntlaffe nidyt en-t
wichtet merben bilrfen, etwa in ber Weife, bk alle Verficherungs-
pilichtigen mit einem MonatBeinfommen i3 g 120000 K in bers
felben Gebalte- unbd Lobnilaffe su verfidern jind. Gine Erhshung
ber Teuerungdsulagen ift nidyt hurﬁg{ebtu. Ferner fudit ber Gefes-
entwurf -bie Verwaltung sn verbilligen und bad Berfiherungsver-
n . mefr nad) foufmdnnifhen Grundidhen ¢ ;
idiecbene Beftimmungen bed EntiWurfes find fhon bor feiner Cin-
bringuig in ben etdhstag fdhorf Iritifiert worden. €3 muf baber
mit einer lebhaften Obpolition, an ber fidh nomentlic) auch die Be-
Hivworter ber Berfduelsung der” Ungeftelltens nd Inbalibenver-
fidherung beteiligen werben, gevechnet werben. ]

* Sahrradbbiebftabl. Deute bormittag wm 10% Uhr wurbe ein
vor bem Diefigen Roftamt jtebended Fabrrad, Marte S)iuma}mnge-

1 veriwalten.  Ber-

Deleuchten. [n mwie mweit er bad tat, fiberlaffen wir dem Urteil ber
Univejendert, Er bemithte fidh nur immer mieder pu befonen, daf alle
biefe ,Wundber” nidt iibevnatiiclidien Urfprumgs feien, im Gegenteil.
Wedung bon Rraften fei, die im jedbem Wenfden {dlummerten.
Boy allemverwarf er bie offentlidien Bybnotijhen Shauvorftelinger,
€8 fei umwiivbig, ben Wienjden feined Willens 41t berauben, er
nir bont ber Sppuofe im Dienjte der Menidenticbe Gebraud.
war aud) bereit, augenblidliche Beidwerden vber Schmerzen, die einer
ber Unefenben babe, su_befertigen. G2 hien aber fein Rranter

23

ober von S wm_Gaale gu fein. Ule ,Munder”
unb mg eribfen Worfiihrungen Berubfen nady feiner Derfiherung auy
Sinnesit dmsf;, auf ypnotijder influffung ber finnlidhen fotvle
ber ‘gufﬂ‘gne.u ugen. Beiber ging er iiber febe weitere Ynfflarung
in biefer Ridhtung mit dem Hinweid, dah bos ,au weit fiihren” wiirde,
binweg. An d}Ite‘};mb'an feinen belehrendben BVortrag, gab er BVroben

bon feinem eigenten Rounen auf diefen Gebieten. Seine %nriﬁgungm
nitigten auf jeben Foll su Gtounen und BVerwunberung, aff 3
feine Qereréien fjind, fogten audh ein Gimoni, ein Belladini, ein
%geb' a"gf mag oudy ol8 Beweid dienen, b Abdullas Seh-

ebiun, Unny Abdbulla, ein ,edites” war?! ,Nur berseugung
madt wabrl”, jagte dboch wobl Herr Abbnla felbft]

** Bom Merfeburger Chrifttonen-Waifenhons, Qaut Mnseige in
biefer Beitung gibt bdie Bolisfingatademie Merjeburg unter Leltung
pom Domorganift Wilheln Trentner am Sonntag abend 8§ im
Dom ju Merfeburg ein Rirdhentongert, Mar Reger-Gebidyinise
feler, sum B bed Ehriftionen-Waifenhaufes.  Der Name bes Some
poutten Mar Reger unb bie bereits Hefarmt gemachten ausmirtigen
und einfeimijden qusflifrenden Srifte biivgen fir einen Bofert Sunjt=
emngx. Liebreid) find nun fchon feit Sahren fmmbﬂo%e Delfer bet ber
%lmy . €8 gefdiah und geidhieht wm fo Tieber, da bem Ghriftiamens

atfenhous von feiner Siifterin su feinem Beftand vermacites Land
gﬂmmen toorber frt‘"mbd ber Saub et uf{ldﬂtéﬁe{)ﬂtﬁé perfagt
1

=

at. - Bablreidh find Stadt und Land bie Ehriftionen-TWatfenhaus=
reunbe. Gern werben fle am Sonttbag abend 8 1hr gum Merfeburger
omongert Tommen. & mi&cﬂ.
| e g im & Qaut Anzeige in Geue
tiger: Bettung finbet am fommenbder Gomntag eine ftemg:agggkf)e Bet=
anftaitung ftatt, die dle Beaditung weitefter SLreife verdient. Die Kur;
forift ift mit bagw angebom, unfere ,%ugenb in }zud;tbr{m;mbet Yrl
u ertitchtigen und den Ungehdrigen ber fdhreibenden Verufe ihr Tages
wer! au erleiditern. - Sn friedlichem wmgun terden ble Suraidhril
jiinger nadL Gtolze-Schrey am Bormittag iht Kbunen gelgen und in bder
an liefenben Feftfitung newe Anvegungen fiir - exfprienliche Weiters
bilbung tn fich aufnehmen. udh Fernftehenden fann ble Eeﬂcﬁﬂgung
ber ft A3 q unb bie Teilnahme an der Bifentlichen
‘&mhsung nur empiohlen werden, Wir wiinjden der Tagung einen
vedit qut Berlauf.

* Theater-Berein — Scampolo.: Die Kombbdie wird nunmehr
an foloenden Tagen im Tivoli aufgefithrt werden: 15., 16, 18,, 25. und
9, Mai. Weginn' wie immer 7% Wbr, Tlapberteilung fiir die
Grubpen I bi8 IT unb VII—IX bei Poudy, fitr bie fibrigen Gruppen
bei Stollberg vom 12,, 14, 16, 22, unb 26. MNai an. ©8 wirfen aud in
biefent Stitdt wieber bie erften Qrdfte ded Hallejden Staditheaters mit.
** Jn ber Altenburger Sirdie findet am Tommenden Connta
einemuiifalifdie Undadt fatt, in weldyer bie Beit bon Himmel-
fabrt bis Rfingiter im Qicbe erflingen joll. Ghor- und Gingelgefiinge
1m Wedfel mit Vorlefung und Anjprache find in Ausficht genommen.
. E 3, Betlh's Gejellidaitshaus” qaftieren am Sonntag abend
bie bierort8 fdon befannien Qeipsiger Meifel Sanger mit
cinem neuen, bier nod) nidt aebbrtem ESdlagerprogramm. — Am
1. Bfingittag gelongt mun bdie damal3 tros Anfiindigung nidy
fithrte Dperette ,Die Rofe bon Stambul” sur Anfiihrung. Die Finjt
lerijdie Qeitung bat Dir. Dedant inne, dber fiir eine vorzigliche Uni~
fifhrung biivgt.

*
Gitung bes Brovinsialausidufies. 1
Ausbau von Rleinbahujtreden,

In ber lepten Gibung bde8 Rrovingialansidnfies wirben w o
folgenbe Bejdliifie gefaht:

Bon ben im Bereid) der Rrovingialveriwaltung beftehenden sehn
Sanbdedbaudmtern foll eind durd %mbcrfmunﬂ ber grilichen,
provingiellen Strafenvermaltungdaufgaben eripart werben. Su biefem
Biwed twird bag Yandesbouamt Gordelegen mmigeldft werden.  Der
Qeiter bedfelben, Lrovingialbaurat b. Finf, wird dle ethng ded
Sanbdesbanamts Criurt iibernehmen.

_Bu Weitgliedern fiir_ben Vrobinsialfiedlungsansdichuf werden ald
ftdndiger Bertveter bed RQanbeshaupimanns Lanbesrat, Geh. Reg.-TRat
Dr, Ditbener und ald Vertreter ber Unfiedler an Stelle Hed auss
ge[r?ut?ebmen RQulturoberfefretirs TNeible Ruituroberfetretir Sdhord
in MNerfebura gewablt.

Al Nadyinlger fitr bas orbentliche Mitglied bed BezirtBausihuffes
Stodirat Bauer in Mexfeburg, welder fein Ymt nichergelegt hat,
tritt nad) ben Wablooridldgen ba3 bisberige ftellpertr. ‘JJBig&!ieh,
Parteifefretir Drefder in Halle und an beffen Stelle ber Woge-
prbnete Rriiger in Merfeburg. Der Rrovingialousichuh erflarte die
®enannten fir gewablt.

2 %lgm Direttoy ber Qanbesheilanitalt Altiderbis murbe ber friher
im Dienfte der Rrobing Weftprenkensd febende Sanitdtsrat Dr.
Braune gewdblt.

em am 27. b. M. sufammentretenden Rrovinsiallanbdtag foll eine
‘Bn_daige unterbreitet werben, in ber bdie Bereitftellng erheblidher
Mittel sum Neubau besiw. sum weiteren Unsdban vers
Tdiebener Sleinbalhnftreden angeregt wirh.

. Jn ben Un fidtsrat ber E)J'tirtrlbeutfd;en Heimitdtte
with Geheimer Regierungdrat Dr. Hitbener eintreten.

Der Rrovingialausicdhuf - ertlarte fich qrunbfaslich bdamit einver-
ftanben, boh ba8 Taubftummenheim in Sehlenfingen in
ein Grholung8heim fiixr Rinber umpoewanbdelt with.

Siein Gnbde der Brotharte!

Man Datte bidber im allgemeinen angenommen, baf mit der Be-
enbigung ber Brotgeireibeswangdivirtihait auch ble Hfjentlihe Brot
bewirtidjaftung ibt Ende finden wiirde, alio audy die Brotfarte
perfdiwinden witrbe. « Ausd dem jebt befanntgewotbenes dollen Worte
Lout bed Gefepentivurfed ber Reididregierung gur Sidherung ber Brot
verforgung 1m Wirtidaftdiahre 1923/24 unb and der beigegebenen ous-
fitheliden Begritndung erfiebt man, dakk bie Jegierung die Abficht hat,
sunadft die offentlide Brotoerforgung in der bisherigen
Form ber Brothewirtichaftung und mit dem bisherigen Brotfartens
[bftem Beisubehalten. Ungeadptet ber Anfhebung der dffentlidhen
Bewirtidofting bes  Getreides gegenitber bem Cremger foll bie
Marfenbrotoerteiling nidht nur in der {tbergangsseit, jomdern aud
baritber hinaud in vollem oder eingefdranitem Umfange noch tiirsere
ober Iangeve Beit gang obev teilveife beilehalten werben. Der Reidha-
regievung fdwebt auch Dier bad Diel ber freiem Wirtidoft vor.
wymmerhin. Bunen”, wie bie Vegrinbung hed Gefebentivnrfes fagt,
,Die mirtj‘{)wuft[ilgen Berhiltniffe fo lieqen, dap bie %et{o!tagnng exft i

1

einiem fpateren Beitpuntbe fich {elbft fiberlaffen mesben tan

*
Die Beridichung dor Lebenshultunasausgaben.
My ein Rapitel gur Gehaltd- nub Lehuirage.

Man fhreibt und: Die llnau}iing[idﬁeit ber Giehilter bder Beo
omten und Ungeftellten unbd bie in biefen !?tei?'en Derrfdende ot
wurbe mehriach im ,Qorrefpondent” in vedyt belehrenber und iiber-
gengender Weife von. verjdjicdenen Ginfendern geidhilbert und ber

ftoblen, wabhrend ber Gigentiimer feine Dbliegenbeiten im ¢
porraum verridjiete. ab, weldjes ‘einen Wert bon nabest eine
Galbe Million Mart bartellt, bat jhwarsen Rabmenbau und nad
obeén gebogene Qentitange. : g

** Die Privat=Theater-Gefeldaft hatbe ihre Mitglieher und Gijte
@Gonnabend abend ju etnem T aienfeit nad dbem jhdn beforierten
)ﬁgcnbauémm &eﬁubem Jm  Mittelpuntt bes8 mwobhlgelungenen
endd jtand ble Auffithrung des vom Ehren-Borfikenden Dermann
©elle berfapten Mirdhenipield ,?rﬁb“ngs Grtmwaden’. Die
jungen Midchen, ble ben Frithling, bie Blumenjee und die verjchiedenen
Friihlingsblumen barjtellien, "gaben dem anjtrengenden Spiel in vers
ftindbnisvoller MWeife Geftalt und Leben. Der vont Tanglehrer Cheling
etnjtubierte Jteigen und bas WMenuett rundeten dad Stiid ab unbd, ndtig-
ten gt aufrichtigem Beifall. Cine Matenfeft-Rotterie bradite diele ane
aene%‘me berrajdyungen; im iibrigen jorgte der Tang filr die nbtige
@tinﬂmng und gutez Gelingen,

(5] i il

1 uftlirung Ded inbi{dgen B
Ubdulla fand gejtern abend in Beth8 Gefellfdoftahaus itatt. Ab-
bulla wollte aufflaren. iiber Helllehen, fiber bie Wunder der Sypnoie,
der Guggeftion ufw. und vor allem wobl aud) die Schauvoritellungen
be3 Fred Lorzy, ber fidh) ja firghd) aud) und vorgejtellt hat, Fritifd

Devifentnrie.
& 11. 5. 28 9. 4. 23.
v mittags 1 Ubr guay (@«m)‘mm (®eld)
1 hollindifcher Guidbenr . . , . . « .« 15620 14860

1 belgticher Srank'. woio 0 o o .
1normeqlidie Srone . o & v 4 . . o
1 Biinfiche Srone TN
1 jchwedifie Krome + o Loa
1 Halienifdjer Lire. . g

1 Plund Sterting . L . .

1 Qsllar

U fransdfifcher Srank . o |
L :

1 tidedbifcie Krone 1 o L L
100 polnijcie Mark

Fendengs feit

leudytet. Gin Gefidtapuntt von grofer Widitigleit wurbe jebod bid

iept nidyt geniigend fer) Die igen Yudgaben finb
nidht nur Betradtlidh gewachfen, fombern in bem %t:%&ltni&

ber eingelnen Ausgaben sueinanber ift eine vedt ers
eblidie unb fiir ‘bie Sebensbaltung Guberft bebeutfome Beridie~
ung eingetreten.

Wabrend in ber Y}ur!riegsyeit eine Fomilie von bem ‘gur Be-
ftreitung der MWobnung, ber Sleidung und des Unterbaltes fir dad
Jabr verfimbaren Betrage ungefdhr 6 BProgent Ffiir Heizung und
Belendtung auége{bent mufte, ftellt fid) biefer Progentjob hente

ng P

¢ a un auf 20
big 2 ‘Ifmaen.t‘ Da die Beamten nidht mehr in ber Qage find, fidh
Borrate su bejdaffen, fo mitffen die in ben Wintermonaten bejonderd
ohen, ben ¢b i fa wefentlid {iberftei Aug-
&a en fitr Heipung und %;[cu:f;hmgeexm aud) nur halbiveas genitgende

tndbrung der Familie mit bem Nefte bes Gebalted unmbglich
maden, indbejonbere ba bie Erbobung ber Gebilter der T
itetd erheblich nadhintt  Die Hibe ber Koften fiir Heigung und
Beleudyng wirh ‘erbeblich. beeinflufit durdy die hohen Gifenbahn-
fradten, bre 80progentine Soblenftener unb bie Mmiak:
tewer. Die durd bdie Gteern exfoll Doppelb
tetternng fann bier nur fwrs evwdbni werben

Wiirde ferner die Grnenerung der RTeider und Wajde and
nur in ber ife i ¢ bebdi i ig wire,
um ein |, Abgeriflenfein” su mrf;inbm:: fo mithten Jtatt ber in Der
Bort eit b exfi I 10 Brogent i 30 Pro-

sent be8 Gintommend bierauf vertandt mwerben.

Die Folgen ber &%‘dyiebung bed Verbaltniffed ber eingelnen Aud-
gaben gueinanber finb bis jest noch nicht fo_beutlidh) in bie Gridheis
nung getveten, weil bie Meubefdhoffung von Rleidung unb Wafde in
bielen Familien wegen ber porhanbenen Referven eingefhrantt
werben fonmte. Der Beitpuntt ift jebod) geformen, wo ouch in ben
vorforaliditen Familien die Referven eridipft ﬁné. @3 wiirhe au
weit fithren, an biefer Stelle alle 9 a8 biefen 1
jut piehen. ©B bebarf icbod) Teines groen Nadibenfend um su finden,
dag ber Hauvtgrunb, aus bem e8 den Beamten und Ungeftellten nidit -
mebr migliy ift, fidh uud ihre Fomilien binveidiend su erndhren
und su fleiben, in ber Verfdiebung be8 BVerhdltniffed ber einzelnen
bauswirtidafthidhien Ausnoaben sueinanber su fuchen it Dedhalb ift
bie }:ﬁrmn:i{rﬁe @rhshung der Gebilter nad) ben !Bprﬁaltniffeann:

Boriiieadseit fo wngureichend,

eltering

*
wHusflugsvermerie flir Reifen nadh Tirol

Die im vorigen Jahre in Fiffen und Garmifd)  ausgegebenen
HQritnen @ren@idyegn‘z‘,cgge %um {iberjdhreiten ber Biterreidijchen Grenge
mit Ddreithgiger @iiTtigleit Bevechiigten, twurben am 1. anuar B, .
aufgehoben; mer gegenindrtia su Vergtouren ober Ausfliigen bie Haes
ijche Gremge noch Tirol gu tfhreiten will, mug) etnen Jrlandsreifes
af ober eimen Ridhtbilbaitsweis befiben; bie Begirtaimter Fitfien,
armifd) und Sonthofen berfeben diefe Wndeife mit einem I u 8=
flugspermert bie s @meimaﬂgem Grengiibertritt
pon fe dret Tagen innethald 14 Tagen berechtigen (@®ebithr, 200
Mart). Wer auf dber Vahnlinie SHempten—Reutte die Grenze fbers
febreiten will, um fiber Wrichbriide nad) Filffen ober Reutte su fommen,

erliilt diefen Bermmer? auch an der Grengftation Pironten-Steinady,

*

Tnnestinfenber.
Yreitag, 11. Dat.
miters ele: Nm Qiebe und Thron. — Moberned Theater:
Ulleine im Nrwald, — O-T.-Richt{piele, Halle: Bobeme, — Kongert
in ber Rlaufe. — Rrénadien ded .-V, Ulemannia im Cafino.
Gonnabend, 12. Mai.
Stiftunasfeft bed Bithervereing Leuna im Tivol. — Berfammiung desd
B.—%. Preufen. — Kommers be3 Urbeiter-Samariter-Bunbes. —
Songert in ber Rlaufe.

fa

*

Betfermarfe.
B. W, 12, 5. (Sonnabend): Nidt Deiter, fehr !ié!, %ad}tftoft.
r wolliger, Hibl, etroag Nicderidhilage. — 18, b % onntag): Ab-
elnb Beiter unb woltiq, Teine ober gertnge Nicberfdhidge, Nadt fehr
tibl, Reif, taditber etvad warmer.

ie wird ds Weiter am Gonntag fein?

Dag Thermometer fdhien am ESonnabenb und Sonntag ben
Tropenfoller su haben, bie Cuedfilberjiule fletterte unb Hetterte, i3
s Wirmegraden hinauf, die fhon im DHeifeften Juli nicht ollau _n;t
exreidht werben. o wurde am 3. Mai (Sonnaben ), nadimittags biel-
fah i3 30 Grad, am 6. Mai (Sonntag) pum Teil fogar Grad
beobachtet. Das ganze Cutopa wird hente, am Himmelfabristage, von
Tiefbrirdgebicten eingenoumen, bie fd(meife ieber nen entitanden find
ober fid) fraftiger entividelt haben. Tod) su biefer Hibe frellten fi
ftarfe Gewitter ein, die febr ftarfe Tegenfdlle unbd teileife Ho
bradhten. itber IBland ivar e8 dagegen, itm Gegenfah au uns, wieber
winterlidh mit Jrojt und Schnee geworden. JInfolge der eintretenmben
ndrdliden Euft}nsmungen — beranlaft durd) bom Dgean nacdfolgen-
ben Hodprud in BVerbinbung mit ben vorhanbenen Stsrungen — hat
eine fithlere Periobe bereitd eingefebt, und weitere3 Sinfen ber Tembe-
tatur big fm Nadifroften fteht bevor, bie vielerlet Sdhaben antiditen
fonnen. And) der Sonntag wwird nody in biefer ihlen Periobe liegen,
et wird abwedifelnd eiter b wolfig fein, aber ohne erhebliche Nieber-
icblage, bie Nacht 1t nod) Falt mit Froftgefabr, wibrend bdie Toped

temperaiur efiva8 angenebm wirh,
———

Bermifthfe !t&d)l‘itbttu.

Biweinal gewidnet.

Biider mit elgenhindigen Wibtmuny verlaufen, it elne immers
bin Y)eb?en&i e 6% e, e Hiralich dn@nl‘u?ﬁger Borfall Bemies. Der
enaliidhe Dichter Alfred Mones hatte eimen Band feiner Gedis e
Siubenten gefchentt und vorn bie Wibmawny s,
Zhomas Dafh, mit des Sl}erfag:rg bejten, Hoffmmgen unbd mnfém"
Gin poar Wodhen fpdter fand Nopes bet einem Hinbler mit: alten
Budern das Cremplar mit dicfer Widbmung. Mit ejnem grimmigen
Qiidheln faufte er e3 und jhicte es dem Studenten wieber au, inbem e
eitie ymeite Widmung bavunter fdhrieh: ,Died Bud), geftern it
quar mriggjuuben, with Thomas Sbafy bon neem gelidmet it ber
ernettten bont bes Dbejten 9 wtd
Wiinjcen.*

Hriefniten dor Gelriftleitung.

(Den Anfragen ift ftets bie UbonnementBquittung fomie doppeltes
WBriefporio beisufiigern.)

 ®rage: Nad bder Reidgerfiderungsordnung habe idy, tenn i
Witglied einer SKranientafie bin, Uniprud auf freie drstlide Be-
banbling, freie Urpneimittel und im Falle ber Grmwerbsunfabigleit
Unfprud) auf Rranfengeld. it nun bie é!betfe{mtget Drtatrantentafie
berpflichtet, wenn idh einen anmberen WArst ausiehe:

1. Ben Urst su begahlen, bad Beift, su dem fiir Rranfentaffen
gitltigen Tari
g gi ?é vom snberen, ald bem Saifenavst ausgeftellte Resept su
e3ablen

8 é§m Falle einer UrbeitBunfabiotelt mir onf Grind beg vom
freien Urat auBpeftellten Scheined8 Rrantengeld su gewdbren?

. Dabe id) Ansfidit, im Falle der Weigerung ouf dem Slagetvege g
meinem Geld gut fommen?

Antwort: Dafiir, ob bie Kranfentaffe aud) bie aefepliden
Seiftungen au tragen Bat, tvenn nidht ein Kaf enarst behanbelt Bat,
ift in erfter Rinte bas Statut berfelben mabgeblich. Jm ubn%n
banbelt €8 fid) aber um einen Gtreitpunit, der unferes Wiifens bei
e altni8 ber biefioen Srste gur Drtdtrantentafle nod nidt
recht8ivdftio entichieden ift, fo bak QYbmen eine beftimmte Bufage, dah
Sie mit einem Progel Crivlg haben, surseit nidt erteilt werbes fann.

velling §eang Agfhoer.
Beranigortiic: . phil, Etegrried Bexqer fic den politifden Tell,
Runjt nnd Liferatut; Freang Somm fle Peooina. Lotales, Voltewiriidaft, Ber.
mildies b Gporl; Fuct Ropuer flic den Unseigen. umd  Retlometeil
fimtlidy in Pecfeburg i
Werliner Lerteehung: Walter ¥ fumue. Berlin-Wlimersdort, Lauboder Ste.. 85
Drud und Verlag ber Firma . REfner in Merlebueg,

Die heutige Rummer nufaht 8 Seiten,
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Sdjafftadier Jeitung). Freitag den 11, Vai 1928,

Dereinigie 5heater

Fiammer-Liditsplele IModermnes Fheater
Kleine Ritterstr. 3. Telephon 529, Grosse Ritterstr. 1.

Programme von Freltag bls Montag.

Um Liebe und Thron! Allein im Urwald!

Liebese Raubtie if
phl aus den hiheren @demdwits- Sim in 7 mhtellnnam Sn ber
krdlrnmﬂﬂk . Henrik Kerbon.

Sauptrolle : tar[ de Bogt und
Sn ber f)mwtrnlle: Sla Loth. e Cotto.
Das Logierhaus Geheimbundlskluven 1
ifir Gentlemen!

2. Feil.  Mpiteridies Drama in
&&nigr Abentester:Silm in 5 Ant. einem Borjpiel unb 5 Anten.
Ddarfteller Luis Ralph.

Anfang 5 und 7Y, Ubr, Sonntag 8

Wir danken herzlichst )
fur die vielen freundI.
Aufmerksamkeiten zu
i unserer

Vermahlung

Pastor Jentzsch

und Frau Kite
geb. Weber.

Neu-Rdssen, Mai 1923.

Allen oean w, mmauGaliGae

find die Preife der Pirma

Stange § Co., Dormwerk 11

fiiv Qumpen, Kuodien, Bapier, Bilder, Jeituugen u. Altmetalle.

J

Handlung.

br. — Grofle Sugends Borjtellung.
DRI

Fur die. vielen Bewsise
aufrichtiger  Teilnahme an
unserem herben Verlust sagen
wir allen nur auf diesem Wege
unseren

innigsten Dank!

Im Namen aller Hinterbliebenen

Fritz Pitzing und Sohn
nebst Angehdrigen.

Merseburg, den 11. 5. 1923.

(Biiromaschinen-
Ausslelluns

11.—15. Mai

Hotel Rotes RoB, Halle . S,

zxgmmm
Nur Infermatlon!

Hllesches Kiunsfiehen. |

Steditheater

¥ Man muB es sich merken! “®a

Dasbeste deutsche
Leiohtkraftrad ist

Der Snob-Motor ist -dauerhaft, sparsam, stabil,
schnell, rassig, von héchster Leistungsfahigkeit und
hat in allau Beren Wettbewerben des Jahres 1922
seine hohe Klasse bewiesen, Snob hat fast alles
geschlagen und sich als Meister gezeigt.

Kein Verkauf!

. mﬂlﬂems p[el'd Wener serselien b

Tdhaft aue Mitteilq., Daf mein
Gefdhdft  krankheitshaiber

&

itk

Sii bie vielen Bem

| und Ghrung beim Beardbnis unferes fieben Cnte

idifafenen fage id) allen im Jtamen der Hinter-

bliebenen meinen Herslichiten Dank.
Kiein-Kayna, den 8 Mai 1923,

Witwe G. Qbiencmb.

cife Der Sicbe, Teilnahme

Gejammelt mird eine Kollel
genoffen in den Bitl.
Dom.

% Heim.  Diak. Wuitke,

10 Ubr ‘Baﬂor Riem. — 11 Uhr Kinder-

tadt,
gottesbienft. Derfelbe.

Steumarkt. 10 Mbr Bikar Friedridy.
10 Ufr Pajtor Kragentein.

Uhr Rinderqottesdientt,
. 10 Upr Bajtor Jengld).

Altenburg.
Andadit. — 11

Satholijde Gemeinbde,

snnnabmb oo 5 llhr an %udugehqmbeil

adyt. — Sonntag von 6 Uhr an

- 7 Upe Sriihneffe m. ‘mebbf&t — 8Y; Uhr Hodamt
noa

mit Prebigt. — 2 Uhr As
Staundorf. 8 Uh
elobmt: 11 ubr: Gottesbi
Encn:‘_ﬁdﬂem

Ehrijtlide Berjammi

Sonntag 8 Uhr Bibelfiunde.

Donnerstag 8 Uhr Bibeljtu!

mmsmsmmen Kuabenmittelidure delﬁr.

Geifinet Sonntags vou 11Y,—121, i

Gnnutun, imx 13 Snai 1923 (@mm)

10 Ubr Diak. Wuttke. — 11 Uhr Kindergottesdit.
— Donnerstaq 8 Uhr Bibelflunde in der Herberge ‘

r Gottesbienit mit Bredigt.

r Hodaint mit Prediat in der Kirdye,

— 10Y, Ufhr l!inmsb:mﬂ it Predigt in der Schull

Laubdeskirdlidhe Gemeinjdaft Hilterfir, 30, Einqung
PBrauhausftr., Mittwod) abend 8 Upr %!beliﬁm .

Rte fiir bedriingte Glaubens-

Abtretungsgebieten.

Pluftkalijd

71, Ubr
Beidigelegenheit.

tenft nit Predigt.

ung Blandeftrafe 1.

nbe.

A Sonnabend, den 12. b, Wi, ab

nntmmngs ’/, 10 uhr

Verfiei

in @nlﬁyaufe 511: ,,B‘m)\ﬁenburg bier, (fiehe ousfiihel,

Snjerat pom

'w:cscnverpacﬁ tung

serung

AL nadymittags 5 Uhr

(fiebe

im
ausfithtl. Snjerat vont 5.
HUlbert Franke, beubxglcr

)
Uuktionator, Sinbenfir. 11.

DobL. Jimmer wird von
{ﬂnomm Profeffioner ge-
udt. Bettwifde mub qeit.
ng. 1. 1342 a. b. Crp. b. BL.
Gin foliber Sjm ‘iudyt
fofort einfadyes

mobl. Simmer.
Ang. unt. 1349 a. d. Erp.

Wohnungstanid.
4 3inmmer, RKitdye 1. Subeh.,

1blaues Keeid, ‘Jmﬂc!ﬁqur,
3 mgramer

1. ‘

DerSnob-Motor ist z. Einbau in jedes Fahrrad geeignet. Der kiuge
Mann kauft Snob, denn nur dieser Motor kann ihm Freude machen.

Snob

Greneralwvertrie®b :

. Gustav Engel Stfne, Mersehiy.

An allen Orten Vertreter gesucht!

s ~6bkm;ﬁ%u?u?e m.&é (ema
6428 (5 Wi 0. fauptbaknh of ) Pernjhr. 16107
e Rusroahl, Grofihandel, Tabnik-u.Steveriager

allein ist der rich-
tige Motor.
groBe Nachfrage
fir
weist die Giit
desselben. i =t

Die

Snob  be-

Blaner Kinderwagen

il verkaufen. 3 e:fragm
it Der Erped. b, BL

Guterhalt. weifer

ﬁmbermgen

3u verk., nadyn. 5—7 I

als  Angugftoff qmqnet,
i R’imunnbluie fiir ftarke

Seunart Str. 34, 1 S:r r

3wei Kinderwagen

billia .verk. Wo? fadt D.Crp.

1 mnbzme Dualblufe,
1 Baar weifje Sdyule, 38
Wo? faat die Crp. D, BL.

ﬁ:g;%r‘&ummerinerzieher

in befter Sage.-

o | ﬁﬂll]l] it Jaﬁ(ﬂﬂ

bie aus and. emm in terfe
burg Wobn. judien, woll. fidy
mefd. 1. 1350 a. b. €rp. b. Bl.

4000000 Mart

oon jdulbenfr. Beamt. auf|
2—3 Salr gefudit. Reidl
Sidjerheit porhand. Angeb.
unm 1351 an b. Grped. b. BL.

i 200000 0.

auf 2 Monate gegen Sidjer-
heit und 3infen su feifen.
Anq. unt. 1348 a. b. Crp.

au kaufen gejudit. * Angeb.

3u Raufen gefudit. ngeb
unter 1347 an die G:o:h

Hamster-
e!

Manlwuzifelle fowic alle
anderen Sorten Felle kauft
ﬁnnlﬂq u E¢|nma¢r Iarkt=

Sellhandlung
ﬁn!tbuthtﬂ. 22 im SHahn,

umer 1352 an die Erp. d. Bl. ot
Guferhalfoner Tewlm

A
Jllllgllllgéaﬂéll

. fdL Fig.,, prima Stoff,
ub¢x5hm Ias iulkémlfm eonn
ﬁﬁﬂcnh;mm. 15, 3 Sr.

Eleuamu Snanpenschahe

®r. 37), einm. geirag., verk.
Gbrimnuenitt 5,1 Sr. |

1 gebe. mmto

31 verhanfen, Wo ? fagt bie
Crped. b. BL,

Gegenftinde perkanjt
16 Bock. Sobannisitr. 17,11

%nlmnngms, &mfleue
Dietadl

. Ritteritr, 1, Saben.

?)au' tod) ift es Jeit, in
Der Berlin, Berkanjsftelle

ftoffe, Hemben, ﬁ’lltﬁlﬂm‘.,
Sumper in Wolle u. Seil
preiswert 3u Raufen!

Glas= und_ Stieiber |

Gotr. Dipl-Seelbfisch |

RNeumarkt 52 Damen= und |
RindersKonfekt., Herrens|H

@@0@@@%‘?%&

Sporfwngen

(gut erl}nl!m) gu nerknufen

Out_erhalten. Peddigs|

tohr = Sif= 1n. Liegetbagen
3 ntrkauieu mngmmm
Grped. b.

Elegant., mntg gebraudt.

Kinderivagen

preiswert 3u verkauf. Offert.

erb. unt.1854 an'd. €rp.b. BL.

To. 3040 thm beareitefe|

1. 72. 20 tim mbearbeifete

Sundsteine

find an ben f)nd»ﬂhmenbm
ﬁ\l verkaufen, Befiditigu
kaftn jebereit ufnmtﬂ bel

z Rleiner Carl Aug. SdHimpf,
WIEMI’ HIﬂﬂETWﬂﬂﬂﬂ l Wagen 3‘; e;‘iamm
M etk nu el
oSRSE S, I ot w1, B2

Faft ncues

Safirrad

it verkaufen. 3u erfragent
in_ber Gppeditton b. Bl

Gebr. Reficrme et

3u verk. BUrgstr, 3, SHof,

Cotl. 3ahlungserleidt %
a4 L 65 Groke Sabungen Otiginal

| oftfeiefiftber

L Sniirullerger

empfiehlt:

Rlil)e

ketnorragenhcr, erfter

e1D¢ | e

me Iitﬁt.

200 Stitk bdiesjihriger

Shaflimmer

3ibben) gang befonbders

S’iegen v

5 Wodyen alt, 3u verkaufen

Delguibe 25, 1 Lr.

firey . b Kalben (8. Kalb)
m&nuff Dok, Gbhren,

| cotl.

aum  Sdladter, au
verkaufen Burgliebenan 17

" Sutierieiie ABsats-

Serke

1 nat billig abjuacben

[ Sleine Anseigen

oo gesmlassen!
magmu Rvﬁmams

hnlm( bext beften Grfolg im
Werfebg. Korrefpondent.

Freitag, 11 Mai, 74 Uhr
Sttnﬁmm el (Seame

po
enmmhmb 12, Mai, 7Y,

Das vierte Gebot.
Sonutag, 13. Diai, 2%, Uhe

Sehiilervorftell. 3. kleinen

Genfa Ne. 17,

(Wtbem\usq Sdaiftd. 3a)

Preifen. Wilhelm FTell,
Sonntag, 13. Mat, 7Y, Use

HERSERURG, Markt 2,

Fachmann fiir wissensohaft-
lichrichtige Augengliser

Sie sparen

unsere Vermittlung senden.

hygienisch einwandfreiesten
Wenn unseuber werden sie fortgeworfen,
Sie sind trotzdem die
ligsten

Versuchen Slo auch Qualitdat B mit B

Sudytvieh - Suwport,
] merielmrg, Fel.28

§ Lelnonpriyg
Hauptverkeufsstelle:

Paul Schulize & SOIm,

burg, Gotthardtst

Erstes optisches S P €zial«Geschilt am Platze

Zeit und Geld, wenn Sie Thre An-
zeige fiir auswirtige Zeitungen durch §
DieBe- §
rechnung geschielitzu Originalpreisen

¢ Geschdfisstelle des Herseburyer Roitespondent

(Nebenausgabe Schafstidter Zeitung),

9, welchs etwa 3/, billiges fet. §3

Wenn Liebe etmad;t.
Blontag, 14. Mai, 7%/, Uhr
Das vierfe. Gebot,

666806866080
Post - Gehllhren

mit Abdnderungenab 1. Apr.
fibersichtl zusammengestellt
Buchdruckerei Th. RoBoer,
Merseburg. K1. Ritterstr. 8,

€duard Klaug.
@ergenfrbrot

emnﬁehli Iun Baumans.

Jll’ﬁbel

(neu_und gebraudt)
Sypeifezimmer,
S)ttmqlmmtt.
Sdylafzimmer,
Rﬂmen-tintl&lnngeu.
Sdrinke, Bertikos,

verkauft u konkurrenglofen

Preifen
Otio Thormann,

‘Btﬂbuiﬁrnst 14,

SHO6ALRN
Lebenve Ftuffifge
fowie Yale
o, SIEL suor.
Empfehie meie Wodye
prima Wurft- u.

Sleljd)maren'
au duBer|

it billigent Preiferts
Sternberd, Seunaer Strage.

ausschladitene Warst

aus reinem Schyweinefleiidy
!mnﬁehll blzf: ‘DSod)c

G Heﬂler. Heﬁmnrkt 55
Swei Lefrfinge,

weldje bas SHolsmalen ere
fernen moflen, fiir fof. gef.
Widbelfabrik
SHugo Sdmwimmer,
Merfebura, INenmarkt 22

Sauberes elrlich. Hddhen

ober zinime Gﬁige aum
15, Mai g
Srau s)ner:, meu‘fnnnen,

preismert.

Sraue

xum JFioksausfesemn

im ARkford fiellt ein

Biufim K. Louis Miller

Leuna-Werke, Spereauer Weg.

Banernring s, 8

THCVCOLTEDTT

Eine Frau
gum Reinemaden gef.
Diolkerei Werfebutrg.
Dhbbd St ddidd
Die Beleidigung
gegen Herrn G. Table

nehme ‘ich zuriick,
K. Seidel.

b
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© Preitag ben 11, Dot 1023,

eite 5.

Ymneflie fiiv den Gifendabnerfireir.

Der Demotratifhe Beamtentag ot am Sonntag in Berlin ein=
timmig eine (!nzvd;he&ung angenomuten, in der bie Umneftierung ber
Cijenbabner, die am Gtreif 1992 teilgenommen haben, verlangt wird.

iyt Ienige Staat3biivger Ierben, al8 fie von_ biefer Reiolution
Senntnis erbielten, fidh) etﬂaunt nefmgt Daben, ob benn ber Cifen-
abnerftreif bom Februar b, nad) fiinfpiertel Jahren nod nidt
iquibiert ift. Uber leider ner?) id; ablreidie @neububn-
Beamte havren Deute nod) bes enbg tfaiplinarurieild, und bon
einer anneﬁ'cmnq %ugxphmerter Jat man bigher nody ru{)! gehbrt.
Diefe Verfdhleppung it nidt mur eine -bittere Hdvte fiir bie Unt=
ﬂmfm[hmau fie ift aud) bem Anjehen bes uamﬁ felbjt nicht febr
fbrberlidh. SBudem find bdie mirilich Schulbigen, die Uniftifter Hes
bereits pevurteilt, und e3 fommen jebt wobl nirr nodh) Mit-
n Frage, die durd) bxe monatelange Unterjudung und Gehaltd-
mmberung fchon binreidhend geftraft find. ©nbdlid) aber — unbd barauf
ird in der Snenlhm it bad meifte Gewidt gelegt — ift inl tmg:[]e
der fubreinbruch der Fransofen erfolgt, und die beutjdjen Cijenbahner,
bie in ber Durdjiiihrung der pajfiven eﬁtens neben den Bergarbeitern
an erftet _Gtelle jiehen, Haben allen frljmeren Unbilben, allen perjon-
lidy B Srns in ihrer
dnc[amﬂ)m burd) die Tat ein jo glanzendes Bc!enntms Der Treuwe gum
DBaterlande nnb ber !Imernthnung nnter ihre Pilidt abgelegt, dapy e
ein unbebingtes Gebot der Billigleit ijt, unter vad im vorigen Johre
Gefdjehene etnen Strid) dg,n madien und die bort etwa beritbten Hienjte
Id}en Berfehlungen durd) eine Amnejiie u begraben.

Aber bas Et Bng;er nidt ge{djzben, ungeadytet sablreidher An-
regungen, einmal bon parlamentarijher Seite, jobann aber aud, wie
man jebt etft genawer exfabrt, von auberparlamentarijder Eeite, und
Befonders auf bieje leptere Iu}{fud)e Bingumetfen erideint nbtig, ba
¢3 fidh um einen mcﬁt gewibnliden Bor ang babei Hanbelt,

Bunadift die parlamentarijde Altion! Die demotratiide Reichs-
taqénnf‘wn bie bng,u ein befpnbered Recht hatte, ba fie wdbrend und
gleidy nach dem Gtreif ifhre grundidslich ablehnende SHaltung gegen-
diber bem Berfehrajireif fundgegeben hatte, beantragte im Februar
biefed Jabred eine lveitgehende Umnejtie gegenitber bem ivegen Dded
Ctreifs Dbeftraften Beamten und Ginjtellung ber nod) fdywebenbden
Difsivlinarverfabren. Diefer Univag wiurde im Redit3ausidhup, wobin
ibn Der Reichsiag iiberivie, burd) einen anbeven Antrag erfept, in
bem bie Crmartung~ a uewmcﬁen mxb Daf audy in ben aud dem
nimliden Anlaf (€ eingeleiteten Difsiplinarverfahren auf tun-

idhjte Milde und mmf;crgmn Juéhlbrnn bed Beanabigungsd-

tedted Dingewirft wird.” Diefe Criwartung er?ulhe fidh aber nidyt,
aund bei ber Beratung ded (Menﬁabnemr: am 14, April ridtete infolge-
Deffen der bemofratijhe Aba. Schuldt an den Minijter Groener einen
Tebhaften Uppell, baldigft einen Ctridh unter die Borfommniffe
a1 madjen und iiber vielleidht vorgefommene BVerfehlungen endlich den
Mantel ber Qiebe und bed Berseibens zu breiten. Der Minifter
evwiberte bietauf nidyta.

Der Jteidhstaq hatte fich vielleidt chb energifder gedubert, wenn

iht batte, wad man jeht uu:, ber neueften ?ummex Der
sialen >lhag 3 erighrt, namlich b fi

imong in jeiner Gigen{daft ald ‘anbem bes Stem 5
em Verfehraminijter tn einem vom 13. Februar 19 23 batierten
af emer Umneftie dringend nabegelegt hat. Dad
Cdyreiben beginnt mit dem beseichnenden Sabe: ,,‘Exe S)J%ttglubel bed
,,wh arhofes fonnen fidh bed Eindrudes nidt erwebren, daf
eutigen Qm o bie Beamten und Ungeitellten der J‘etchgs
bartem Ham f gegen bie fcmbIanc Subrbefepung itcben
mum piel affigtet

e,
b

§) bewdbrten Treue und Suverldf
Wiberftanbesd wefentlich abbanat, dle Haufung
vafen wegen bded ©treifes pom Febtuar 1922 nur
polittidy ungiinftig witd fann”. Dag ESdreiben wandie fid) bann
gegen eine Wertagung der @tremnﬂe big auf fpdtere Beit, Limbiate
aber bie ?Iintmmg ber nadyijten Termine an, in der Eeiummten Era
wartung be3 Eintritted einer Egdﬂemuqten Beqnadigung, UB dann
ber R i jeine aur ntidlieBung annabm, hat
Dr. Gimong nunmehr die Termine fiir jamtlide laufendben Streif-
faden_anfesen laffen.
Wian muf diefen Veclauf ber Dinge aufs Guferfte bebanern, aud
eifend gegenitberiteht.

wenn ‘man. bem* Streifredit bey Beanten

Nadh ber bewunberndiverten Haltung der Gifenbabhner im Ef‘ugr!amm

ai ber Staat bie Z‘sewﬂn{;mng, alle BVerftimmungen I:ey:m en,
i ou8 b Lt den UAbndung Ildnalt

Kﬁcbﬁges vom Cage.

aut . Bat bas Reidjdarbeitsminifterium den Termin fir
bie EBergarﬁeltemerhnnbmngen auf norgen vormittag anﬁeruumt
Rotigenfalls wird im Laufe Hes ein newed
aufammentreten.

Der deutidje Gefandie: in @ Hat
cine Berbalnote fiberreidht, in der bie beut[dpe mtgmmm ertlirt, buﬁ fie
faum imftande fein iwerde, dem bon ber mortvegijfien Regierung gee
forberten Betrag filr die Juternierung bed Kreuzers ,,zﬁet[ht“ wihrend
Des Rrieges su Bezahlen,  Die deut{he Regicrung ertlivt jedodh, daf fie
fpiter auf bie Angelegenfeit zuriidfommen wolle,

Der Prifident des Vilerbunbdes, der englifhe Unterridtaminijter
Gbmward Wood, berief bie i%u[[umamquug bez Blerbunded auf den
*

3. Ceptember uacb Genf ein.

Muffolini wird dem nichiten Miniftervat einen Gefehentivurf por-
Tegen, purd) weldjen den Frauen bnﬁ Gtimmredit verlichen wird,

Der englijdhe Kreiddelegierte m Rbln ?Bat offiziell_mitgeteilt, bap
bas Jufeafitreten ber Orbomnan; iiber ben Pafzwang fiir die engmd)e
Bone fiir einige Tage aufgefdhoben it

S Ausjhup bes Seidhatages fiir bas %dbunggmwef:n entipann fidy
geftern eine febr ausgedehinte Debatte iiber bie Frage, was als Befennt=

Tediglich auffautfen und mitffen fic lnnn'Eynl’fy 8 Tagen an bie Reichzhant
abliefern. €3 ijt nur su winjden und su bnffm, bap bie Neuregelung
nunmehr auéren{%t gemiffenlojen Spel ten Da3 Handwer? su legen,
nr)ne bie geredytfertigten bnt!ﬁmttfd)mlxdjen Bebdiirfniffe su Hemmen.

Qeutfd)er Reithstag.

Berlin, 11. ai.

Die einmiitige Hoffnung, die Prafibent Loebe im gangen Haufe
mit feiner padenden Chavakterijtif des Werbener Sthandurteils auzlifte,
Dirfte den ?yrcmamm und der Welt die Augen difnen itber den Gindrud,
Dent Dicfes m%qﬂerbremsn bei alfen normal empfinbenben Menjchert

finber muf, ejondera treffend war, was dfibent Qoebe itber ben
tnrh fdhen und propagandiftijden S:miergnmh Dbiejes in aller (Bm[;[cbtc
nodh nie dagemefenen Mechtsberfahrens su jagen wupte. (Vergl, b

%end}i an_anberer Gtelle) Bei der fortgejebten Bcratuna
bes mexd)symanamumtmumz, bie perbunbden tird mit der Ve L[vung
ber Suterpellation diber den jimgjten Marfiturs, drefte fich mc Diz=
tujfion um alle bie befannien Dinge, die feder Cmaclnc pont ung aus
ﬁetwnf\dm Grfahrung fennt. Dabei lag das Hauptgerwicht auf en
nau.anghd’,ﬁcden ber Beutigen Steuergeje foebung, gu ber Abg.
tmann (Bentr) mund;er[m Snterefjantes 3u fagen

@us Smlmm Tegte ein Jnitiativ-Gejel bor, weldhes bie

auf die

uuf ®runb bes gehnfachen %eimgeé Deffen berechnen will, was als Gin=
1922 gegahlt werden joll. Auch die BVorauszahlungen

?mz

f)atte

uig ober al3 ermnfd)auung im Sinne ber
el Die Cnifcheibung ber Frage ift infofern von grundlegender Be=
ézuhmg, alg fid nady ihe Dﬂn n:rm[fungSmui;tqe Redit hcr Gltern auf
Eeantmqung bon pber TWelt r/l

Die Auffaffungen daritber, was bie Berfaijung unter L Betenntniz” unb
,Weltanjdauung” Habe refven wollen, gingen mnt augeinanber. Bu
bem gegentiittig st Beratung ftefyenhm § 3 iiber bie Zicfnmtmﬁ—
)d)uren Y\cqcn 30 Yntrige vor, fo Dag bdie Befiirdhtung nidt von der

and su weifen ift, bap bie Verabjdyiebung be3 Gefebes nodh lange
§m auf fidy warten laffen toird.

i AR T S S S e
ruft erzeg! ﬂ?u ben Regierungabinten: Tarum fehict ?Et nidt bie SBm
telte nad) etvyorf? Jhr feid eine Banbe von_ Feiglingen! \vm
Angit por Amerifal — Hier greift der Sprecher ein) — Sir dofm
Simon Yentt bie q[uTmcrqumYE\t bez Haufes auf etnen

m Gaargebiet verfiinveten Criafj,

ber, mwie er jagt, bie m’Jme:(mx @imfen fitr - Wtte auferleqt, bie in
andeten_ Qindern entmed c i upt nidt ftrafbar jeien ober
als yunbedeutende B Das Saargebiet
fei ein bichibebifertes Giebief, bas eine fajt nur aus: Deutichen be-
lsf)mhe Bevoltering bon 700000 Tenjden umiajie. Die Feglerung
bes Gaargebietes fei in die Hinde des BWollerbundes gelent worden. ©s
fet haﬁe‘ von Der groften iﬁlrh*mfc\t baf die britifdhe meqmum\ ehenjo
mie anbere in BVefradht fommende Regierungen $ufﬂ;e, Dap dbie Gejebe,
bie fiir Diez Gebiet gemﬂﬂt mwurden, Gefelie {eien, bie gerechtfertigt
werben tonnten. Der (‘irrnf jei ungefeplic) in Wirkambeit gefebt, el
ber Friebensvertrag voriehe, dah, bevor irgend eine ginbering am Gefet
mit %)egun auf das Cuc\rgebret ftattfinden Tonne, eine Beratung mi

mnTmer vertretenben Storverichaft ftattiinden mu(‘c und eine

ratung BHabe midit jtattgefunden. Der Bertreter Grof-

im Bolferbunde Wood erflarte: Jch Hin beraten wotben,
a8 marn v einem ftrilt legalen Standpuntt nidit auperhalb der Redhte
Banbelte, indem man den CwIaB die ﬁ{umd}tetl‘mlmn% Der Qrbm.mn
int \,nnme[uef audgab, (1) Sy bin beraten, baf b tlafy infofern,
al8 er nidt ﬂﬂvbm{ahnnen in eirnt Geftefenbes Gefel einfithre, nidt den
gemihlern Bertretern uitterbreitet werben mithte. (Sadjen. Qigqmtf)
Tuft Daawifden: Wurbe bied Gutaditen vom bem et
Strone gegeben?) Wood ermwibert, 8 fei bon feinem eigenen Redtsrat
aeaeben toten, und 3 fei bas legale Gutaditer, nady bem nidt nur
Gnglanbd, wnbem anch anbere anber Hanbelten. - Die Regierung fei
fidh febr: mobl:bewurkt, dak Beforgnis im Ranbe rnrbetr{m mit Besug
auf die Fithrung der BVerwaltung it Saargebiet. Regierung ?e
%t;(et Der’ Anficht, baf bie angemeffene Methode Fut %eﬁ mblung diefer

rage eing nnpat*emd;e Unterfudung ber allgemeinen Frage Dder
i m%\ammg Bes @uutg:l’m&& butd) Ddie Bilferbundbamaidinerie

e
e gen exgeben. Qinmeﬂxe ift in diefem Sinne ein Wit bes
Bertranens, und die Cifenbabner haben fidy des BVertranens wahrhaftig
in meiteffem Simte: wiirhig geseiat. TWenn fogar der oberfte Riditer
bea Deut{den E‘teuﬁeé un%m der Uusiibung bed formalen Redjted
in biefem Falle PBegnabdigung empfiehlt, fo Tiegt doch fiir den
obetften u)er be: umnﬁahnnemahunu aller- Anlak vor, Milde u
iiben in fibereinftimmung nidt mie mit den Wiinjden der Beamten-
{chaft, fonbern aud) ber qcmmt:n nyfem[nf)en Mieinung,

Gaardebatte im eng!ﬁfd)en Sinferbaus.

(Unterhaus.) SKennivorthy fragte, ob bie

1 He mung iiber bie Separationen der
tiberreidyt tourbe unbd ob die britijde Regie=
njidten {iber dieje Mote mit ber ameruam{ cit
den. Balbmin erwiderte, die Aniwort auf bden
ge laute bejahend, nu([ ben Tetster il permeinend.
— rage erwiberte Mac bas ‘Rr hiff Harbelle
MJe Bcfcrﬂ erhalter, ‘die Beheliqung bumder & bamnfzr burdy
augcrﬁa{ﬁ Der »,mmcﬂergrense it perhindern, wenn
ewalt. (ZSauter Beifall auf der Hegierungszfeite. Auf
jeite Dagegen Burufe wie: Joch mehr Krieg? Landabury

n oghd; 1 t
per Arbeit

et
ga erutigen ber Svhtg’!(ebevftaule
hcé Rats und efcn e18.. bet fmnaﬂﬂrcge‘n in biefent @mn: in einen
Gedantenaustauid gu treten. .

: m newe Devifenverordnung

ol am Heutigen umra% in Sraft treten. Jhre wefentli
gebt Dbabin, dak: micht -behbrdliche Stellen, jonbern bie
weitgehendes Stonfrollrecht: exhalten wirb, Jm dibrigen find bte %ﬁfs

o1t

Beftimmung

jiig

auf bie ﬁnruerquftsricuer follen verzehnfacht rwerden. Abgelehnt wird
buqsgen vomBentrum die Forderung der Gogialbermoly nady eiem
Gefels iiber dle Sojten der Rubrbejehung ,fiix eine unbetannte Beit”.
Der Bentrumsredner verlangte dann in SBen nbung ber crma;men
Snterpellation naberen Aufihluf baritber, ob bon inlinbdijdher Seite
tatfacdlidy auf den Wearkiturg I;mgcmbmc: worben fel. Abg. Lam=
bad (Dn) )\e{‘ bie Gude nad) ben V\fmibmen fite ungeredjifertigh
und meinte, die MarkfHibungsatiion Habe 1hre Shulbdigleit im Grunde
getan ref)ﬁbi ba der Dollar fih nicht auf bdas mcﬁc toie :bie
Td)meﬁmoe Cdmlh {nnbml Blof auf bu§ Doppelte crhsht habe, Abg.
Dand (Dt Byt ) foiinjdite den Bentruma:s ﬂln(mg auf Berzehnfadung
an ben ﬁlumri,u'g veriiefert i jehen und Abg. n | ) @ er=85n war btr
Peinung, bap man bei der Neuformulicrimg

bem nun einmal vorhandenen Apparat besd ‘Huc’)cE fefthalten muhe
Sinfihtlich der Martititbungsatiion vertrat ¢r die Yatffajjung, daf bers
gleidhen Bemithungen mneglt fein. miiffen, ioIanqe bie Handelsbilang
nicht wieber afiip gemadjt werden fonme. JIm iibrigen teilte ez, in Gre
wiberung auf jozialbemolratijhe Behauptungen mif, dah die Steuers
leiftungen fiit 1922 bei den Beranlagungspflichtigen 400 Miillionen, bei
ben Lobn- und Gehaltdempiangern dbagegen mur 360 Millivnen’ Golbs
matt betragen Baben. RNady dem fut die Baperijhe BVoltapartet Ahg.
Bohm f)er nrgehoben Batte, Dok die jdivebende Schuld bes Dtud')e!
fidh in Den pier Monaten bes mubrfamvfes verfiinffacht Hitte, erbield
ba3 Wort der Reichs manammt[ﬁer Dt. tmed. Gr fonnte fid mit
Fecht im meyznﬁuﬁen auf feine fritheven Ausfithrungen im Haushakiss
audjchuf iiber die Steuergebahring bed Reithes und bie Sﬂbar!fmmmg&
attion beziehent und mwicd darair bm, baf Hinftig die Reidhabant in Der
Rage iem werbe, jeberzeit und gebetmann Grhebungen iiber etwaige
mert ftlich ermorbene Devifertbeftinde anguftellen und entiprediend
eingugreifen, und bap ez Verbot bon Mearfverfdnfen 1m Yusland
»(nur burc) die gugelaffenen Banfen), die Ubermadung all arfvet=
Taufe foivie der gejamten Gigengeicharte der' Banten dic Befeitiqung er
bisherigen TMipfiande ermbaliden werde. Nach dem Minifter, jorad
bann nod) der Stommunift %51: pehlid vor abjolut Leeren %szm.

Singeredhifefige ﬂmgriﬁe gegen r. Subbe.

S Eanerﬂd}m Qunﬁtag[ﬁ[aué«]cﬁ\z{; g_ui unlingft ber Minijter bed

Snnern
etwas mmhim fdpnu Tidhen unbd gweibentigen i:aftunu ber 9:: H
mitgetes r

buetﬁutgetmetfttr pon Niirnberg, Dr. Luppe, Gabe fir bew 1. 'Stat
mzhtanf&é‘: .F;ﬂfe aud Berlin hinter dem Stictert der Bayerijchen Sitegu-
m [niprich genmnmen nadidem et 1€bxm !m\ge hnrber it bem

ranfens ousgemacyt Babe.  ©8 wirh it
snf%ﬁt?: Sdeyer %ﬂt@fﬁ Mg'e > Behauptn g, b'(cd)er
Tingser

bthv gt,
v

ggrfbmt‘eg;??m

 Denn was Dr. Luh 3; getan ;m it sotig mmmm urb

. glidy
S mte [emet %{nﬁcﬁt mn{; mmg feien ‘.@?‘i’l ben ﬁul!, haﬁ 8 De Sled;?;
e, Lo einer
it Bin!ut nidit bm é}%ebe gewejen. Dr.
ufhe at i bwefem Gefpracy und aud frither bei einer gbeh ntt-u%m
Un erba hmg it @1aat§fefre1ut Dr. Hamm, beren Bel wg;in
at

Derigen Beftimmungen in der neuen %ernrbmmg
einer allg nahr u q Z' wotben. Die mud;ﬁ-
bant will bdie D mit be=
trauen. Das Berbot der  Rahlung in %xélanhéonlum fiir Jnlands-
gefehiafte bleibt aufrecht erﬁaftm aber ebenfo find bie ‘l(uﬁgufns und
Einfuhranihlupgeichifte mx(;rr‘;a[ﬁ Der Berorbhung geblicben. Die
Devifenbanten werden nunmehr in die Kontrolle einbezogen und auf
fie iird aud) ber Bwang sur Austunfterteiling ausgebehnt. Mart=
vertiufe auf auélanhqcﬁeu Birjen biitfen nur bon Debifenbanten por=
genommen iwerden.  Dabei wird Beftimmt, boh voltsmwirtich ;thr{; nicht
geredhtfettiate %cbnenﬁe]mnin pon ber Reichabant um Lagesturfe fiber-
nomiten erben fonnen. Die Wedpfeljtuben werden in einer Sejonberen
LBerordnung fongefjionapflicdhity gemadyt. Sie biirfen Devifen und Noten

Sein Pringepden.

Roman aus einer Hleinen Refidens.
Bon Horit Rainer,
87. Forifebung. (Raddrud verboten.)

»Qiebe Tante Gibylle — id) bin gany gewih fein Hafenfup —
aber ein wenig dngjtlidh bin id) dod). Bebenie nur, hui; i) gar nidht
gewdhut- bin, mit jo bol)en i)e:ri&;uﬂ:n a1 berfehren.”

) — bu ndh _eine %rmae& Wengeritein unb biefe
Lnben 6e1r¥d)anen unb I;uh audy nur Menfden. Firit Cgon lft
ein fo ftiller, freunblider Sevr — ein bifferl aerﬂ-teut— weift, weil
er balt bad yurftemnm[e regieven muf. Und der Crbpring ift cud
arg ernft unb bebddti

L3t Bring Smm;xm aud). m erajt und fHl2"

Pringep Sibylle ladhte fropli

’crq? Ah nein — bder ift ém Suulenbms — ieift, fo ein Iujtig
Blut wie der %crnr Sdlegell. Berwedieln tannit du die slvei, fo febr
gleichen fie fid)."

Rringeh, Lolnd Augen befamen emen fehnifichtigen Glans.

b er wobhl bald fmnmen irh 2"

Dyt meinft ben ‘I)m’vn
ringeBden ladh
it eift, baﬁ 16) ihn meine, i) febe €3 beinen Yngen an.

1 Gudinbdiewelt — ma§ weift du bon meinen Yngen?”

ok fie Schelme find. Jo, Tante Sibylle — bdeine Yngen find
Sdelmerei — aber aud) poll Giite, voll himmlijher Kiebe und
®itte. Baron Schlegell bat aud) gefagt, wer did) anfieht, muf did Iieh
Imﬁm nb e du anid;au&, Dem bergeben alle tritben Gebantern.
Du bift eine munbderoolle Frou.

Rringep Sibylle wurde rot bid unter basd tweie Haar und ihre
Angen mnfa{teu vor Sdjelmeret und Rithrung.

#Jebt Hat bad S’?mbelrﬁcn taum bon weitem ein biffer] Hoffuft ge-
rodien, und fdon fibt e8 fid) in Scmeidieleten und Komplinenten”,
idhalt _jie lachend. iknm,e%d;en tiihte ihr die Hand.

L) Jage nur, wie mir um3 Hery 1jt.

§ geh — bon beinem $Handiup Habe id) nidhts, aib mir bein
*Dmu[d)eu e, du goldiged Brineffer]. SKann mir fdhon denfem, daf
by ben Mannern den RKopf perdreben fannft, wenn du fdon fo mit mix
alten Franw umipringft. Aber 1egt mnﬂen wir beide berniinftia fein
und unjer Frithjtiid beenden, ber igren wir qud und maden
cinige Cintaufe. muf bid nmﬁ ein biffer] herausftajfieren, ehe
iy db-m Dbei ofe prajentiere. Die nugen follen fie alle fo weit auf-
maden.

Prinzepden wirbelte der Kopf.
inie geftern in ‘“\cwf;ennmg pon einem Laben aitm andern.
m‘meu gang anbere Summen mlﬁgcgebeu

Jn einem ﬂ}nbcma&m;m — ¢3 war bad erjte bon ESdhwarze:
— mwurbe dann nod) eine elegante ﬂ}cmd\ toilette ang
Fud) erftanden. Dfr Befiber verfidherte, e fei ein eben eingetrofiel

€3 ging heute in Sdhwarent
Unbd he

Rarifer Modell. Und e3 faf ‘Elmg,e"ad)m wie angegoffen. Rringeh
©ibylle orduete an, daf 3 fofort nadh bem ‘.Btmaenvnln@ gefdudt
werbe. Dann- fubren die beiben Damen nad)

Krau %tmdjmqu mufte nun ‘,Bmxaeﬁ Qo) u un[[ed)e

Cndlid) ‘war Rringehchen fertia. ble extannte fidy Yclbf( Tautm
iieber in ber meigen Pradyt. Nun wurbe nod) ein Heidfamer Hut
auf a3 blonbe Haar gefest, und bie eleganten dinifhen Hanbdidube
itber_die fthlanten, weipen SHinbe gejtreift,

%rtnges @ibylle mujterte ihren C&mbhng mit ﬂmfﬂmﬁet Miene.
,,ov, jebt gebt e3 in8 ©djlog, Pringefferl. Und Seine Hobeit

b febr betriibt jein, Zmu du’ nit fein Sdwiegertichierdhen werdben
mﬂl{t" fagte fie dhelmifch.

A3 fie eben sum Wagen gehen toollten, fam der Bote mit Rring
Jpadhims Antwortidreiben bon Fallenhoulen suriid. Prinsed Sibplle
I8 8 fdmell burd) unbd jtedte 8 it Iacjelnder Miene su lidh. ESie
frxgte aber fein Wort daritber.

Gie fubren nun nadh dem SHlog. RVringeh Rolo Hatte pIBlidY alle
Anajt und Unfiderheit verlorer. In dem eleganten Bejuchafleid fam
fie fidh gor nicdht mebr unbeholfen vor.

Wie Pringeh Sibylle vevmutet batte, gab 8 einen Sieg auf ber
gangen finie. Sie fonnte Geingr Hobeit verftoblen einen Winf
geben, baf Pringeh Solv doch nodh feine Sehmiegertodhter wevben
wiirbe, daf er ﬁﬂ% aber nidt perraten jolite.

Fiirit Cgon mwar entziidt bon bem bu[ben RQiebreis ber jungen
Eame, und er [iep feime Unugen nicht pon ihr. Der Crbpring und
jeine Gemablin mﬂjmen den Gaft der Eantc Cibplle febr jreunbdlicy
auf. Die Crbpring Betradtete Prinzebden mit eml er Jtengierde.
Das alip. war ble ‘Bunm; ﬂScnge.T&em, bie ihred Sdwagerd Hand
famt einer arofien Crbidiaft uridgemiefen Datte. Db mnh[ fie aber
nidt abnte, wie ded alled sujommenbing, vithete fie in !emr:r Weife
it bies Thema und betradytete Pringep Qolo einfad) ald Gait der
Tante, wenn jie aud) nicht beritand, weshalb diefe bie junge fbame
cingelaben Datte. ©5 muble dodh) finr \snndvun einigermafien peinlich
fein, by su [u eqrien.

Pringeh Sibplle fonnte aber dann audy ven Grbpriyzen und feine
®emablin ein wenig auffldren, wihrend Seine Hobeit mit Prin-
sedien ein altes, intereflanted Gemdlbe bﬂf‘l‘ﬂdﬂue Und mun war

bp viirhig gegen bie junge Dante.
unbe berlief alio gang glatt und fitr alle Teile er-
bie beiben Pr finnen wicder im Tagen fafen, fragte
yile nedend:
Rindden — war e8 [Hlimm?"
ingepdien fdiittelte ben &
,Cﬁ;gr nidt fuyhmm Uber jage mir ehrlih — war iy fehr un-
il bidh nit eitel madign”, nedte Priy
,,‘Bm bu sufrichen mit "mir?”

aejdi /
e Eibylle.

mir gang unfopbar ift?"

— al3 bag ’mtd)t\glte beaexd;mt
ul!eﬂ Bm‘nn au feken, bak die gefebmitfi e Regierung fidh in Bayern
behaupte. Bon irgendweldhen dunflen anm it o wenig Die M
gcmc{en baf bie Weidystanslet unbd jodann aucdh Dt. Luppe felbft be;
ageriichen @?fﬂnb!en in Berlin fofort von biejem MElmngvtrLétuuid)
Senntnis gegeben Daben.  Wennt bas BVerholten Luphed nidjt gang
einmandirel gewefen mire, jo Hitte ¢3 auchy md)t geidhehern fotmen, dai
Der Mirnberger Stadtrat biz auf die dier Mann ber Haperijhen Volks=
partei bas mmgebm feines Biirgerneijters m%eﬁllhgt unb anerfannt
hitte, und daf jogar die Eﬂmte!ytunhfe: unb ittelparteiler im Stadts
rat nidht8 daran aussujesen {an bic Abficht bed baperi eu
w}%nrlfveté Dr. Luppe alz B 1bcrblmet ﬁlt ftd) 31 gebraudher, ﬁ
miglingen,

»Daf bt alle — b und Seine Hobeit und der Crbpring nuh
Y%ne @ema§lnn fo Tieb und freundlich su mir feid — jo — al3 pebbrte
31t
oSt — geiviffermafen tuft du o3 aud) — ol8 Baron Scblegd’ls
Hinjtige Gemablin.
0 gilt eudy ber Baron wohl fehr viel?
‘:Brmae ©pbilled Angen funfelten bor Ve nugm
mh hd)— ;r 'Fﬂ ung ie ein Sobn und Vruber.”
inaeh
mmu i) a3 alles fv gehmét bdtte — id glaube, iy Datte gar
mdjt Den Put gefunden
#einit du den §mut ibnt bein Hers gu fhenfend”
— vielleidit ware mein Sers dody eigentillig gewefen und
batte fidy) an gar nidtd gelehrt. d) weik itberhaupt nidt mehr, o3
i) fagen wollte, €3 gebt mir olle3 fo mmc im Qopfe herum.”
‘,Igmaef; Sibplle ftreidielte ibhre Hanbd.
#Tar ein bxffer[ biel fiir did, @d)ugerL Uber ba3 gibt fidh fchon,
nur nit verzaat
Gine Weile fdmiegen fie. Dann lachte Pringeh Lolo ploslic hers-
lidh aud ihren Gebanten beraud auf.
»Wasd amiifierit du did benn in fehr, Qolp?”
3 h muBte denferr, wad Birihithnden wobl vor Anfreaung an-
ziteglt butte, wenn fie gevupt hatte, dak idh heute Bei Hofe empiangen
vorden
Run Iﬁd;:e Pringep Sibplle aud.
#38, Dag ,erfbuf)mﬁen ift ein bw[hq Beribndhen, ein Original,
aber in febr liebes.’
o Denn du fie nur erjt nod

beffer fennen lernit, jie war bmn&cu
in beiner Gegemivart. Bu lieb unbd gut ift fie su mir gewefen. IJd
will mid) nie, niemal8 bon ibr trennen. Wo id) aud) Finjtig leben
tverbe, fie mup einen Plab in meinem Haufe haben, ¥ o, ﬁe fidher und

forglo3 leben fann. Das !m( xrﬁ ibr und mir fduld ug
»Bravo, ‘lmmeheﬂ — rcr{n dag gefallt miv.” Der Wagen
Bielt bor dem Prt [eich nad) ber ©emxfeh Per beibent
‘Ifrm;,e[fmen ging L 3 SHeute nahm fogar Friulein borw
Saffenbeim an ber fel MII ba fid) ihr Gefundh a‘t’guﬂm.b ein ety
gebeljert Datte.
Pr bylle dadjte nne;xer baf ,mmhut von %\rfﬁmm x‘n

fubr alcidh mn \l macnu

Qolo ftand in
ucyem A b

uaﬁ) hsm




@ @, &%
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fer, war pro Phu
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Weizen, mdrfijher 64—65

ber Berliver P

gerfte, méavkif 53—55 000, H
Berlin 68—69 000, maggvng:; Hamburg 67—07500
gru 100 $lo frei Tin 180—210 000,

egablt bebauptet. ‘hognenmcbl pro_ 100
165 000, behauptet. mexwﬁ ele B
37000 bebauptet, Feps 120195000, bvl’)mmm
000, bebaupiet. th{en, Bittoria 90—05000;
l15(5)300 " Suttererbien_50—55000; T

56 000; i Supinen, blane
112000; ©errabella 150—1
76 000; Trodenjdhnibel 21—28
30000 inrimelnﬁ'e 30/70 18—19 000;

75—82 000,

Stroh und Hen.
(Ridhtamilih) Gro! bauhelspre‘gz pro 50 Rilo ab
(t’mu fnr, beu Q)et meé;f:aﬂtw brabtgepr. Moggen-
eggl. titr
bis 20500 Eﬁngmenlangﬂrnb

24 51

nnb ﬂug,ennrnf) 22—23 500; Infzﬁ R‘tummﬁmb 17 590—19 000;

&ntei Qen 21—25
tenern, Transportloften ufw.)

mmm Preidjteigernng anf dem Berliner Biehmortt,

vom 9, Mait.  Anftrieb: 1198 Rinber, 2568 Rlbery,

105 & ?otme au3 bem Dlemel-

27 500 hanbelsiibl, Sﬁe
einf@liefiic ﬂmm(b!t Gzhﬂbuﬂ

891 @d)I fﬁtﬁg‘%ﬁ@d) 85 Bi
1 afe, toeine, iegen,
aebi Rinder aud Danemart.
800—380.000, b) 25

%i \n Mart, Debfen a

000, d) bi3 200 000 58“11&1 a) 280*300000 b)
) 000. Ritbe unb ‘Yut fen al 1, b) 280—
260000, d) 1 80—210 000, e] 160 000.

96[5& a) —, b) 850—880 ] 280—820 000,

‘X*m(r

d) afe A] 240~280000 b) 180—220 000, e) 120—150000

000.
Rememu[tfr{)ne a) #. b) —. C[bmeme a) %
d{ 410—420 000, €) 400—410 000, f)
400- Sxegeu 180150000 A

@mrungm

mbels! al

[ Beridht vom 9, Mai. Anftrieb:

7—8 SMonate

Wmm 140—190 000 erfeI 818 Rn&)m 110—140 000, 6—8 !‘Sod)ﬂl
90110000 A je &t

Bu[iu: Bettmarlt.

B H
t nod) befriebigend.

me
gt:le‘bbnfter, mobI mbﬁ?d;hd; mit i?‘udﬂnbt o bie Tewerung ber
ber Borwodye anfonmelten,

fabfette. Die Uberitdnde, bie fich in

000, fefter; Htoggen, martiider 68 big

83500; pommerider und Tcﬁ[ehyd)cr 6250;)—630%0,! 7&;
! 2518 r  53—b4

pommerfder 52—53 000, i&?kflid’)n 5152 000, befeihgtu ElRm§ [otv

efter; @nmmet-

emﬂx ED?m:fen
ilo frei Berlin 150
4—85 000; Roggentleie 86 Inﬁ
deinfaat 125 bis

; fleine ©peifeerbien

Pelujdlen 65—70000 Aderbohnen

60000; Jtapsludien 52—58000; Leinfuchen

000; noﬂmmme Bnc!erfd)mbe[ 29 big
M&elfloiew 81000 .A.

einfdlteflid fimlidge ®n5ﬂbcm teueen, Sransvorttofien. ufin.)

unb Weize
9—21000; bedql @Sctﬁewftmét
00; binbfabengepr. Roggens

b) 480—4

bi8 400 000, ]
aritoerlouf:

Die «me{?. finb Martipestle e ulihtern qemogene Were wmb (Blicken, Marts

s Ha , Martte und Bertaufsloften, Unmfahe
&e‘mﬂ, Iumie{ ben natiicliden &mcbzmrm ttn, echeben fid alfo. wefentiid ba

Diagervichmartt Frievridiaielpe bel Derlin, ;

334 Edweine, 1089
ahhef febhaft bei umberdnberten ‘.Btedm @5 notierten an;ﬁer{r
800—860 000, -300 0

SDu Buhzlmn find, wenn and) nidht mehr fo reidhlich

bemi
Slacbfnge kbt iti

Beizen
i‘:}bet Die

wenbigen mﬂi.
Puve Laxi

Steam 5500

000, gelbe 105 bis

unferen B2
fagen mupte, bat ber
Halleiden Ligap

mirtifder @’tas
tro!
18 500

Sidiel
500 A.

fd}lvmbm baher wieber babin. Die heutige amilide Preigfeftfepung
en Grophanbel und

b I(fté)

%\ﬂ;ﬁfm k‘gtm bie $rﬂf¢
}:{t biefe Preife vor ber bnub nnd; nidt nnb ift bie

Die R‘nnfumadyhmge ﬁt
flbent toum ge?vwd;eu werben fanm.
verliefen in matier Tenbeny bei mettct nnd)ucbcnbm Preifen. Diefer
Ritdgang Tam in Den Diefigen Preifen iedod) nidht sum
pielmehr Batte dle Steigerung der Devifen ‘Iﬁmg\’telgernngeu
beutigen Woherungeu finb: Ehoice
Sped: Siranie, " Geasans ameuies Fhtin

vinge Nadirage. Gefalsener ameriton i m-
ped nnnm 5700—%800 .,;?

&Zumen - e‘miel -
Ligo=Tetthampi Bit.-Werieburg gegen Favorit-Halle.

Da ber %{%-iﬂwun{rbmezg, ber am fommenben Conntag gegen
elen follte, ber nntbbeutid)cn Pofa
i3, baffir fiir Gonna
i erein Favorit
forbert. Dad Spiel joll Hir die Merjeburger
brobe fein fitr bag Bfingitfeft, fiir dad auber
Gintracdyt-Bremen fein geringerer al8 der nordbentiche ?Beatt}ﬁmﬂ{ter
&nl{kin—md verpilidhtes

euger,

Fradt und Gebinde
nalitdt 6500; II & Dualitdt
unb Wandern
ftar? bztculf. .
i Dualitit.  Die tvahre
igen.
L@wmﬁ, fo bak von lm-
e amerifanifdien Marte

i
%t not- m:tbeh@
e{teru

in bie

bie gt einem mbcﬂtanh&fﬁbmn mmm'
einem Beruf s
fie miiffen etmus%n%un T (Erbu(un

b
tarten Geidyledts, @d)on eit Jabraehnten hot ﬂcb
{d) ft ble Blege

reubiger Genugtuung i
#n bﬂ%sn Die felbftlnfe
sum Woble bes beutiden Volfdtuma rmf;e Friidhte getragen, Freilidy
gibt €8 ia noch immer emtge
%beﬂ)f aber ba8 Rrauent
?fntbvmbhtmger Turngan hat by
feltgefest.
egenden, in benen Iurnerxnnenubtex[nnqen nodh nicht beftehen.,
Beyirt Merfeburg Im b\e
C&mth e Turneri

ihren. Das Madden, bad
e (mB Haud gefeifelt ift,
Zurnen, Cpielen
ur Craielung eined
gli Deutjde Iurner—
bes Frauenturnend angelegen fein laffen. Mit
t ber gewaltige Qluﬂcf)muna bes Jrauenturnend

fihrt wird, die i‘ym'u,
b -,

bie ibealften %lte!

Arbeit der Deutihen Turmerfdaft Hat
Sandftriche, o wobl dad Mannerturnen
uturnen nur!; nidt redht Wursel gefubt Hat
et 18. Mai ald Turnerinnens
Die einzelnen Begirle umcrne{;mm Tanberungen

uigube nadh Rtumba 31 va
w nebit ben Tierinnen bomy

Sporl.

Iipiele wegen ol
enb gbend bem
9}2 ampfe beraudge-

annlquit eine Gﬁeneml-
Bernburg unb

ift. Der BIY. fpielt

der gleiden Juffte[{un
ben, unt Sieger su bleiben, ba

auser{t fdmer u itberwinbendes

entmt SQebends
bi8 | o

, o
0 000—

L]

40000, of
anen
allen

muenbem Sampfe | zmt 0:0.
iten oud bet T
getlef mannidaften gegen be-r{mnbcu
foeine
olle

ie Nadfrane

nimmmt, bie ihm

ie in E&nf}mexu %ﬁrfte abet ®wer s t&m fm
aporit befanntlid) gan; ttbebh

Gpielftiitte gewonnen hot, Bejonders bie t)uztzruuxlm{ci;a

berni8. Der men!mvf flubd

portplab ftatt und beginnt 63 1hr abe

Hin

Sonnabend, den 12. Viat b. Ss., avends 6%, Uphr

Savorit-Halle (Liga) —

anf bem B.f.L.-Plag in der Krautfirafe

Der Fupball-Linderfampi Dentidhland—Holland,
ber am Simmelfahristag in Hamburg vor fidh ping
Dad linent{dieben reg
, bak fdivaden Stirrmerreiben fmﬂe bhﬁer—
Der Schiebsr
©dweben batte infolge bed faiven Spieled leichte Urbeit.

Tuenerinnen-Terbewanderung.

Mag e8 oud) heute nodh) der Turnjacde
Bert gexcﬁelt:z Seibedlibungen fiix bad iweil
&71{‘[1 €3 bodh) nunmehr immt‘)e baf fic) bag Frouenturnen in ridtiger
Tenntni S{Bld[mgmt Babn ge! Erm{,m bat und ble Stelle ein~
Ig\bu rt. ©8 ijt beute mehr denn fe bitter notwendig, |

baf ber fdhulentloffenen tweibliden Jugend bie Wege gemiefen werben,

t[tmfte enbe peber, bie ben

tfnm bm
i3 ble &e

B.1. £. (Siga) |z

[0} feb
I(t?ct”t a:cfl exge;

riditer Bisrilund- Yerporsul

ders
mebatlle. Mifol
liche Gefchlecht verlennen,

enthielt Attien

11. Qebendjshre an bon ﬂ)lmeﬁur%

bem Nulanbdtsplap.

Sfutnmnneu und ble bon Laundjtd
Unf dem

Bor hurgem mwurbe
heimacchty gefunben rourl
Sorrefponbeny des Ddnigs mit auswdrtigen Reglerungen. Lher blefen
unb_ierben muim aug
e gdjﬂﬁﬂﬁde wurden im alten &
in vler Siften verpadt, bei e(nm

Ol S
vb?z’[‘%}nntemgmz bon bejonberer Widtigle
e Grﬂgn{ e bont ber Grfinbung
Dieje Dotumente ‘[olItcn per ©Gif
Boj unu gebracht und dann nad) Dem ¥
r? Sitita tm S‘un{ 1916 bereits
e gm—f)zn Sriegs]

n er bet freige
eben ber g)ﬂhau Stab bes Beiligew Bafilius, die go{bftrosmbe
Mbwu.\q e Bifdhofs und Gofpodars P
5 Brba, bie goIIbem, mit qropen Brillanten be eette %Remmmgz.
ausg’ a
éd:thet Batte, bann viele Drhensbetorationen unb golbene Gefibe.
e Teprafentieren einem Wert von mebr ol 30 MM
md werben inB %e.gmbet Sllat(nrm[mufeum uﬁetfuﬁrt 1

i

B:t!ammt[n fidh aum Ubmarid auf|
Ieb :u dhlieken fid) bie bcmgm
, ©pergau unb Raynd

Tap bed %urn-%tum% Srumpa wird nad emea

Fran

Miﬂug?svwh eine vegelredite Turnjtunbe ber Turnerinnen beftehen!
aud Freiftbungen,

LBoliztanze butcbgef
Krauenturnivartd &

6 11hr erfolat ber Rildmorfd. Mige
boller Griolg befdhied
und weiterer Anfporn fein. Dad grobe deutide Turnfeft in Minden
jtebt nor der Tite. Dort ift bie Priifung ubcr geleiftete Arbeit.
ird ber Beweis
und fernfeit auf

Yevdte- und bolfatimliches Turnem, Gpiele und
hrt. @ine Turze Eerbeanwmcﬁe beé ‘i)e&t!é-
ette-Merfeburg bildet ben edent
biefer YBerbenrmnimItuug eint
e und dew Reitern und Teilnehmerinnen Freude

Dot
i erbringen fein, baf bag beutfdye Boll Traftoolll
getmﬂd;erge(%d):ﬁe teBi)ta G el e

Bermifdie md)rimfm

Rinig Nititad verlaffene SHil
ngM baf in @eﬂnie Rbn Nititas Bea
e: mehreve m{m mit Softbacleiter und beg

etinje folgende zrg&n;mbe Wlé‘ftbuhngm gemachty

ribatmonne, und
ausgegraben.  Wnfer ben 1 md!en ﬁnbm:fh}‘lga
bes Gtaates big am: Ruv(mlaﬁm\.
ﬂﬁxr ben Stutari-Gee und ben Flup
Weften befdrdert merden, wobin
gemwenbet hatte, Da éebnd) ble Bjters
BeMt el en, mnrbm fie
!onfwsim
dte u. a.

diffe bie &Iuﬁmﬂnhun%
dgebtau,t ivﬂtn’ et Ofterreichern

Unter ben aufgefunbenen Schiken w

eter 1., dle Mitra bed Herre

., eine Metropolitenmitea, ble Baring IL

tges
tum - Nilibos mmmm %ud) biefe Paplere ImIJen einen Wert mm
mehreven Milionen Dinar,

Weite FHreise
fiabhen exkamnmnt,

daB wir stets, was Quali- -

tit und Preis anbetrifit, an

erster Stelle marschieren.

Prima, Loden-Sommer-Jomner, ., 5000
Lelnen-Joppen Bimecusitas yeracrizs 20000
Sommer-Anzlige xeper . . m s2000 J2000
Rhaki-Jacken 0. Hosen w. 30000
Manschester-Breecheshosen F. e 52000
Sport-Breechesiosen waner

. 37000
TWITNOSEN sehr sohsne stretren m. 25000 28000
SIDOHOSEN orecohes und tang . . . . m. 36

PIlotHOSI in groseer Auewani . 30000 26000
Monteur-Jucken u. -Hosen . . . . w. 15000
Rnaben-Sommer-Anzioe wesonstor 1. 28000

Herren- Hemden
In grosser Auswahl und verschied. Quaiitiiten
Pu, Hemdentuch, Hessel, u, Ropei-Barchent
In relohem Sortiment.

Toxtil- Handels- Geselstialt wm. Remmie,
ﬂﬂll! s‘, ﬂ meneﬂmml Lelpziger Sir. 55, 1. Etags.

8 Min, vom Heuptbahnhof
O
vom 13.—16. iai 1023,
Eunntag, ben 18. Miat 1928,
10Y, Uhe Empfang Der fremhen Bereine.
11 Ufr Abbolen ber Fahne
12 Ubr Subnmmlhe, unfd)lkﬁmb Ums
aug burdy ben
em S?

Anf b ftplaf:
ab 3 Ubhr Konzert, Gd;ieﬁm,
he!uﬁimmgm.
ab 6 Uhr e Bolkshall B
in Otewmark beim' Gajtw. Sthumann;
in Geifelrohlig beim Gajtm. Blaujdmidt,
ﬂnnn{nq, ben 14. Mat 1923,
llbr emicﬁen, ‘Bnlksbdufﬂmmgen,
Ubr L

Bolhss

ﬁ’mf&mtrt bﬁumnnn m ‘.)'lenmark
miensmg. ben 15, Viat

ab 1 Sdyiefen, %nlksbe!\lﬂigung:n
Bmllmnd;, Ben 16. Mai 1928,

ab 1 uhr

Sport-§inb
Jieipiid.

Snnnmq, bm 13 DMiad,
2 Ubr an

" Gommeref
:mtbnuhtum Rorfo, Preis-

u, Ball. gie%u

dieh
labet ire\mh[ ein

Am 18, Wat findet im
Goftheus Frankleben
(am @lektr. Halteftelle) ein

polniiihes
Bergniigen

ftatt. Der Borftand,

Der B

Haffeehaus
IMeusdian.

4

Galulals b el ol L 1

Sonntag, den 18, Moi,
von nadfm. 4 Uhr an

FSanzhrdmzchen®

Dafelbft von Sounabend 8 Uhr ‘an

grofles Cler-Aushkegelnml|s:

@s labet freundlidhft ein

abend 8 b
D‘(nnnts - Berjammiung !
olls

5thg Grideinen etmﬁn[d;t
Der Borjtand.

Christl.bereln Iunqer Manner
Berjamntiungen eonnmn
unb Dienstag 8 Uhr abenbds.

T e e S G
n—nuw—nu-w

OMerieburg.
Scampolop

(Diddden aus bem Bolke).
.‘K‘ntMe in 8 Ykten von ‘.’mcnheml uelanqt
und. Pai zur

u
!
E

n
0o

18., 5. unl
“ ﬂluffﬂbnmq ‘.B!nguermhmq mie ﬂ

v v, v, e e gy
e sy s oy s i B 61

g ﬁlrbezter @aman fet- mmb
Solonne Merieburg

Sonntog, ben 13. Wai 1928,
vormittags 9%, Ubr
Qimrm

i 3eanrf¢=ﬁebung

@intritt
freil

| Bilhne

| Der vertausdite Tl aier!

Gin toller Sdhwank von Harry H
Baar.

Anfang %Sodmnnas 4 Ubr,

E@emteﬁw%erein i

ni
[
Der Bntftnnb “ i

0y oy o s ey s . | ]

bie

Ukte

HALLE ™ i Heledglatz

AS Heute, Freitag:
b ¢

Boféme.

Gin tieferidiiiterndes  Drama
aus Dem Bohdme=Leben von
IMontmarire. INad) Miotiven
Des weltberiihmten gleidmamis.
SRomans von Henry Murger.

Sudersuptrote Nl i,

i i nbe friifer.
L1l mecud;eu Sie nady mgubmm bie erfte mm% .

Artiftiidhe Seitung :
Dir. Willi Schur

Biihme

ﬁe\] i Sofef
Sptelleitung: Dir. W, Sdun,

Gunnmqs 8 Uhra
iffnung 1 Stut

au bewdltigen ift.

am Rleinen
Unfdlichend Kritik hurd) Herrn RKeeisarst
De. Sithuletn,

ﬁnnnubmh ben 12, Mai 1928, im Rejtaurant
Sur Sunkmbmg RKommers
&bmtu, iuonl!dn Anfflihrungen, %nl! Anfang
7Ubht, Enbe 3 1. — Sonntag, den18. Mai 1928,
nnnaubrab_'n‘ Kang —

3u ber am Sonntag, dem 18. Mai 1928, (@

Sreunbe und ®Bm\er Des Bereins find herge
Q’ fidy willkommen. Der Torftand.

gttfjernercm Qenna u

iefien, I
ab Uhr ‘Bcknnnigabe h:s Sdyiepens,
‘brelsuermlunu

ab 61/. ubr Gingug und Cinbringen des

%u @mbrud) Der Dunkelheit: Feuermerh.
Um rege Beteiligung bitten
Die Sehiigengilde.
Die Schouiteller.  Die Wirte,

(Gegr. 1910)
ll

Aniaplidy unlms 4. Stiftungsfeftes am
nnabend, den 12. Mai cr., abends ab 7, Uhr Il
2Sivoli*, Merleburg if

6
im
Songert, Theater und Ball
unter gefl. Mitwirkung von
Sriulein Gmmy Kupper, Halle a. S. (Sopran).
Leitung: Bereinsdirigent Herr L. Frigidye.

a

fith »Die wilde Toni”,

Geldichrinke,
Raffetten, Dlauers
d‘fmlﬁt lni I&eg)

Preisl.
munmauaenﬂﬂm

Junge feute
bie aur See fabr. muu erh).
Vd;nf!l Aufkldrung nnbiRm
Harms, Sjumhutn i‘ GB

Dberbm)m!d)e:a ‘Enlk.,nuck mit Gefang.
Unfere merten Mitglieder und! Gifte labet
Der %urx*uxh‘

i S Sy e e 1 [, Vi

3 T w5 £ e o o e 2

und

9 Ubr vormittags im Lehrerfeminar Wetts |4

11%; Uhr vormittags in ber Anla des Sehrers

Friibjabrs - Berfammiung

bes Gualenmrns im Gfenographendunde (@
Gadfen-Anhalt, Syjtem Stolze-Serey |

Iaben wir hierdurd) unfere Mitglieder, Steunde (¥

Ginter. ein.

fdyreiben von 80 Silben an aufmirts, |&
Wettlefen und ftenographifche us=
ftellung. g

F'gm nars '

offentliche Fefifibung
mit Bortrag bes Herrn Landrat
Oskar  Boer — Gardelegen iiber:
»Die Kurzichrift in Scule, BVets
waltung, Handel und Berhehr,
Cintritt fref.

Dee Wirt.

Fomzert !

¥ mnter Dlifwickung  bes Humorifien mnd
Stimmuugsiingers FiXililer- Il aze

) aus Leipgig. Deue Schlager.

Bastfiaus ,.Tum feiternm Blid".
Sonntag, den 13. Mai, von 6 Uhr ab
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mwoan erqebenft einfabet Cmnft Sifiner.
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Sonntag, den 18. Mai,
findet im Gasthof Zur Linde

Preis-Schiefien

statt. Nachdem

wosu freundlichst einladet

Der SchieSkiub Cenfrum.
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Bahnhof Jiedevbeuna,
Der Turnperein Kobihen-Beuna

veanfaltet am Sonntag, den 13, Mat b, 3. fein
= bxeéidtyriﬁeﬁ Sappenfet L
br an Qongert, Schauturnen, Preis-
fehiefen, Blumenverlofung.
Sonnabend ab 7 Uhr Preiskegeln.
SFreunbe und Gdnner labet frdl. ein  Der Borftand.

Atzendorf

Sonntag, den 1.5, von abds. 7 Uht ab ladet gum

Fanzvergmniiden
freundlicyit cin  TH. Burkhardt, — Diadje auf
meine Cokalitdten und jdattigen @aueu auf-
metkiam, Saal Vfinalifeiertane nody frel,

® Hleine Anzeigen

finden sadyweisbar die bejte
Perbreitung im ,Dlerfes
burger Sorrejpondent”.
{Debenausgabe ,Schoafitidter Jeitung.")
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4. 19

Merfeburg 11. Mai : : 1923

Bei AujlSjung der Burjdhenjchaft.

Wir hatten gebauet

Cin {tattliches Haus,

Und drin auf Gott vertvauet
Trop Wetter, Sturm und Groug.

Wir lebten fo traulidh,

©o einig, jo frei,

Den Sdledten ward e graulid,
Wir hielten gar gu tvew.

Sie Tugten, fie jfudten
Nad)y Trug und Verrat,
Berleumbdeten, verfludien
Die junge, griine Saat.

TWa3 Gott in und legte,
Die Welt hat's veradt't,
Die Cinigleit erregte

Bei SGuten felbft BVerdadht.

Pan fchalt e8 Verbredjen,
PMan taujdte fih fehr;

Die Fovm, die fann zerbréden,
Die LQebe ninumermehr.

Die Form ift gerbroden
Bon auBen hHerein,

Dod) wad man bdrin geroden,
St eitel Dunft und Sdhein

Dag Band ift geridnitten,
BWar dhwarg, ot und gold,
lind Gott hat e3 gelitten,
TWer weif, was er gewollt,

Dad Haud mag gerfallen,
Wad hat's benn fiir Not?
Der Geift lebt in ung allen,
Und unfre Burg ift Gott.

Uug v Binger,

Wdalifes Che.

Roman von Crid) Ghenftein.
19) (Radhdrud verboten.)

Aber bie Torbeit seitigte nod) amdere Friichte. Durdh die Fran
Sdrittwiefer Hatte Adalife vow alferlei auderen Leuten ge(gﬁtt, bie
g!eld)fu@ in Not feien. Bu diefen lief fie nun und teilte Geld und
sebendmittelunterfhisungen mif vollen Hinden aus. ,Wahllod natitr-
lidj, obne zu pritfen, immer nuy dem Jmpuld folgend! Cin Wunbder,
bok fie uns mg{)t bad gange Volf auch noch nady Rarolinenrube [chleppt,
:tn;ectft).m bier ®oft und Wobnung zu geben!” |6Iog der alte Gottulan

Xep3 Mund umipielte ein lweidhed, geriihried Racdeln.

Dad war o gang Adalife! BWeltfremd in WirklichTeiten, phanta-
fieooll verflarend, wa3 fie gerabe angog, lieh fie die Fenner ibrer Ge
fithle wieder mal ohne Biigel laufen . .. Uber wenn 3 jonit Nidtige
feiten waren — biesmal flanb ein qrofhed, cbles Cmpfinden dahinter —
g;ﬁt:tfte felbftlofe Qersendrequng fiir anbere, die er an ibr beobadtet

Cr pudte forglos bie Adbfeln.
~.. »Dariiber darfit bu bid) bodh midht wunbern, BVater! Hudhy Wobl-
fatigleit muf geIe_mtnmerben. ?Ibahje ift gang unerfabren barin,
ggte{;t aljo natiizlid) itber ba3 Biel himaus, . FWarum bajt du ober
utter fie nidt eutmerfiom darvanf gemadyt
#Deine Fran? Eritend hajt bu und jebe Ginfluknahme ouf fie
entzogen, ja fogar berbotem. Biweitend weiBt du jehr gut, bah s bei

ihrem glbfﬂ)crrﬁdjen Charafter gang bergebend gewefen wive; licber
eo! I8 jie begann, fid) in bdie Fabrifangelegenbeiten su mijden,
verjuchten e3 ja Nianfred und PMara Hilbert, aber fie wied beibe hodhit
ungudbig guriic.”

»Wiejo in Fabrifangelegenbeiten?” fragte Reo aufhordend.

»30a-f0, bad weikt dbu aud) nod) nidht! Nun die Be%embe ihrex

. Outefeeipielerei” hat” fih wie ein Lanffeuer unter ben Leuten ver-
veitet. Natiirlid) wollte jeder bon biefer Laune gelinnen und fam
mit Qlagen u ibr. Uber den Direitor, die Yufjeber, didh — fury, alle
%a’mmetn ibr bor. Und jie alaubt alled, gibt den Leuten redht, bemit
eibet fie und veripricht ihnen dad Blone vom Himmel herunter. Du
izt bid) wunbern, mein Junge, wenn du exft den Direftor gefproden
Bait unbd mevijt, wie bie Dinge bier liegen!” ¢

»2Bag meinft du damit, Bater?“ : e

~Dap fie gar nidht mebr den guten, wohlwollenden Gebicter in bir -
febent, feit der ®efhichte mit Pinter, fondern einen ,Bedriider und
Defpoten”. Den Didriprer hoft du (ibnen umtlugereife in Pinter ja
berfd)agt. Jest hat fid) eine Partei um ihn gebildet und wartet nur
Peine Riidlehr ab, um bir ihre Forberungen votzutragen. Dap ed
aber fo wweit fam, Dajt du nur beiner Fram Gemablin su perdante
bie fie evmutigt und ibnen in deinem Namen alles mbglide verfprad!

Leo ging ichweigend im Gemad) auf und ab. Sein Gefidht war jebr
ernit gelvorden. - : g

Jtod) fonnte er e3 nicht begreifen. Abdalife nmd — Wrbeiterange-
legenbeiten? Gie, bie bigher nidit den fleinjten Gebanfen an joldye
Dinge ver{dwendet und bei jeber Gelegenbeit ibren Abjhen vor feimer
gefdaftliden Tatiafeit betont hatte! :

Cr Datte fie Disher nur in Gegenwart anberer gefehen. Hilberts
waren i feiner Beqariibung gefommen und zum Wbenbefen geblieben.
2o Unbermatt und die Baronin waren natiiclid gleidfalis antvefend
gewelen. ©obald er founte, sog et {ih) unter dem Borwand surfd,
nod) ein Stiinbhen bei ben Cliern verplandern su wollen ;

.. Fun empfand er aber dod) die Notiwendigleit, heute nodh mit Abo-
life su jpredien. ©p durften die Dinge feineruﬁB weiter geben,

Mdalife befand fidh) bereitd in ihrem & Iagimmet, Batte bas baﬁ:
%eli_iit und fa in einem Iofen, weigen Sdlafrod, die Haude um
tuie gefdhlungen, auf dem Rubebett. €3 Datte fie verftimmt und ent-
;gufcﬁt, baf ¥eo 3u feinen Gltern gegangen war, anftatt zu ibr

muen. o 2

©ie batte ibm dod) fo viel su erzablent Fhre Seele wor efitlit
bon all bem Neuen, do8 an fie Derangeireten wor, unbd ba fie mit
%%I‘frertg imuter nod) auf gefpanntem ?gxi; jtand, empfond fie bon

angel eined IMenfden, mit bem fie i) batte ausfprechen onnew,

iver.
; 'Sit;rc Augen leuchteten baber freudig auf, al8 Reo uun bei ibr
einirat.
»Dad ift biibjdh, bak bdbu nodh) auf ein Plouberitinddhen Tommit,
Leo! I habe bir jo biel su Beg;d)ten-!" : :
Dann fing fie gleid) mit der Houdtiade an: Das Pind! Wie fng
und veizend ed fei und wie hibjd in dem brounen Gamtansug, ben fie
thm gefauft batte.  Unbd die Mutter %ei o glidlidh, dbag fie nun feine
©orgen mehr babe. {iberbaupt, bos fei berrlidh, biefen armen Qeuten
Freude u bereiten, fie ein iéd)en gliidlid) su machen! Lo viimpfe
fvar bie Nafe, und die Bavonin lade fie immer aus, ober da3 Ionme
te naotiitlid) nidyt beirven. Cr, Qeo, gber miifie ibr babei nun aud
ein wenig helfen! Gie habe €3 ben Qenten berfproden. = Cr jei ia
mandymal gang unbarmbersig hort mit thnemw, Had hHabe fie exjt jept
erfafren. Der arme Pinter sum Beifpiel . . . oud) biel su wenig Lobn
gable er ben Qeuten. Und su wenig Lebendmittel befdmen fie geliefert.
Sie fprad enderd wie fonft. BVoll Feuer und Leidenfdaft. - Sie
fab aud) anberd ausd ald friiber. hr Jhon gefdnittenes Geficht Datte
etivad Befeelted befommen, dad ihm feltiom an8 Hers griff. ‘
Stumm bbrte er gu, berjunfen in ibren Anblid. Wenn er fie jest
Bétte in bie Urme nehmen itcfem tie einft . . . wenn bielleicht dodh
nod) alfed gut werben fonnte gwijden ihnen . . 3
Aber bann fiel ihm RWwenfreuz ein, und feine Biige berhirteten
fih iah. Nein. Gie liebte ihn ja nidt. Wad fie tat, war Wieder
wmux eine Saune, vie mande andeve gubor — um bie Beit totzujdlagen.
Geit jener Stunbe im Parf, wo W Andermatt ibm mitleidlod bie
Rugew gediinet batie, war fein Glaube an Ubdalife erlojdhen, iebe
Ooifnung erjtorben. ; 1
A13 fie jept {divieg und ihn ermartungdooll anfah, ladelte ev Hibl
_Tir find aljo wieder einmal ein bibden toridt gewefem, b
unﬂ)eren wilben Rennern die Biigel [Hieken faffen und werbem sut tuw
ba gn, btei«?‘n groBen iiberidivang wieber in ein vernimftiged Geleife
su bringen!” f B
e Seine MWorte wirften wie ein Stursbab. - Lampibereit ridtete fh
alife quf,




LBBad willit du damit fogen?”. - s L

»Dap du vor allem Tein Redht Paelt, ben Arbeitern Dinge au
veripredien, die i) weder Halten will nncﬁ fann! -Ieine Antoritat
warte dabin, wollte i) einen Urbeiter, ben id) entlaffen habe, nun eine
fod) wieder anftellen.  Die Lobhne der Urbeiter find hod) genug. Die
Qebensmittel Ionnen ihnen nict mehr gegeben werden, al3 die gegen-
wartige Sage bed Staated jedem eingelnen geftattet. Du idpeinit nicht
au wiffen, dap wir und gleidiam in einer belagerten Feftung bejinden
und nur bann bid ur Crnte durdhalten Tonnen, wenn die Rationen
genau beftimmt werden.” :

,Oott jal  Aber du bift dbod) veid) und fannjt faufen. Wnd fogen
fie, dap dbu [ebendmittel in Mengen aufgeipeichert haftl”

w36, aber damit mup idh aud) Qausbhalten, um fiiz fo viele auszu-
fommen big sur nesen Crate”

olnd Pinter hait du entidicben Unvedit getan! Er wollte dod
nicyts Bojed. Sie haben ihn al3 Fiibrer gewablt . . *

#Cr ift mein dltefter Arbeiter. Ydh nabm ibn von der Wurit-
Labnf Beriiber in bie nene. Cein Beifptel mubte aufreizend wirlen,

aorum hitte er ablebnen miiffen. Anuberdem war feine Sprade un-
paffend fordernd.” : 2

#2263 ift fein Grund, einen Meniden brotlod an maden!”

HLicbe Udalife, iiberlap da3 mir] Dad jind Dinge, die dbu nidt
erftebft, und in die du bidh darum bdburchaus nidyt einmiiden darfit.
Sedbe Sympathietundgebung deinerfeitd ift eine Demonitration gegen
mid) — bad mubt dbu dody verftehen!” : : .

JJein. Gar nidt. I bin fein unmiindiged Rind, obwobl du
mid) immer Ivie ein foldged bebandeljt! Und iiberhaupt Habe idh ed
Pinter verfproden . . . P - :

4Dann baft du eben boch gehandelt wie ein Rind, liebe Adalile,
und 1d) bitte didy exnitlid), fiige su der Unitberlegtheit nun nidht nod
ben Cigenfinn cined Linded hingu. Sieh, idh will ja durdhaus die
mitleibigen Regungen deined Herzend nidt verfennen. Uber eud) da
mup ber erwadene Menid }'cinen Oefithlen Biigel anlegen und bdie
Bernunft ?u Worte Tommen laffen’” : ;

#Ad), laffe midh mit deinex BVernunft sufrieden! Das ift o lang-
weilig!” fogte fte argexlidh, G

#Uber notwenbdig! ©ieh, die Art jum Beifpiel, wie du an Fran
©dyrittwiefer und ihrem Rind Wobltatigleit iibjt, ift Unvernunit, Un-
miglid) fannit du diefe Reute auf die Daner hier im ?cuk behalten.”

Adalife fprang auf. ,Du willft mir aud) dieled arme Kind
nebmen?” rief fie erbittert. ,Meift du nidt, dah id) fonft nidt3 Habe?
%iug du mit denn alles, olled nehmen, wad mir lieh und teuer 1{}1?“

1 war eridiittert on bdicfer Qeftigleit, eridiittert von der AUn-
flage, die ihre Worte enthielten. : ;

»3@ bin mir nidt bewupt, dir bigher irgend etwa3 genommen
au Daben?” fagte er endblid) langjam. ,Aud) fann i nady deinem
%‘anaqn bigherigen Wefen nidyt annehinen, bah dir do3 Schidjal eines

theiterfinded wirtlid) o nabe gebt . . .

HBeil dbu mid) mdht Tennft und iiberbaupt nie verftanden bait.
Weil du ja gar nidt abnjt, wie . , *

Cie ételt inne und fubr fid) iiber die Schldfen. Nein, dad braudte
er nidht u wiffen, wie todeinfam und verlaffen fie fich fithlte. :

230 laffe dag Kind nidt”, fagte fie enticdhlofjen. »3@ Dbabe ihm
a8 Seben gerettet und e3 lieb gelvonnen und will e8 in meiner Nadbe
baben. Dulbeft du 3 nidt linger hier, fo — jo gebe audy ih!“

Dad Wort mar ohne Nberlegung in leivenidyaftlicher Unufwallung
g_bet%lbriet Lippen gefommen. Jhm fiel e3 wie ein Hammeridlag anf
ie Brujt.

. Range fab er fie ftumm an. A3 ex dann fprath, war feine Stimme
Deifer und tlanglos, = :

»©0 Wwenig gliidlid) fibIft dbu did) hier, Dah du um eined frembden
Wefens willen- geben willjt?

Gie {dwieg und ftarrte tvobia su Boben. Rl -

RAbalife — id) lieh dir dod) volle Freibeit, wie i) e8 einft ver-
forodren . . . Driidt did) trosdem dasd blof duerliche Band unferer
Bufammengehbrigteit fo jehr ?” : - :

In ibr tobte ein wilber Sturm, der plislid). dben Schleier gerrih
und %:d[ea Lidht auf Dinge warf, die ihr bidker untlar gewefen waren.
Gie begriff ploblid), was fie qualte, warum fie fidy feit langem einjam
fithlte, wonad) thre Seele fich jehute. In3 Gefidht jchleudern hitte fie
e3 ihm mbaen:

Du bift {duld! Du allein! Warum liekeft du mih? Warum
bejtanbeft du auf diefem Guberen Band, das eine Feifel werden mupte,
fobald Dasd innere fehlte? Warum lieheft du e zu, dah fidh Frembe
awiiden und drinaten? Damals, al3 Mara fam, fing 3 an. Ihr
chentteft bu dein Bertrauen, bei ihr inchteft du Crholung, fie ftellteft
1 jiber mich! Sabit du nidt, Ha8 midh das beinabe in die Jrre ge-
trieben batte? ©poll id) jeht betteln wm deine Qiebe, die mir nidht
mebr gehort? Dir jagen, Wwie oft id) nadhid3 wach lag und auf deinen
Sdritt laujdte und gmfte, du wiivbeft Tommen und mir ein guted
Wort geben, auf dah alled wieber gut werde zwifhen und? Du aber
famit nidt, und dir war alled vedht, wic e3 war . ..

AL died und nody viel mebr batte fie ihm Jagen mdgen. Uber fie
prefte die Qippen zujommen und idivieg, >

,AUdalife, warum antworteft du nidhgt? Fiihlft dbu didh wirklid un-
glﬁcﬂicg) 'g‘n meiner Seife?”

p3a:

v gudte jufammen bei bemn {dharvfen, falten Ton. Bugleidh fiiblte
er mit Bejddmung, dak feine Liebe su ihr viel grofer war, als er je
it mbglid) gebalten. Gtarfer alg alle Vernunft. Sie gang verlieren,
ieBe, feinem RQebensbaum den Hevstrieb ausidhneiden. Nie wiirhe ex
¢3 etriragen, nie . . .! Y

Sdyiveigend mit gefenttem Kopf idritt er im Gemad auf und ab.
Menn er fie bebalten wollte, hiek e3 abermald ein .Dg;er bringen.
©dwerer nodh al3 frithere, denn bdiedmal. ging’d anf Stoften feiner
Gelbjtadtung. Uber er fonnte fie nidht freigeben, bamit der anbdere
befto leidhtered ©piel hatte . .. - P

4 —

it wollen einen BVeraleid) {dlichen, ‘Abalife” fagte er -endlid,
bor_ihv ftehen bleibend. ,Um ein difentliches Autieben -zu nermeioccg.
iollft du a8 frembe Sind hier behalten, und ih werde mich mit allens
einverjtanben erfliven, wag dn inbejug auf die Scrittmielers tuit,
Dafiix aber muft dbu deinen Berfehr mit meinen Arbeitern anigeben . .4

#Bie — i) foll bielen armen Lenten midt mehr Delfen diirTen?,
Du verbieteft miv ihre ot wenigjtend ein bibdien u lindern?”

< Nein rgemi; nidgt. Aber bier ditrfen deine Wobltaten die Grengen-
nicht uberi veiten, bie Bexnunft und KIugheit siehen. Du darfit va
nidyt felbftdndig handeln, fondern mubt didhy mit mir vorber befpredien.
Reinesfalls darfit du dir Rlagen sutragen loffen und Stellung basu
nebumen, wie du €8 im Fall Pinter getan hajt.”

»Du Willit Pinter witflid) nidht mehr anftellen?” : i

. 3D Tann €8 nidht, Mein Wort mup unverviidbar ftehen, wie
eine ©dule von Cry, jonit ift meine Autoritdt Hahin!” i
. »ie bart du bift!” murmelte fie erfdauernd und dbod) in Heim-
lider Bewunderung. Denn injtinttip drangte fid) ihr die Erfenntnid
auf, ti)aﬁ cin Mann, der Gropesd fdaffen will, fo und eben nur jo jein
mupte . . . 3 ;
- »Bift du mit biefem Bergleid) einverftanden, Adalife?” fragte er,
ibre Bemertung iiberhorend. Sie nidte.

, S mup e3 wobl — um bed Kindes willen!” —

. Um be3 Rindes willen! RNur um ded Qindesd willen fiigte fie fich,
Dlieb fie weiter an feiner Geite, trug fie die laftig gewordene effel! .

. Gtundenlang Igasg ®ottulan wady in diefer Nadt und gritbelte io
bitter itber biefed Wort nad.

RNidt ibm auliebe. Einem fremden Rind suliebe!! Nnd wie lange
wiirbe fie e8 nod) extragen? Wufte der Tag nicht Tommen, da fie dodh
ihre Jreibeit verlangen wiitde?

25,

. Draufen an den Fronten flammien nady langenr, harten Winter
bie Rampie new auf. Ubexrall wurde erbittert gefampft, 3dh gerungen,
Mnendlided an Tapferfeit und Heldentum geleiftet.

. Wenn Len Gottufan und Manfred, die fih imuer inniger ane
einandergefdloffen, davon lajen — und fie warteten, alltdglid) mit febr
ieberhafter Spannung auj die Beridhte — dann ging e8 immer wie ein
tolzed UAufatmen durdy fic: Gottlod, fie halten fihh draugen! Dem

eind, der und o gern dad Qebenslidht ausdblajen modyte, wirh jdhier
felber bexr Utem au Fura dabei . . .! : )

Jn foldhen Yugenbliden empfand e3 Gottulan nod) deutlider als
fonit, dag, wenn die da draupen ihr Hidite3 daranjebten, andzuhalien
big zum Sieg, die gleidhe Pilicdht aud) auf ihnen im Sinterland rubtes
Und bah €8 Ehrenpilicdht war, denn €3 ging um Sein gber Nidtjein,

Bei diefen Gedaiifen verdoppelten fid) feine Rrifte. und Fabigteiten.
Und bad war notwendig. Denn trop aller getroffenen Voriorge wurde
dag Leben jdwerer von Tag su Tag. Nod jtand bdie junge Saat erft
in den Halmen und die Borrdte jhmolzen immer rajder zujammen.

Leo meinte mandymal, al3 fabe er ben traurigen Bug mitten am
bellen Tag durd) bag Cidyfteiner Tal iehen wwie etwa3 Kirherlides.
Dber er blidte ihm entgegen aud den Bliden feiner Leute.

Damals im Winter, al3 er aud Wien fam, wax er ihm um erjten
Piale gegeniiber getreten, und e3 DHatte einen harten Kampf geloitet,
ehe er ben Feind bertrieben Hatte. 3

Die Madyt jeiner Perionlidhleit und die eiferne Konfequens, mit
ber ex feinen Gtandpunit vertrat, irugen damal8 den Sieq davon. Die
Qwhne wurden nidt exhsht. Die Rationen nidht vevgropert. Pinter
blich entlafjen. : ; i

Bwei Wionate fpiter gab Gottulan feinen Arbeitern freiwillig ane
febuliche Teuerungsulagen und lieh widentlichy Feit, Jleijdh und audh
Lrodengemitfe an fie verteilen. Damit jdyien ba3 alte Cinvernehmen
wiebexr hergeftellt gu fein. Wber ein Funfe blieh unter der Aide suriid:
Der alte ?ﬁmter. :

_Oottulan, benn die Crienntnis, daf er fich in diefem 4inen Fall -
tatiadylidy aus perfonlidier Stimmung au einer ungevedytfertigten
Gtrenge batte hinveiben laffen, Teine Rube lieh, hatte Dem Wlten einen
Auffeherpoften in der @wbtuftﬂnet Qeberei angeboten.

Aber Binter, der {id) ingwifdhen in feine Marthrerrolle eingelebt
Ibabtn;, bxg Tage im Wirt8hausd verfap und eifrig Lolitit betrieb, ber
ehnte ab.

Cr ndhme nichts ,,%;[dyenh”. Blop fein Redht wolle er, dbas ja
fogar die junge Frou Gottulan felbit anerfannt Habe. Dad Redyt,
wieder Werfmeifter in der Manafabrif su fein. ,Dad — oder nichta!"”

wDann alip — nidtdl” ertlarie Qen gelaffen. Seitbem Heste der
alte Pinter bejtindig gegen die Familie Gottulan, Adalife nidjt ause
genomuen, denn fie hatte ibn ja ,drob ber {dhonen BVerfpredungen
jdmablidh im Stidh gelaffen.”

Reo wupte bHas gangngut, benn ¢ wurbe ihm bon vielen Ceiten
sugetragen. Befonders Mara, bie in der von ibr geleiteten Bolistiche
bieled su hbren befam, wa3 Pinter fogte, madte ibn wieberholt anf
bie ®efabr aufmerfiam, bie ein aufritbrertider, unsuiriedener Menidy
gerabe jept in einer Fabrifgegend bebeute. Aucdh) Manfred warnte ibm.

Aber Goitulan sudte bdie Adfeln,

30, Kinder, dagegen 1aht fidh) eben widhtd tun! Der Menfd) befist
burd) jeine Frau ein tleined Anwefen bier, ift in Cidhitein geboren und
nidt mehr militdrpflichtig.  Da fann mon ihn nicdht ausd der Gegend
abjcyicben. {iibrigens feht ibr jdwars, ©3 wire traurig, wenn meinm
elgergel’c Cinflug den diefed alten Krafehlerd nicht zehnjad) anfwiegen
wiivbel” 2
. Im Februar fam gans unerwartet Eva von Martini nad) Kavo
Tinenrube, Gie fab jdhlech)t aud und woar iiberous nervds. Jhr Manuw,
ber am Jfongo leidhyt verunbet worben wor, fei jebt gum Gtappens
bienft Tommanbdiert und fiir Damen fei in dem einen, fiidtiroler Neft
feine redyte UnterTunft pu finden. - Sn der Stadt mige fie aber ollein
widyt bleiben . . . exadhlte fie ben Cliern, - - «




e

Upalife .und Lo verivaute fie dann indgehermn die bolle Wahuheit
an:  Gie bitte gang gut Quartier in dem Stadtden finden Idnnen,
aber fie war mit ihrem Manne vollig augeinander.. €r Datte fie nidt
nur betrogen, fondern dann oud). nod) dupexft brutal behanbelt, fie
gulept im Born jogar nod) gefdlagen. Do war fie gegangen fiir immer.
Shre Siebe war tot, JNur JRube wollte fie haben und alled vergeffen . . .

Und fie wolfte nicht Gaft ber Cltern fein, mit denen ed bann
gewif bald wieder: Neibereten gebe, fondern bei Ubdalife bleiben und
ein itglied ibred Hausdbhalted werben. - A ¥

Adalife hatte nidhts dagegen. €8 war ihr im Gegenteil gang lieh,
venn Cva Ionnte bt cine Pienge Bilicdhten abnehmen, die ihr in lepter
Beit immer ldftiger geworben woven. - 208 :

Denn Lo und die Baronin, die fid) feit Adalifed ,Kindernarrheit”
mandymal ftraflich lanaweilten, unterhielten aiemlich eifrigen Berfehr
mit den Befannten in der Stadt unbd allem, Wwad nur halbwegd ,gefell-
ihafteiahig” war im Eidyteinertal.

Raum ein Tag verging ohne Befud), und mandymal trommelten
fie eine ganze @eicﬁjcgait sufammen, dic dann big tief in die Nadt
binein bei ibnen blicb oder f{ie vevanitalteten Sdlittenpartien und
fleine Cigfejte auf bem Parfweiber. : ;

. A3 Hausfran mupte Adalife bann notgedrungen mittun, obwohl
ibr ber Ginn nid)t mehr danady ftand und fie viel lieber mit dem Fleinen
L0i3 gejpiclt oder-mit ihren Gedanten aliein geblicben wire.

. Jad) wie von war fie fiir den Kleinen on leibenidaftlidher Jarte
lidhTeit exfiillt. Da die Mutter vormittagd in der Molferei bejdhdftipt
war, Datte Adalife in biefen Stundey bad Rind gany fiir ﬁaz. Sie
ging mit ihm fpagieren, jpielte mit hm und fiibrie ibn oft Dinitbex
in ben Rinbdergarten gu flaudie, bamit er unter Yltersgenoffen fame.
Dabei eradte ihr Juterefle aud) fir anbere Rinder und RKlaudig
ftaunte oft heimlid), wie gut fie mit ihnen nmangehen verjtand.

Rlaudig ftaunte fiberhaupt oft itber die Schwefter. Wie Datte fie
fih verdinbert! ©ie intereffierte jidh) jebt Fiix fo bieled, waB fie friiber
bidhitens fpottiid) beladyelt hatte. - Fiiv Rrante, fiir alte Qeute, fiir das
RBeben ber rbeiter fiiy Slandiad Sdulpflidten und all die Fiirforge-
titigleit, an denen fie beteiligt war. RQlaudia mubte ibr alled erflaren
und fand nidt felten eine verfidndnigpolle Hilfstraft in ihr — ,unter
ber Bebingung, bah e8 niemand exfahrt.”

. Uudy ibren Hausdhalt leitete Ubalife jept wans felbitindia, Bee
timmerte ficdh um jede Rleinigleit und hatte der Hausbame gang uge
oufidllig ©titd nm Gtiid daber ausd der Hand genommen. AB Klaudia
eined. Taged -gufdllia dagu Tam und die Schwefter bei dHer Durchiicht
von_ Ritdenrednungen jand, wunderte fie l[irf) nidjt wenig bariiber.
ber Abalife antwortete voll gliidlidhem Stolz: D, 1 fiihre audy ganp
genon Budy diber jeden Piennig, ber audgegeben wird. Und bie Kodin
muf. allabendlid) u mir fommen, dbamit wir den Kiihengettel Heraten,
Das ift r1_e t gar nidht o einfadh, weift du! Denn id) empfinde 3 alg
Chrenpflidht in biefer fdweren Beit, baf audy in unferem Hanshalt
nidyt mehr. Lebensmittel verbraudit werben, al3 jebem bon und su-
fommt. Nur will id) dburdansd nidt, Saf jemand von meiner Haug-

fmueut&tigf&it weiB. Sprid) aljv, bitte, u niemand dariiber.”

. Rlaudia_batte fih nod) nie fo qut mit ber Shwefter verftanden,
Wi jest. Gie bertraute ihr nun oud) ihrerfeitd ein Geheimnia aw,
bon_dem bi3 jeht niemand wupte.

(Fortiebung folgt)

=

Qer Riirnberger Jridhfer,

Gine jtetd seitgemifie Betradtung.
" Bon Frip Cbers.

Aus meiner Schulgeit exinnere idh) mih nodh an den Niivnberger
Eridter. Wenn von der grafliden ﬂcJI%aiI)er_natif gar nidtd in meinen
Sdyivel bineinwollte, fogte mein alter Orbinaring vegelmdfig: ,Dein
Bater iollte bir einen Niivnberger Tridhter foufen!” ‘

Damald ftellte i) mir diefed Snjtrument nod) moteriell greifbar,
nod) fontret vor und wupte alip nidht3 von dem Urfprunge bdiefer
Redendart. b dachte ibn mir ald einen ungehenven bledernen
Gregenitand, bejfen untere ignu_ng man in ben leeven Kopf prepie,
und burd) bie nun eine Waebrajormel nocdh der andeven in bdas
birn Dineinpraltiziert Jvexde.

A3 i aber in fpdteren Jabren — i) fteerte bamald gerade
mit - jloffen Segeln. anj Ha3 Abitur gu — exnjtlidh die Unfdaffung
eined RNinnberger Tridterd ind Uuge fofte, da entpuppte er fidh
Teiber nur al3 Anweijung, wie mon in fechs étun?_mp bentjhe Reime
and Didttunit in arme unpraftijhe Gebirne bineingiepen Fonne.
©ein Criinder ober wor ber Niirnberger Staditvat Georg ‘Bbili;ﬁp
Dorddirfer (1607—1658), ber 50 Binbe mit feinen Scriften gefitllt
Bat. Drei von diefen nimmt jein Yauptwert ,Der Voetijde Trichter”
g:&ni;en man, da er in Niivaberg exidhien, Hen , Nitxnberger Sridhter”

€.

 Jm biefem Bude verlanat der BVerfaffer, der deutihe Didster
miiffe_anftatt ber gewdhnliden Rede die fogenannte finnreihe Um-

eibung und finnreide Beiwbrier feben. Den Wind folfe man
Bolfentreiber, ben Friihling Blumenvater nennen. Das Blut bieke
maiied Qebendgold. Das Feld erbalte, je nad) dem Monat, welden
mon Dbefinge, ein fpesiclled Gpitheton Iie: Yartbefroren ('%anuqr,
windbetritbt (Februar), neblidaran (Mér), neu%ep{lﬁgt (Upril]
’blumenliolb (Mai), vielbegraft (Suni), bibematt (Suli), ahremrei
(Uuguit), gang durdfeuchtet (September), Fruchtbereift (Dftober),
grinlidalb (Jovember), ihneebefamt (Dezenber).

Unendlich find die Beifpiele, die Qorddirfer fiix derartige Didy-
tngdweijen gibt, und feine eigenen formell duferft interefianten e
bidyte begriindeten ben Rubm der Gefellidaft der Pegnib-Sehafer, die
er in feiner Baterftadbt Niirnberg 1644 zujommen wmit Johonn Klai
(1616—1656) ftiftete, ©ein Rubm wie dex Jeined Mitdidters ift
lanaft vertlunaen .- > ! B L

Bolfstiumlid ift nur jener Ansdorud ;Ritrnberger Fridter” von -
all den 50 Binden ' Harsdoriers itbriggeblieben, ie?ter - Tridhter, den -
}l&an beq?ﬁ neben biclen Staatdlenten audy fo vielen Didhtern wiin=

ben modyte. ‘ e - :
.3y glaube, e8 war Theodor Fontane, der nac) der Rrenmiere
eined Dramad an den armen BVerfaffer dhried:

D, Didter, bir feblt der Tricbter,

ben man in Miixuberg einft erfaud,

denn wad bu geftern bajt geliefert,

war leiber nur unfel'ger Tand.

Drum gdum’ beine Pufe und fdume

nicht langer, denn Iehrit du nadh Haus

nady Prenglou mdt balde, geht ihr

sum Ritte der Blajebalg ausd!

Das ialetigedidht.

Bon Rarl CtilingerDliinden.

Beil id) feit Jabhren in Miindpen lebe, haben mid) meine nord-
Dentichen Freunde in dem gdnalich unbegriindeten BVexdadyt, ich fonnte
bayrifd) reben und jdreiben. Neinm, i) fanu’s nicdht. Dennod) hat midh
lggtgﬁ cine Berliner Beitidrift aufgefordert, ihr ein Gedidt in
Mitndyner WMunbart eingufenden. : ;

Nun veigt einen befanutlid) das, wa3 man nidt fann; jeber Ban-
lier didhtet einmal und jever Didyter fpefuliert einmal — beided ge-
wihulidy mit gleid) betriiblihem Crjolg. Jdh bejdhlok alin, dad Dialelt-
gedidit gu verfertigen. €3 giel febr idhon aug und, wie id) glaubte,
urbal)ti?d). Jn jever Strophe fam ein ,Bua” vder ein ,Dirndl” vor,
€3 wurde mqﬁenbc%t #gebuffexl”t, ,pefeniterlt, ,qeidubplattelt”, und
befonbers auf den ebr(%e'im‘ »Salredi dulith” war id) unbandia ftols.

Aber fo gang war id) meiner Sadje doch nidht fidher. €3 ift immer-
bin nidt gang ungefahrlich, bayrijde SDlaleft%‘eb\d)t #u fdhmieden, wenn
man in Franifurt a. M. geboren 1jt. Deshalb wollte i) mein Meijter-
werk erit eimigen MWiindyner Freunden geigen, bie jollten midy auf
etivaige ,Hdrten” aujmerfjom maden. o

Buerft ging idh) au meinem lieben Framsl. Der fad das Gedidt,
rinjte, {haute mid) groh an und jagte (ich laffe der Kiivze balber alle
g&erbalimurien wea) etiva folgendes: ,Dad Gedidit it aug?eg,_md)n_et,
aber Hunddmiferabel! Miindnerijd foll dad fein? Ein Mijt ift es!”
Diefe wohlwollende Kritif ermunterte mid) bedeutend. ptein Menid
in Miindjen fagt ,id fann”, jondern i foal” " €3 Geipt aud nid)
LDirnbdl”, {onbern ,Deandl” und nidt ,bincuf”, fondern ,cujja”!
Dbg_mirtit bal” / ;

Alfo "gut, idh verbefferte die getadelten Stellen. Tad Gebidit cx-
{dhien mir aunBerorbentlich gewonnen au haben. Wie urbajuvarii:
tlang jum Beijpiel die Stelle: Y wandle d63 Berglein auifa’! Herr-
ott, bewunderte i) mid), wasd ¢ibt'd8 dody fiir intelligente Menichen!
[ber boppelt gendbt Halt beffer. Und dedhalb legte ich dag Gebidt
einem aweiten Miindner Freund vor, 1

#underoolll“ fagte Frip. ,Meine Hodadtung! Aber dad ift
fein Mimdnerifd, fondern Nieberbaprifd. Man faat nidht ,Deandl”,
jondern ,Diarndl’, nnd nidt ,auffa”, fondern ,auifi”! €3 heifpt audy
nidt ,feben”, fondern ,idaugn”! Uud) nidt 1 foa*, foudern ,i o"!
RNidt ,Bliimelein®, jondern ,Bleamerl”! Dann verglid) er mid) nod
mit einigen Ioftipieligen Bef;emeieu, auf deren Befih jeder zoologiicdhe
Garten BWert leat. 3 =

3@ verabichiedete midy danfend und nahm die gewiinidten Ver-
Beffexungen bor. Run war Ha8 Gedidt aber gevadesu glanzend! ,,
brady b08 Bleamerl” abi” — wenn Had fein reined, unveridlic
Mimndnerifd ift, bann gibt's itberhaupt teins! Y

©dyon Datte i) da3 Gebicht sum drittenmal fanber abgejdirieben,
idon Datte i bad Begleitidhreiben an die hochgeehrie Sdiriftleitung
mit gang borgiigliher Hodaditung ergebenit beenbdet, da fiel mix mein
Sreund RKafpar ein. Dex ift ein geborener Miindner, der ju jeinem
@tola nod) nie aud bem Bannfreid der Frauentitrme heraudgefommen
ift. Cine foldhe Yutoritdt durfte nidht ungehort bleiben, :

#Sdin ift ba3 Gedidht!” fagte er. ,Und fo mxg}{z, hihi! Edabde,
baB €8 fein Miindhnerifdhy ift, jondern GSommerfri (b[ez‘&nniemgy.

genga” gibt’é aar nicht, Jn feiner lebenden Sprade. I ageh™”,
%gt ber Miindner. €3 Deigt aud nidht ,ba8 Diarndl”, jondern
e

dhitend ,,0a3 Diandl”. Und ,Bleamerln abi bredhen” tut der Kultur-
menjd {don gor nidt, fondern er ,brodt’ fie! Und bann beiht's
nidt ,auffi, jonbern ,auffe”l Bum Edluf feiner gediegenen Ans-
{ﬁbrungen vertrat er nodh) die Uniicht, daf die Kubh nidhi8 bom Surfen-
alat perjtehe. a3 er damit jagen wollte, weif idh nidht. Jn meinem
@edight fam weder eine Kubh nod) Gurfenialat vor. z

Mid) padte bie Wut. Dex exjte jagte, e3 ?ei;}t panffa’, der zweiie
fagt, 8 Deift ,auffi”, und ber dritte foqt, e8 Deiht dod) ,auifa”! Und
wie ift's %ebt eigentlich- vidhtig: , Diarndl?, ,Diandl”, ,Dirndl” vder
géif)ea?b%'dﬂ Bald foll mein Miindynerify Niederbayrifdy fein, bald

ivolerifd!

J_madhte Turzen Progeh: idh {dried einfad) ftatt Deandl: Frdu-
fein!  Ctatt quifi: empor. ©tatt Bleamerl: Pildnsden. Und jo Dalf
id mir in_allen aweifelhaften Fdllem 5

Wie {hon war mein Gedidt nunt I brod oan Pildnzdhen”, -
liegt in diefem Wudruf nidt die gange Dbayrijde BVolfsfecle? Die
Sdriftleitung in Berlin wiirde {hone Augen madhen! g :

S taufdhte mich nidht:-fie madyte fchone Augen. Sie [Griedb mir

namlid:
: " Cehr geehrter Herr! s
Beften Dant fiir Jhren reizenden Beitrag, Cr ift gang famo3.
Rur fdeint ein fleined Mifveritandnid vorgefommen au fein: ir
batten 908 Gedicht nidht im Jadyfijden Dialeft bejtellt, fonbdern im
SMiinchner.. BVielleieht Haben Sie die grofe Giite, e8 umznarbeiten ujiv.
Sy bin jebt bobei, dad Gedidt.ing Noviwvepijde su iiberfehen. Ein
Worterbud) hHabe ich miv {dhon bejtellt. : i ;




Bauss und Candwirtichait
Kildje und Keller.

Gulajd). Bu biefem wobljhmedenden Gerid)t verwenbdet man
1 Rfund Rinbdileijd, welded in 2 Bentimeter grofe Wiirfel gejdnitten
wird. Cinige Bwiebelwilrfel werden nun mit- 100 Gramm Butter
broun gebraten und in biefer wird dad Fleild langlom gejhmort.
Dann gteut man etivod Salz und Mebl hinein, {obald leptered braun
ift, giebt man etwed Eifig und Wafler Hingn unmd [akt dad3 Gange in
bem jugededten ZTopf efwa 2 Stunben lang {dmoren. - Sobald die
©Sauce eingefoht ift, mup wieder Bafler bingugegoffen werbem. Fir
Siebhaber Tann man aud) etwad gereinigien Simmel daze bermenden.

. Haltbarmadien von SHolzgefahen. Dolagefike, welde bomernd
litffigleit enthalten }oﬂeu, werden mit der Beit undidt und vollig
unbraudbar; die Fli {t&fﬂt bringt ndmlid) in die Poren Hes ?o&eﬁ
binein und gerftort Ieptere.  Um Diefen ProgeR aufzubalten,
iiberjtreic)t man bie innere Gefabmand mit einem Qarzfirnis. Diefen
bereitet man aus einem Rilogramm Sdellad, 125 Rilogramm Lolo-
phonium, ebenfoviel venesianijhem Terpentin und 6 Liter Spiritus.
Die erjtgenannten Harge werben sufommengefhuolzen und dann  mit
bem Cpiritus vermengt. Fitr Gefdpe, die fodende Fliiffigleiten aufe
nehmen follen, eignet %a‘.) biefer Anftridy nicht, benn et wird bei einer
Warme von 70 Srad Celfind weidy.

Do3 Ausjdivefeln der Keller. Im Frithiahr werben alle Steller
bon_ben TWintervorraten gerdumt und banm in der Regel gereinigt
Diefed ift nitig, um etwaige Sdadlingdfeime abzutbten. Die be?tc
Stem‘xgux}gémet[;pbe ift bad Uusidhtvefeln, denn Hierdburd) werben nicht
nur ©Sdimmelpilse vernidytet, jondern aud) die im Qeller fberminter-
ten Snjeften (Miiden, Bliegen, Sdneden ujw.) befeitigt. Auf einem
alten Sudienbled) fragt man einige glimmende Soblen in ben Reller,
wirft bort ein entfpredended Duantum serfleinerten Schwefel auf bdie
Olut und {dhlieht jhuell die Tir. Um nadiften ZTog werben Titr unbd
Fenfter aufaemadht und tidtig geliiftet.

Betroleum in Drarmorplatten. Wenn man zuweilen eine Yampe
auf Marmorplatten 3. B. au&)beu Wajdytifh ftellt, fo bleiben dort
unanfebnlide Flede zuriid. iefe viihrew bon abgetropftem Petro-
feum Der und find fehr {dwer entfernen. €in geeigneted Mittel
bafiir ift folgended: Mam vermiidht swei Teile Soda mit eimem Teil
gﬂ;{)&mmten.%mﬁﬁﬂn unb einem Feil fein gepulvertem Kalf Diefe

tidung tragt man ouf bie befmuste Stelle und a3kt fie einige
Minuten davauf legen. RNun entfernt man bdie Mifdhung und reinigt
bdie Stelle nodymals grindlid mit Seife und Walj

affer.
* 3
Gtidkitofi afs Diinger.
Gin Wort iiber moderye Pilangenerndhrung
von Der. phil Hansd Walter SHmidt

Wenn mon den Hoben MWert ber meugeitlidhen CStiditofidiingung
mit unferen mannigfaden Stiditoff-Runftbiingern erfaffen will,ng:nu
mup man ft%_;un&dﬂt batitber flar werben, ivel mirtn% et
Stiditoff im Bilansenldrper geitigt, wenn er in ben ricdhtigen TMaken
— nidit gu biel und wmidt gu wenig, bad ridtet fich panzlih nady der
Zioben'beid)'agexzbut unb bem unger ber eingelnen Sulturpflanzart —
gegebeu wird. Derfelbe bilbet einen widtigen Bauftein ded Eimweifes,
03 au3d Caueritoff, SE}affmtofg, SKoblenftoff, Stiditolf, Shivefel und
oft Spuren von Bhosphor bejteht. €38 bat fidh nun berausgeftellt, baf
bie iibrigen Beftandteile be3 Eieibes in der Natur im Boden in
benjenigen Mengen su finden find, welde Fir bie @ﬁtﬁgug Der
Pilangen oudreiden. Nur der Sticftoff feblt dem meifter Boden-
arte. 3bn muf bemnady ber Menjd) durd) die Diingung der Pflange
anbieten. Died geicyieht in ber mobermen Praris durd Kunjtvinger,
beren Haubdhabung fid einfader geftaltet wie diejemige de3 Natur-
diinger3, an bem_iibri; end Mangel herridt.
. Bei jadygemdper tidftoffsufubr entwidelt fih im PBffanzen-
forper in angemeffener Duantitat gefunbes Ciweig. Diefed bildet
gefunde Mafle in der Bflanse, und darauf berubt die @Bd)gtauébi%uug
und bodite Leiftung im Frudttragen derielben. Diefe hochite Uns-
bilbung aber betrifit ebenjo bie Quantitdt ald audy die Lualitt der
Pflanze. An Maife nimmt die Pflanze erfichtlich su, aber audy iHre
Q@tgezﬁgf}art'en, weldje ibren Qonfum forbern, nebmen zu. Shre Be-
fommlicleit fteigt, ebenfo ibre Sdmadbaftigleit, ferner balten fidh
foldhe Bilanzen gut, wenn fie durd) Ammoniatdiingung feftes ®ewebe
exhalten haben. Uber audy geitlidh hat bie Bflange besv. der Pflan-
genbaner Borteile von einer ridtigen Gtidjtoffoiingung, Wenn biefe
i geitigen Frithjabr gegeben wird, jo Wwird badburd) bie Bflanze au
{ebz _fritheitigem, {torfem Wadhstume angeregt. Temm die gﬁd-
itofffopfbiingung gur vidtigen Beit im Sommer gegeben wird, jo wird
bie Pilange big in Den fpaten Qerbit wacdhatumafahig gehalten. Wasd
bieg ejonderd bet ber Futterpflanze bebeutet, ift iebem Biehziichter
von bornferein flar.
o Rad einer ntrI)eu' Bufommenftellung per Wirfung Hed Stidftoffes
im_Pilangenfdrper wird e8 wobl fein Ranbdiwirt oget Gartenbayer

<>

?glt‘iﬁ::g:n, ﬁ'(tﬁ 1;geem'1ue'i t.e[t;é uén 'gie mlr)[bernen @rticfftnﬁbﬁnger 3 be-
i , Mt Deven 9ilfe e8 ihm allein miglich ift, Docbitertra
feiner Rulturen heraudsuwirtihafien. i %
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Beitandteile und Cigenidaiten des Bodens.
Die aufjangende und wafjerbaltente Kraft des Vodbend
Unter der wajjeranfiougenden Seroft be8 Wodens veriteht mom
bie Fdbigleit desfelben, ausd dem Untergrund LWaijler l);ruh:;,u;uu(gen.
Died geﬁbicbt burd) feine jogenannte Dagrrobrhen oder Vodems
fappillaren, obne dak aufer der dem feinen Robrden an und fiir fidy
innewobuenden CSaugfraft nod) audere jougende RKrdfte aujtreten.
Yud alle Lilansen haben jolde Haarrihrden in lQren Stengeln und
Stdmmen, in benen ba8 Wafler ,von felbjt” iiber 20 Meter hody 3u
fteigen bermag. e feimer bie Nobrchen jind, umijo hiober vermag bad
BWafler su_jteigen. : ; ¥ 4 )
Bir fonumen und Ddiefe gebeimniBoolle Rraft anidoulid bor
Hugen fitbrem, wenn it ein jehr feinesd Gladrohrden in ein Giad
mit Waffer ftellen. Sofort wird n dem feinen HRobr das Wajier
emporiteigen. e tiefereine gut bearbeitete Aderfume zeidht, um jo
roBer ijt bad Wuflougungdvermigen. Jm heiBen ©ommer, wo ver
%oben viel Bafler ausdunitet, ift Dag Uufjaugungdvermdgen bon un=
idasbarem Werte, da €8 immier neue Wallermafien ausd dem Unter-
grund berauffolt, bejonder ivenn reichlid) Grundwajjer vorbanven
tft.  Am dnellften exfolgt diefer Vorgang im_Ganbboden, aber waibe
rend bad Aujiteigen im Sanbde lingft beeudet ift, febt e3 fidh im Eg‘gl(n-
boden biel langer fort und errveichi bier aud) einme Debeutenbde Hide.
© Jm engen Bujammenbange hiermit fteht aud) die _wafferhaltende
Sraft des Bodens. Je mehr Feinerde und Humus ein Voden ente
hdlt, defto grifer ift aud) jein Vermbgen, eine gewifle Menge Waffer
aufzunehmen und langere Beit feitzubalten, fo bak e3 weber zu fchnell
tm Untergrund verfidert nod) su jhnell in die Quft perdunitet. Durdy
anbauernded Bearbeiten mit Cage, Walze und Bilug, jotvie burg
Ctallbung unb Griindiingung erhoht mon die Wallerhaltungd- u
Faflungsivaft He8 Bodens.
Bimmergirtuerei im Pt Py
Soweit al3 miglhich find alle Hatteren Zopigewddyie jept in dem
Garten su bringen, wo fie aber por der grellen Mittagdionne gejchitgt
werden mitflen. 1m zu verhindern, dap bdie Jlegenwiivmer in die
Zopfe friegen, ftellt man lebtere ouf ein Brett oder _ouf eine Lage
Cteinfdlag. Beim Umpflanzen aller abgeblithten Gewadfe, mit Yus-
nabme bon Samelien, Usaleen und Rhododendrom, jtust man um
Bwede eined friidien, freudigen IFWachdtums bdie Bweige etwasd ein,
babei gleidigeitig die Form bderiidfichtigend. Mande bderfelben faun
man aud) direlt in die Gartenerbe pilanzem, wo jie fich dann int
Laufe de8 Sommersd fraftig entwideln. %ierber geboren Ralla, Vi=
burnum Tinus, BVeronica u. a. Nelfen bebalt man im Stubenfeniier,
wo fie reidifih Sonme erbalten und veichlich bewdlfert werden. Piibel=
bilangen bedittfen reidjlidher Diinqung. Jirr Fleinere Gaben von ver
orenem Touben- und Rubdung find fie febr dantbar. Geranien,
%;ubﬁeu, SHortenfien, Ehryjanthemen. fonnen nod) gefdhnitten werden.
o fid) Blattlaufe geigen, jind jofort energifde Befampfungdmape
vegeln su treffem, da fonft die Hofinung auf einen fddnen Jlor ber-
nidtet wird. Bu empfeblen ilt in biefer Besiehung eine ébrigung
mit Duoffia-Seifenbrithe, bdie je nady Bebarf su.wicderholen ift. Jiir
Roniferen und Nadelbblzer ift jeht die befte Pflamzzeit. Die Une
pilangun gemgt beften Crfolg, wenn die Pflanzen su treiben bes
gonnen ga et.  Nabelgehlze find tunlichit mit gutem Wurselballen,
aud dem bie Erde nidht eraudiallen barf, su berpflanzen. Diele
Neupflanzungen eriorbern reidhlicy Bobenfeudhtigleit und ein 5ftered
fiberfprengen mit lowem Waffer.

<> Ratielecke

Arithmegryph. E

14 10 RNiiglided Haudtier.
23473 WBeibliher BVorname.
359 Teil eined Baumes,

4 10 4 €in Raubdbogel.

5842 Biblijher Yiame,

6734 Farbenbezeidnung.

78 99 Baprijder Flub.
81023 4 Glefiihe Siabdt.
9878 Qoufmannijder Yusdrud.
10322 Gtadt in Tirel

Die Unfangsbudiitaben der gefunbenen Lorte B(u{len ber Reibe
nady, bon oben nady unten gelejen, ben Namen eined belicbten Dialeft=
Didgterd ergeben.

Berfedratiel,

Su ben nodhitebenden Worten find Silben verfredt, bie in ridfigem
éufammen{)ang ein befannted ©pridwort ergeben. Die LWorte heifen:
etfte, Sdwert, Diebe, Berlepung, Schiweden, Tenne, Denfer, Huud,
Tenor, Diemel, Diener, Tenber, Diego, Verlepter, Seine, Berbobl,
Sdwerftarbeiter, Tenbdenz.

*
‘ ulofungen aus bet leften Nummer.
Dedyiffrier-Anjgabe: Das Leben ift fo fdhwer midt su begreifen — Du
muft €8 nur durdgleben, nicht durdhidveifen. - 7
tentitiel: ?‘e mebr er bat, je mebr er Wwill, mie fdheigen feine
Rlagen JHIL

Arithmogriph: 1 28 4 25 6 1 7 8 6 Samoginfeln.
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Grideint tiglid nadimittacd mit Ausuabme der Sonne 1, Telertage,
Bezugspreis monatl, 3600 frel Haus, fill, b, Borzeiq. d. Luittung:
YUbweijuig nurnmﬂ;mlbﬂ%mnqvb SB%uJE im Bovmonat. BeiAbholg.
monatlid 8500, widentlidy 900 M. — Pojtbesun monatlid, —
Cingelmummer 150 DMy, bel 8 Seiten 200 M.

Sm Falle von mmz Gl (Stuei, Unile uin) Lot der Vegite Teiren
Snjpruch auf Siefe ber peitung ober auf Niidgol i lung bes Begugbpreifes.

@eidwitél}ausz Stleine Ritterfie, 3.

Renefie Badridhten
iur @tabt und Kreis Merfeburg

i Umishiat der Gtadt Metieburg

S b e Am Difustiyen Hery s z=mes-Gheoniit non Meriebien

9 is: e ben 4 0 k.,
im Reflameteil 40 0 P, iz L&mrmnauqan uth )lad:mifunam
300 M. Aufichlag, lafooridrift ofue Bcrbmbhmnel{. cmuﬁ ber
e G pornt. Berechuet,
)beaugs- und Anzeigenpreife jind fteiblctbenb.

Poftidediontn: Leipgin 39070,

Fevuruj: Redaition 324, Geldafisitele 466.

Mifglieh 8 Yereins Dentlder Peitungsvericeer G, B, Srels Miteloent{diland,

Nr. 109.

Qie Bafig der englifhen AUnfworf,

Gine anfenpolitiffe fiberficht.

Die englife Untworinole, die bis jebt nodh nicht eingegangen ift,
wird in Parid mitgeteilt werden, bebor fie nady Verlin gegeben Wird.
Damit waobrt Cngland bie biplomatijde Form, die Franfreidh bes
obadtefe, al8 8 den Worilaut jeiner Untwort an Deut{dhland vorher
in Qonbon Befanntgab, Qn biefen duBeren Formen der Diplomatie
irb alfo bie Cinbeit dér Cntente gewabrt; im Sadlidien aber beftehen
vhne Bveifel Gegenjabe. JIn England Hat man das beutihe Angebot
und nod) mebr gewiffe beutide Sommentare, die' England {don ald
Levmittler binftellten, iibel aufgenommen; nuod)y iibler aber bdie
fifdie Jtote und die gange Azt, mit der bie mafgebende Rarifer
Preffe bag beutide Ungebote absufertigen berjudite. Qord Cuvzon
Gat erfldrt, baf er bom Gdadtijh nod) ni anfftebe; und fo ift
bamit su mmen, bafy bie englijdie Jote, befraftigt dburd) die cuglijdf-
italienijdje Hnnd ung. bie Distuffion jovijebin ober vielmehr ihre
dhen joll.

Jn Hom turden beim dortigen Bejud) bed englifhen Kbnigs-
paared feicrlidhe Reben gehalten, die fidy veraleidhen laffen mit den
SQunbgebungen, bie nach der Curzon-Jiede swijden dem englifdhen
Sronpringen und dem belgijdien Konig audgetaujdt worden jind, Gi
englijd-italienifd-belgifhe Einbeitdiront in ber Reparatio
pielleidit nod) nidt vorhanben, ficdher aber eine dinfomatijde Ginigleit
iiber bie Wiethode, mit ber man bie Distujfion fortiesen wilf, und vor
alfem iiber den tatjadjlichen Willen, fie fortsufeben. Dag bdie fransd-
fijge NMote an Deutidland qudh im Namen Belgtens fpreden
fonnte, wideripridt diefer Ynifaffung nidt; man geht wobl nidht febl,
wenn man gewiffe ftiliftijhe Wendungen bder framgdiijden Note, die
iprem Nein cinen abwartenden Ehavaffer geben und wie Ritdfragen
an Deutidhland ausdfehen, auf den Cinflup Belgiens zur tt, Daf
b fen fi) ber frangdfiiden Note anjdlof, ift nidht aud der gegen-
mdrtigen politifden Qage zu ertldrven, jondbern aud ber verganaenen,
namlih aud der FTatfacje, dbap Belaien mit Franfreidh den NRuhr~
einbrud) tolfzogen Hat. Qfalien, bes anfinglidh in ber Jeparations-
Tommiffion und burdy-feine JIngenteurvertvetung die franzdfijde Rubr-
politii balb mitmadite, Dat fid) fdhon gang abieits geftellt und dringt
auj Verhandlungen.

Gbenfo ie der Beginn der Lanfanner iten Orientfonfereng
Franfreid) ijolicrte und eine englijfhe Anndberung an die Tixfei
esfematen lie, jdeint aud) in ber Reparationsjrage durd cine
lautlole biplomalijde Tatigleit Cnglandg cine Jjolicrung Jraniveids
im Gange zu fein. e

©3 fieht fajt fo aus, alg fjollfe jid) bie Lage iwieder
bolen; die vor nun 14 Monaten der Genuefer Konferens voraufging,
nur  mit pertaujditen Rollen. Denn bdiedmal BHat Eugland bdie
biplomatifdhe Cinfreifungdpolitif perfolgt, die im Vor-
jahre Poincaré gegen Cnglond madie. UYud) diedmal rithren beide
Madte die diplomatijhe Trommel, um ihre Unbinger um fih su
fharen. b aber bie Demonjtrationdreife desd” Marjdall: m)d) nud)
Warfdau, Prag und Belgrad den namliden p
haben fann wie die englijdi-belgijdhen und engli
Teiten, muf nod) febr Dbegiweifelt Iwerden; benn bie
Bunbedgennffen, die Maridall Fod) bejucht, Haben ieder mit fidh qcIH(
su tun und werben wobl cbenfo wie in Genua auf die Dauer bie
negative Politit Franfreid)s nidt mittragen tonnen. Auf der anberen
@eite aber Ddlt Belgien und Jtalien die offenbave Furdt vor her
frangdjifhen Guropahegemonie fejt, und bdiefes reale Jniereffe ijt fiir
Cngland und vielleidht aud) fiir Deutidhland vorteilhaft,

Sn den gangen Bufammenbang ber englifhen Rolitif gefort nun
aud) bas bedingte Ultimatum an Rufland, Had am Mittwod bder
Cowjetregierung fiberreicht wurbe. AIB in Rubland der Juftizmord
an einem foben fatholijden Priefter veriibt wurde, nahm dad Londoner
Unswértige Amt die Gelegenheit wabr, nm su proteftieren, wad man
fider nidht getan Ditte, wenn man mit Rupland politijhe Gejdhdite
gemadyt Hatte; und bdie Untworten des Mosfauer Audwdrtigen Amtes
twaten fo {droff, bag ein mbalicdher Brud) {hon im borausd su exfennen
war.  Lag cnglifle MWitimatum EHindigt nun den englifd-ruffijden
$Hanbdeldvertrag und damit aud) die beiderfeits bejtehende Handelss
vertretung — offizielle politijhe Bertretungen Haben Enaland und
Rupland gegenfeitig nidht —, wenn nidt die ruffiiche Afienpropaganda
in8befonbdere in Ufghaniftan und ber Titrfei eingeftellt wiivde, neben
anderen Forberungen. Damit ift nemerdingd der rujjijd-englijde
Drientfampf aftuell geworden, den bifentlich su bezeichnen Qord Curgon
fiber permieden Dbdtte, wen bie Besichungen sur Tiirkei fich nicht fo
entideibend gebeffert Batten. Devr ftellvertretende Minifterprafibent
Qurgon madit alip hodfte Politit und will moglidhit gleidseitig die
Drient- und die Reparationsirage entjdeidend beeinflujjen.

Bas ift die realpolitijde Bafis, von ber ausd wir die englijde Note
in ber Reparationsirage betracdjten miiffen. ©8 wire laderlidy, exft
nod) herborsubeben, dbaf Gngland englijdje Politif treibt unbd folglidy
nidt Deutidland gefdllig fein will; ¢5 Handelt fich vielmehr barum,
a1t exfennen, ob im Rabmen der englijhen Jnterefien eine fiir Deutids
land ertrdgliche Reparationsleiftung liegt ober nicht. Das diplomatijche
Duell gwifden Cngland und Frantreid) ot mit einem newen Gang
begonnen; ouf frangdfijder Geite feblt ber tiirfijhe ESelundant,
wihrend England minbeftens Jtalien, vielleidht aber auc) Belgien auf
feiner Geite fieht.

*

Dieenglifde Antmort,

Sondon, 11 Mai. Reuter erfihet, baf jest bie lehle Hand
e Rty St i seufidien. Siepazationcuurjclage. gelegt
weebe,  Aller Wahridpeinlidyleit mnﬂ ferde me RMote in ihrer endgiiltigen
Gejtalt dop 11D mitgeteilt mctben,
bmet fie Deutjdjlond suaeftellt werde, — Hnnbon und Som wileder bor

ver Qberreichung Abjchriften ihrer Noten austaujden.
Die Reidysregicrung wartef ab,

Laitt ,,S-?," Bt der Reidhslansler bie ABfidjt, Heute gelegentlich
her britfen Rejung bed Gints pes Sicidjsianslers in ciner Jede zu den
Untioorien ver allitecten Midyte nuf die lepte beutdje Jinte Stellung
3 nehmen, aumegebm, ba fente die englifdie und vie itatienijdhe Note
fiody nidht g crivarten find. Die dritte Lejung wurde anj nidite Wode
b

Freitag den 11, Mai 1923

49. 3abrg.

Suedytbare Urteile gegen dentjde Gifenbahner.

a3 angefichts des Srupp-Progeffes nidt genfigend beadytet wurbe,
fei jebt nodmald in aller Ghwere mitgeteilt und empfunden,
bie Edyvedensurteile gegen bentiche Gﬂfenbubmr

3 Wontag verandelte das frauzdfifdhe Kriegageridht in Miaing
uster Ausfdhlng der Sifentlidleit gegm cine Jieihe von Gewerfidafis.
fiijrern und Sngefieliten 53 Dentifhen Gifenbalnerverbandes fumc
gegen Beamte des DircEtionsbegivts Maing, die vor nngefahr einem
Bierteljahr verfaftet wurden, weil fie die Gijenbahner aligemein auj-
gefordert haben folfen, nur bie Gefese und Anordnungen der Dentjden
Regierung zu befolgen.  Shmiliche Angetlagte fmh feitbem in Hoft
und wirben vorpefilhrt. Die Berhandlung war in jedem Falle Tt

t

und jdematifd. 5 wurden foloende furditbaren Urteile gefillt:
Roth, Begirlaleiter besz Dentfdhen Gifenbalnerverbandes,
0 Jahre Giefingnis;
Beder, RKafjierer e  Deutjhen - Gijenbafnerverbandes,

6 DVisunate Gefangnia und 100000 A @tlbitrath

Boswetter, Ori3 bes Deutidh
7 Jabre Gejangnia;

Leppert, Sefretir der ‘Hmmfcm(vmlunn 9e3 Dentjden Eijen-
bahunerverbandes, b Jahre Gefingnis;

Weije, Cehreiboehilie bes Dentidhen
4 ﬂ?lnumc Gefangnis, 100000 A Geldjtrafe;

cinweber, Vorfipender 3 Betricharates
3 Jn Lre Gefingnis;

Nuje, Drisbeamter bed Gifend by
fingnia;

Sarzdori, Gijenbahubedienileter, 3 Moncte Gefi
Diart Geldjtrafe;

Engel, Gifenbahnbedienjteter, 1 Johr Gefingnis,
Gelbijiraje;

Slingler,
Gefingni

Salomon-Shwind, Angefteliter es Deutfden Cijenbagner-
verbandes, 4 Jahre Gefingnis;

Hummel, Dherbaurat der Gijenbahudivettion Maing, 1 Jahe |
Gefingnis, 100 000 JE Selpfivafe; -
Had, baurat der Gi
Gefiingni;

Graling, Bertreter der Heidjgewerfidaft dentidher Gijen-
bafner, 6 Jahre Gejdngni

[Qudwig, Bertreter
6 Jahre Gefanguis;

Srimmel, Bertveter der Gewertidhaft der Rangiever, 6 Jahre
Gefingnis;

Qiebte, Verireter ber
7 Jabre Gejangnia.

Dicje Seredensurieile lifen in den Qreifen der Gifenbafner
grifite Grbittcrung aus.

Dic jebt Verurteilten fafen fedh)s Woden in Daft, obne daf ihnen
bie geringite Mibglicfeit gcmﬁ 1 ourde, fid) mit einem deutichen §
teibiger au Iw‘pnqeu. durften nur den Bejud) von Un
embfangen und fidh mit en nur in Gegentwart bon franzofiiden
“‘!ur‘vt”n burd) ein Gitter unterbalten.

Gijenbahnerverbandes,

in Wiesbaben,

, 8 Jahre Ge-

giis, 100 000

100000 A

Borfisender bed Befricharats Maing,

Waing, 8 Jakre

ber Gewerfidaft deutjder Gifenbahner,

Gewerljdjait  beutjdher Gifenbahner,

e xrite colorchecker EYEH

Tteve Sehredensurteile!

ber Nlliterten oder bon ihnen abbidngige Perfonen veriibt, ferner im
ﬂilara an Der %rﬂ;n Hii fen, int Q?bul in Werben mnia lich Bahn=
forper burd) Gprengitoffe serjtict, bejchibigt oder su Dbejchavigen bets
jucht su Haben. Gin - weiterer uniraqep.mh ﬁeimjt die GrithieBung bes
Peommumftcn und. franzbfijhen Sp % i n Gifen, der angeblidh
bon :Ebonn'ft; vor bem Nnmcwm idium m C en erjdjoffen worden
fein nI

Die ‘lInHme nahm an,

bah bie Ccﬁctuqemqmnmtmn i Rubre
gebiet mit den anmrﬁnctﬂu Bulle und von in Berbindung ges
tanben und von dort ihre TWeijungen erhalfen ram Oclhfu?e Unters
ftithung fei thnen bom Grajen Beyljel, hc: in bnr Hauptveriwaltung von
Srupp citellt jei, gewdhrt worben. Dasd Urteil wurde geftern nade
mitt nn gefall

G4 rourden verurteilt
Gabeiage sum T,
wegen verbredieri

a°

wegen i i und
0 i it, Beder
15 Qabren Swangs:
arbeif, Werner mmm m[wed’mfﬁ)cn Sin.mylnm, Spionage und
Gatotage 5u 20 Jahren i}mungan:bm Hitping wegen Spionage gu
5 Jahren Gef rmﬁ Qu(y[um'm 31 7 Jahren Gejingnis und Bimmere
many gu 10 (S)cgcu Sadewily wird wegen der. ans
gebliden Gv 5ﬂ;xrf.mg @mimé nn‘(' watcr verhandelt werden.

Denifibe Drofeffuofe
BMM B'lﬁ Werdenet Gaandurteil

Die deuif n)cn Miiifionen find beauftragt worden, den nidt an der
‘T’mhzbmiutg Betetligten fremben  Jegierungen jolgende Note am
iibe nmd‘tu

»Die franbfijden B 5
bie fidy am Diterjonnabend auf ben &
gefpielt u'\is viergehn ichuldlojen Arbeitern dad Qeben geloftet haben,
cm 6& nerfabiren folgen Injjen, bag die qrenfonte Bergewaltigung

««~ plferung ja[; in nod) g { Su’m geiat, al3 jene Blut.
tax f‘mf; ¢3 netan hat. Das fran t i
am 8, Iat ein Urteil exlafjen, bas diber b
ipbidien Werle, iiber adht

¢, 31

Greignifien,
uppidyen ﬂe;tcu in Gffen ab-

1 B
ntghebcr “ber Wertleitung umbd
Ritglied bes Betriehsrat m sjtrafen bis au 20 Jabhren

Seldftrajen Inﬁ i 100 Sillionen Mart verbangt,
bag Berfahren unb bag Urteil de3 frangdiijchen
amc{nnn rechtlichen und tatfidliden Borang-
¢ Der fefte Cnticdhluf der Rubrbevblferung,
unter militavijden Drude arbeiten, bat su bem Braude ge-
fithet, ben Urbeitern bet einer militarijdhen Bejebung ihrer ‘.Brnhuttmnt—
ftme burd) Giremcniignale bag Bendjen L %[zﬁemmebeﬂegun; Ee

geben, . Dicjer Brand, . den. bic Befehishaber. Ianaft
!mmieu inb {ouft nienels beaujtandet hafien, it jeb bennbt worben,
pm bayaus cin gejeimes Somylott der FWerfleitunrg gegen die Ve«
faungsivuppen su fonjiruieren. Der Bwed dicjer ﬁmdn%eu Anitloy
lag vou voruferein flay gutage. Sie jolite die Verantwortung Fir
erctbn.nr( Ber nmracrm frbeiter bou ben Befahungstruppen abivil
uamb einer beutidhen Stelle. aufbiivden, sugleid) jollte ein Keil smifdhen
h:c rbeiteridatt und bie Unternehmer getriehen werbem,

A am Tage nady der Bluttat die exfte z‘etbn;hmg bon Mits
glicbern be8 SRruppichen Direftoriums erfolgte, hat bie bdeutide Fea
gierung Dei ber fransdfifdhen Regierung gegen ben Berjudh, itber dag
Reridulden ber Mngurgstmwen cinen Schleier au merfen, fofort
Berwabhrung eingelegt. erbem Bat fie_aber, um bie Hand su
i 1 nbartanid)e\ eI ung bes \,urbnerbnits . [mi:n,

Wodhen der rmnun _T;m Srﬂcmung ben Boridlag gemadht,
bie gemdf dem
$Haager QVﬁfmn men bon 1907 bad Enhenemgc Beweidmaterial st
pritfen und audy alle fvmtxqeﬂ fitr den %mud;crruﬁ in Betradt foms
menden Tatfragen aufsutlaren batte. Die tmn sifiidhe Regiernng Hat
m.; piefen Snr{m[rg e St geantiwortet, Gie Y)a! e8 bntqeaogen, bie
vage, ob bie Schuld an dem Biwif r‘;emal{ bet den auf beutider Seite

f&emqtm Rerfonen ober bei ben fransii wn %e‘agungﬁtmppeu Ix:gf,
pon einem aug Wngehbdrigendicier Truppen gebildbeten
‘Mxeqﬁqzrl&)! entidieiden zut Taffen, “has sualeidhy Partei und
ichter n: Dem' entipricht basd Croebnis, wie 3 jebt in dem Urteil
bed Rricasdas r‘nf\ﬁa porlieqt.
‘"n uit ba3 an den hmufdnn HArbeitern begangene Berbreden su
fiihuen, wird in frivoler FaliGung der Tetjaden cine newe Untat
Dbegangen, bie fdulbloje ehrenbojte Manner ins Gefinanis wirft und
bas grifite indujtrielle Unfernehmen des Tufroebicts der Fiihrang
Beranbt.

Die beutjdie Fegierung protefriert feierlich gegen dicfen Gewaltalt,
e Franfreid) in dem OUngenblict begeht, wp Dentjchland feinerjeits
einen @djritt getan Bat, um im allgemeinen Jnterefje die mebxmmg

ten.

bes gegenvirtigen Sonflifta Lerbeigufiihren.”

Hntwort am Sonnabend,

‘meme Eml]en Bejedt.

w, 11, Mai @mtern abend b:]cmm thﬁrun.
b 5,
tiffen fie A

Gijen
su!cn ot der

WIHI‘B!!NQPL’

Buer, 11. Mai. (Priv-Telegr.) Dienstag abend gegen 10%
Upe uﬁetﬁdeu #mei anqﬂ-!u{; Betruniene belgijdje Soldaten Polizeis
Tontmifjor Sdjicrmadier und den Hindler Voing und ergwangen wter
Borhaltenr ber Revolver die Heransgabe von Geld, goma Hiindigte
e 4000 f ou8, Sdirrmadjer erflivte, dafi er fein Geld Habe,

15

5
l
’

e

[l nlull\lmh IR i

ic| 1 Delegt,
twird verboten, ben SHiittentois ) )e

Wer Hiittentols verfauf ﬁcr bei ﬁm :ouunmnxnm, Bein ~tm.
pber Dev Berwending Deteiligt ijt, hat die Straje ded rtitels
| Bevordnung Mr, 16 verwivft,

wovauf fie ihn herprugehcn und fnme iwertyolie lederne Bigarrentajdje
adjpem Gatte fliidjien Younen, Geraubten
fie Boing wm wmm 10 000 . me Stunde iwter raubten gwei
Belgier dem ntit 150 Rarl.

Det Mam Wotonshis,
anfanne, 11. Mal. (Srohimeldbung unjerer Berliner Re-
ml‘u.,n] &"}q Miorber Worowatia Gonvadi ift am 10. Jannar 1896
geboren, ober S Bii qét bes Stantons Grau-
wam. G )uaﬁmc in Bivid) und war gefter: i aud Biirid nad)
Laujanne abgersift, wm die Mitglicder der t‘ iidien Delegation gu
ruorben, Gein Wlaw Wwar jehr ioraititia vorbereitet, temt man fand
felnent V«nh‘ff)tmmcr eine Art von Dentidriit, in der er jeine Ab-
fitht darfeat. Gin Bricf, her gefiern nadmittog Fiir ihn ous Genf in
{‘ ne SHotel eingetioffen *nm, wurhe vou ben Unterjudjungsbehorden
(G5 mﬂ fidh in pem Brieh muv eine grojere Gelbjunme
Tie Urmxmd;u.mab& Ben fteflen audy hente nod)
Standpuntt, daf cs fidy tm einen vein verjdnliden Facheatt
Do Der Q‘,m\ 2 uon ben Volidienifien crniordet fein
=6lid) i aeftern in Giefellidaft cines Dr. Marens
Berln, der Geveits feit lingerer 3oit {icy in Lanjanne aufhalfen
isll, gefvithitiictt.




	Merseburger Korrespondent
	1923
	Monat
	Tag
	Nr. 109.
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	[Colorchecker]
	Am häuslichen Herd Nr. 19 1923
	[Seite 73]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76







